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Erhebliche Berichärfung der Lage in Indien 


Maſſenſtreit als Proteſt gegen Verhaftungen / Auſbegehren gegen Englands Knutenherrichaft / Paffiver Widerstand 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Eichenlaub für Kapitänleutnant Schenke 


Telegramm des Führers an den erfolgreichen l, Bool Kommandanten 


Berlin, 21. Dezember 

Auf die Verhaftung des Gewerfihaftsfühe 
rers Ruihar hin ind in Nadpur in Indien 
über 17000 indiſche Arbeiter zum Mroteft in 
den Ausſtand getreten. Informationen, die 
über Kabul kommen. drügen die Meinung aus, 
dab der Streit in die in den verſchledenſten Ge⸗ 
genden Indiens aufflatternden Arbeitonieder⸗ 


legungen einmünden wird, die durch Lohnkon⸗ 


flitte hervorgerufen worden find. Dadurch 
wiltden auch dleſe Streits offenen politi« 
chen Charakter bekommen. 


Die unjwelfethafte Verschärfung der Lage I 
auch aus Meldungen Londoner Blätter erſichi⸗ 
ch, die pon welteren Maſſenver haf, 
tungen in Indien berichten. Hintergrund 
all biefer e e 1 der verſtärkte beitiſche 
Druck, ber Indien Mir en engliſchen Krieg ein» 
annen will. Das Land dient heute als 
1 und epd sbafis 
file die britiihen Sriegsihauplähe in Afrika 
und beſonders auch filr pen Von ber brl⸗ 
ilſchen dae ſtellen dle indiſchen Trup⸗ 
en ein anlehnliches Kontingent. Die indſſchen 
ſehörden verweilen ſedoch darauf, daß während 
des abend die Zahl der für England 
kämpfenden Ander um das vlelſache größer war 
und wenden alles auf, um neue Truppenformas 
tionen ale englisches Kanonenfutter aufzuſtel, 
len, Sie [tojen hierbei offenbar auf einen nicht 
Pie iberitand der indiſchen Bevölkerung. 
ie antibritifhe Agitatlon hat in ganz Indien 
fänbig zugenommen. 

Zwar nehmen die offiniellem. üb rer des in⸗ 
dischen Volkes aus il enden Gründen eine 
patſichtige Haltung ein, um den engliſchen Be⸗ 
hörden keine Handhabe zu neuen Untere 


Die „fechniſchen 


Berlin, 21. Dezember 

In dem Drelmächtepakt zwiſchen Deut ſch⸗ 
land, Italien und Japan lit bie Bildung 
gemiihter techniſchee Kommillios 
nen vorgeſehen, die die Aufgabe haben, den 
* zur Durchführung zu beingen, Die drei 

jegierungen 17 zen ſich darliber geeinigt, in den 
drei Haußtſtädten je eine poll 115 Generals 
dommiſſien ſowie je eine militärifhe und eine 
wiriſchaſtliche Kommiſſion zu bilden. Nachdem 
die gemeinſamen Vorarbeiten sögeistellen find, 
werben dieſe Kommilfionen nunmehr ihre Tür 
tigkeit aufnehmen. 

. 

In der Einrichtung der im Dreimächtepakt 
vorgeſehenen technſſchen Kommiffionen doku⸗ 
mentiert ſich die bedeutſame Talſache, daß es f 
bel dieſem Pakt nicht um ein Wertrapswer 

jandelt, deſſen Bedeutung in formellen Feſt⸗ 
egungen beſteht, ſondern daß vielmehr di e 
weltumfpannende Pakt lebendig it und ſe⸗ 
derzeit zu prakliſcher Wirkiamfeit gebracht were 
den kann. In der Einrichtung der Kommillios 
nen ee der Pakt konkrete Geſtalt. Seine 
undfählice Bedeutung wird dadurch noch uns 
ſerſtrichen. 


Japans Warnung an Amerika 


Eindeutiges Bekenntnis zum Drelerpalt 
Tokio, 21. Dezember 

0 
N 


ABER RDANBEN Dats 


Berlin, 21. Dezember 


Der Führer und Oberſte Beſehlshaber der Wehrmacht hat Kapitänleutnant 
Scheypte, Kommandant eines Unterſeebootes, das Eichenlaub zum Ritterkreuz des 
Eiſernen Kreuzes verliehen und ſolgendes Telegramm an ihn gerichtet: 

In dankbarer Würdigung ihres heldenhaften Einſatzes im Kampf für die Zukunft 
unſeres Volkes verleihe ich Ihnen anläßlich der Ber ſentung von 200 000 Ton- 
nen feindlichen Handelsihiffsraums als ſiebentem Oſſizier der deutſchen Wehrmacht das 


Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes. 


brüdungsmahnahmen zu psben, aber der pal 
{ve Widerſtand nimmt weiter zu. 
Auch hierauf antworten die Briten durch neue 
Verhaftungsmellen. Jahlloſe Mitglieder des 
allindiſchen Kongreffes, Studenten und Arbel⸗ 
N er von den Engländern verhaftet 
und ins abbr, geſchlckt worden. Dadurch 
wird die Erbitterung der Bepölkerung erneut 
geſteigert und fo treibt ein Kell den anderen, 
Zum Berftändnis der Geſamtlage muß man 
ſich die HL vergegenwärtigen, die die Bri⸗ 
ten ſelt Krie 111 in Indien verfolgt haben, 
Sie perſprachen dem Lande die Slel ung und 
die Rechſe eines Dominiums des britiihen Em⸗ 
EN um es für ihre Ziele zu födern, Aller⸗ 
Ings werde ſich das Berfpreden 55 nach dem 
Kriege verwirklichen kalen. Für die Zeit des 
Krieges wollte man die Schaf fung eines Aus ⸗ 
Aal es der aue indiſchen Perfönlichteiten ner 
bildet die öritiſchen Regierungsbehörden „betas 


Adolf Hitler.“ 


ten“ ſollte. Da die Inder aber durch Genetatlo 
nen ihre Erfahrungen mit den n ges 
macht hatten, mißtranen fie nicht nur den 
Verſprechungen für die Zukunft, ſondern waren 
auch ber Anſicht, daß der beratende Ausſchuß 
in Wlrklachteit nichts anderes bezwecgen ſollte 
als den Anordnungen der engliſchen Behörden 
den Anſchein zu geben, als ob fie von den Ver ⸗ 
tretern der lübiſhen Bevölkerung gulgeheſſzen 
würden. So verſlelen die ell de Bine 
der Ablehnung. Daraufhin hielt der Bizekönſg 
von Indien, Lord Linlithgeo w, kürzlich in 
Neu-Delhi eine Anſprache vor der fle ns 
den Ver l worin er erklärte, daß die 
‚arobsügigen Bedingungen“, dle Britannien den 
Judern ſtellte, nun auch von englilher 
Seite zurüdgenommen feien, wall die 
Inder einen Gebrauch davon mahen, Falls die 
Inder aber doch noch zu einer Milarbeit gewillt 
ſeien, ſtehe ihnen bie Hintertür immer 2 


Kommiſſionen“ treten in Tätigkeit 


Durthſührung des Dreſmäthleverkrages nach Abichluß der Vorarbeiten / Sit der Kommiſſionen in den drei gaupiſtädten 


b Die Entfendung Nomuras fei ein letzter 
ſerſuch Japans zur Klärung der japanſſch⸗ 
amerltanſſchen Beziehungen, 

„Homlürl Schimbun? welſt in biefem J 
lammenhang darauf hin, daß in den US, n a 
die geringfte freunpſchaftliche 1 0 * 
Japan herkſche. Feindſchaft und antijapaniihe 
Gefühle nähmen läglich in gleichem Maße zu 
wie wirtſchaftlicher Drud ſeitens Ameritas ge ⸗ 
genüber Japan. 


Sir Dudley Pound am Ende? 
Von unserem O. St- Berichterstatter 


Stockholm, 21. Dezember 
Die Frage der wachſenden engliſchen Fler 
verlufte im Atlantit wird fo brennend, daf der 
Wedel auf dem Poſten des Erſten Seelords, 
f iſchen Meldungen aus London zufolge, 
eteits als vollendete Tatfache anzuſehen iſt. 


Str Dudley Pounds Schickſal ſcheint bes 
relts endgültig beſtegelt zu fein. Sein Nach⸗ 
jolger, ſo wird gemeldet, fei der bisherige Ober, 
ommandierenbe der britiſchen Streitfräfte im 
Mittelmeer, Sir Andrew Cunningham, 
dem — wie allen feinen Vorgängern — Ae 
Fähigkeiten“ zugeſprochen wilrden, vor ‚em, 
weil er jeßt im Mittelmeer weltaus mehr prale 
tifhe Erfahrungen in der modernen Sekkiegſüh⸗ 
zung habe ſammeln können als der bisherige 
Erſte Seelord. 


In ausländischen Kreiſen Londons ift es 
aufgeſallen, daß die Nachricht nleichzeitig mit 
der Bekanntgabe über die Schiifsverlufte der 
britiſchen Händelsſlolte in ber erſten Dezem⸗ 
berwoche verbreitet wurde. Obwohl die Be 
en Zahl — 101 000 Tonnen — bekanntlich 
ſeltächtlſch Hinter den wirklichen Verlusten 
urlüdtritt, wird fie in London als befonders 
och angeſehen. 


Die Stadtmitte von London angegriffen 


Zum beiten Male übericheitt ein u, Boot die 200 000 Sonnen-⸗Grenze 


Berlin, 20. Dezember 

Das Oberkommando der Wehr⸗ 
macht gibt bekannt: 

Ein Unterſeeboot meldet die Berfenfung 
feines 40, feindlichen Handeloſchiffs, Damit hat 
der Kommandant dieſes Booleg, Kapltänleut⸗ 
nant Schepke, elne Gelamtverſenkungoziſſer 
von 208 975 erreicht und ſomit als 3. Unterſeebool⸗ 
kommandant die 200 000-Tonnen-Grenze übers 
schritten. 

Bei einem Torpedoangriſ feindlicher flug · 
zeuge auf ein deutſches Vorpoſtenſchiff erzielle 
das Boot durch die ſoſort einſetzende Abwehr 
mehrere Treffer auf einem feindlichen Flugzeug, 
während die feindlichen Torpebos ihr Ziel ver⸗ 
ſehlten. 

Die Luftwaſſe führte geſtern Aultiä⸗ 
rungollüge über Grohbritannien durch. 

Im St.⸗Georgsranal füdlich Zarnoſore Polnd 
gelang es ein Schiff von 1200 SORT. durch Boll: 
treſſer mittelfhtffs zu verfenten. In der Nach 
zum 20. 12. griffen Kampfflugzeuge kriegswic 
tige Ziele in der Stadtmitte von Lon don er 
folgreich mit Bomben an, 

ritſſche Flugzeuge verurſachten in der Ichten 
Nacht in Weſtbeutſchlaud nur leichte Gebäude: 


üben. 1 Zioll „, bir U 
e Wengen eee ere 


Neuer oſteinſatz der Studenten 


Berlin, 21. Dezember 

jur Meiterführnug der bisherigen und Auſ⸗ 
nahme weiterer, durch Neunmfieblungen bedinge 
ter Arbeiten hat ber Reihoftubenten« 
führer jeht das deutliche Studenkentum zu ern 
neutem freimilligem Einſaß im ftudentiihen 
a und Facheinſaß im Osten aufgeru⸗ 
en. 


Ausfiedlung aus Südoften beendet 
Berlin, 21. Dezember 

Nach erfolgreicher Beendigung der Aus, 
ledlung der Volksdeulſchen aus der 

obzud/ha und dem ſüdlichen Buchen ⸗ 
lande ift ½ Oberſührer Sietmeier mit 
feinem Kommande nach Berlin zurüdgefehrt, 
Es wurden 14500 Volksdeutſche aus der Do: 
brudſcha und rund 55000 aus dem Jüblihen 
Buchenlande in die Grenzen bes Großdeulſchen 
Reiches zurückgeführt. Damit ift die in dieſem 
Herbſt dur 5 hrte große Ausſiedlungsaktion 
aus dem Süldoſten beendet. 


Arbelfsmalden Im Warfheland 


Von dem nach dem Osten entsandten L.A. Alltarbelter 


In einer unterhaltung ‚mi Stabsführerin 
Knapp in, den neuen Rzumen der 11 5 
10 XXVI in Polen ſchſiderte fie in knap⸗ 
zen klaren Süßen Aufbau und Einſaß des 
Neichrardeltedſenſtes für die weibliche Jugend 
im Wartheland. 

„Die 145 tung der Maiden“, Jo erzählte 

die Stabsführerin, diefer jun en, aus ben ges 
orbneten Verhältniſſen des Altreichs tommen⸗ 
den Mädel iſt über jedes Lob erhaben, und im 
jͤchſten Grade anertennenswert find die Lei⸗ 

tungen, die ſie im erſten halben Jahr prafs 
ichen Arbellseinſaßes im Warthegau vollbracht 
haben, berichtet die 58 und gibt 
ein paar Zeilen, die ihre Ausführungen unters 
ſtrelchen. 

Am 1. April dieſes Jahres begann dle Ar⸗ 
beit in fünf Lagern, und heute find es bereits 
25 Lager mit einer Belegſtärke von rund 1200 
Arbeltemalden und Führerinnen. Dieſe Mais 
den, von denen der überwiegende Teil aus dem 
Altreſch, nämlich Hamburg, Hannover, Oſtpom⸗ 
mern, Welts und Süddeuiſchland ftammie, 00 
denen ſich rund 200 Baltendeutſche und rund 1 


ungen konnten 

en Berhältniſſe, wie 

je ganz im Anfang ſtehenden 

imſiedlung in dleſen Gau ergeben, vollbracht 

werden weil die Führerinnen im Arbeſtsdienſt, 

0 f. Ürbeit und Verantwortung gereift, Aber 
ſich ſelbſt binausgewachſen find.“ 

* 


mac, biefer 1 mit der 7 06 
zerin, fuhren wir hinaus in den Gau, in bie 
Kreife Koften, Kroloſchin, Wlelun bie nach 
Litzmannstadt. Der erſte Aufenthalt in Kos 
ſten galt dem Arbeitsdlenſtlager Shmiegel, 
Schmiegel it ein kleiner Flecken, der unter 
blutigen Terror entmenſchter polniſcher Horden 
beſonders hart gelitten hat. 77 Tote, bis aus 
noch zehn Vermißte, find: bie traurige Bllan, 
biejer Tage, dle nur durch den raſchen ormarſe 
der ſiegreichen deutſchen Truppen nicht 
größere Opfer forderten. 

Im Lager, einem ehemaligen deutſchen Guls« 
aus, bas bie Polen als Aenne b 
ſenußten, beſuchen wir unter Führung der Las 

gerführerin einige Naben b ie Auf. 
gaben, die die Maiden hier erwarten, find 
e andere als im PATE 

e Lei, Gewiß, auch in biefen 9 im 
arbeiten die Maiden in Haus und Hof, im Stall 
und Garten, helfen fie in der Küche und bet der 
a lernen fie melken und pflegen ſie die 
Kinder. Aber all dieſer Einſatz wird nicht allein 
um ber Arbeit willen getan, denn die im Alt⸗ 

reich, 1 8 LughnR notwendige Hilſe für dle 
überlaftete Bäuerin, iſt bier 1 vordring⸗ 
Lid, ſtehen dot arnug polniige Hllfsfräfte zur 
Verfügung. Die Maiden haben daher hier bor 
allem die ideelle Aufgabe der Stär⸗ 
kung des Deutfhtums zu erfüllen, Die 
Mädel werden vordringlid bei den vom Polen⸗ 
terror beſonders 1255 betroffenen Familien ein» 

ſeletzt. Werftändnispoft und warmherzig ver⸗ 
ar die jungen Mädel, ihren Bauern ein we⸗ 
nig Freude und Ablenkung zu bringen und ſind 
Uberglücklich, wenn ihnen das gelingt, 

18 hat meine Bäuerin das e x ſt e. 
malein wenig gelach tl“ — „nun fängt 
die Frau gan langſam an, von den Schredens« 
tagen im September 1999 zu erzählen“ — es it 


eine große Freude für das janze Lager, wenn 
M 


eine Maid mit ſolcher Nachricht nach Haufe 
kommt, denn fie alle — Führerinnen und Mal⸗ 
den — fühlen ih aufs kunſgſte mit „ihren“ 
Bauern verbunden. 

Wir beſuchen den Bürgermeifter von Wa» 
terbe EB einem Heinen Dorf In der Nähe von 
Schwiegel, Allein mit feiner Frau lebt er in 
dem heute viel zu groß gewordenen Haus, das 
u dem im ae 1008 von der deulſchen Uns 
ent stommilfion übernommenen Hof gehört. 

ie anderen Deutſchen, die mit ihm zusammen 
vor über 80 Jahren in das Dorf ein ‚ögen, find 
unter dem poluſſchen Zwang der acht riegs⸗ 
jahre wieder ausgewandert — nur biefer aufs 
rechte deutſche Mann ſſt der Scholle treu geblle⸗ 
ben, und dieſes Aushaften ift ihm zum Schlckſal 
geworden, Der amen ke Sohn, der einmal 
den Hof übernehmen ſollte, ruht auf dem 


Friedhof in Schmiegel, zuſammen mit ben 
anderen Opfern polniſchen Wahnſinns, 

Bewegt neigen wir uns vor der Haltun, 
biejer Eltern, die klaglos ihr grausames Shid+ 
fal tragen. „Nicht umfonft find die Opfer ges 
bracht worden“, meint ber Bauer, „Io bitter Me 
auch find.“ Und er erzählt uns von den beiben 
Töchtern, dle in der Nähe verheiratet find und 
fo oft fie nur können, bie Eltern beſuchen — er⸗ 
ühlt auch von den Enkeln, die die Freude und 

ſoffnung der Alten find, und ſpricht dann in 
herzlicher Anerkennung von den Mrbeitsmaiben, 
die ein wenſg Frohſinn und Helle in das elnſam 
Na Haus bringen. Seit ein paar Wochen 
ft nun noch ein Berliner Ferlenkind eingezogen 
und bamit hat wieder Kinderſachen feinen Ein 
zug gehalten. „Das Fräulein vom Arbeitsbienit 
unlerri'et.den Jungen jeden Tag ganz aründ⸗ 
lich, denn wir haben ja noch keine deutſche 
Schule im Ort“, erzählt uns die Bäuerin, und 
fie weiß auch ſonſt noch genug über den Fleiß 
ihrer junnen Hilfskraft zu betihten, 

Wie in Schmiegel, ſo ift es auch in den ans 
deren Nel d. Lagern des Warthelandes. Als 
Kinder deufſcher Art und deulſchet 
Arbeit gehen die Arbeltsmaſden an ihre 
Aufgabe heran, fleißig, tüchtig, fh vor feiner 
Arbelt ſcheuend und dabel Immer fröhlich und 
Bilfsbereit, So ſchlagen fie eine Brücke zu dem 
neuen Leben, das Volksdeuſſche und Umſtedler 
erwartet, und fie kennen dabel nur einen Stolz: 
daß man ſie braucht. 


Tihmannftädter Zettung — Sonnabend 21 Dezember 1940 


Nom, 21. Dezember 

Wehrmachtsbe⸗ 
hat folgenden Wortlaut! 
© Hauptquartier der Wehrmacht gibt be. 


Im HGeblet der CHrenatfas Grenze hat 
unſexe Artillerie im Abſchultt von Garda 
die feindliche Artillerie ſowle motorifierte Ubr 
teifungen erfolgreih bekämpft. 
liegerſormatlonen wurden während 

und Maſchinengewehran, 
ſelndlicher Fileger 
nen Luftfämpſen wüfden bar 
bel zwei Hurricane abgeſchoſſen. 
Jäger ift nicht zurückgekehrt, In der 
10. 12. wurde Alexandrien 


lechiſchen Front find im Ab⸗ 
Armee immer noch harle Kämpfe 
Am geſtrigen Tage wurden feind« 
liche Trüppenzuſammenzſehungen an derſchle⸗ 


Wahrend eines dfeſer Angriffe 
unferer Bomberformallonen von vier Mlocefter 
angegriffen, von denen brei brennend abge» 
‚offen würden. Alnfere Stur 
en einen Dampfer angegrif 


Italleniſche 
richt vom Freita, 


BVerteiblaun; 


ſen und verſenkt, 


Neuer Bombenangriff auf Alexandrien 
Anbauernde harte Kämpfe in der Enrenaifa und an der grierhiichen Front 
Truppenzuſammenziehungen, Kraftwagen und 


Nachſchubkolonnen mit Bomben und Möß.⸗Feuer 
belegt. 


Während eines feindlichen Luftangeſſſsver⸗ 


ſuches auf Valong wurden am 18, 12. von 
unferen Jägern drel Blenheim abgeſchoſſen. 


In Oſtafrita an der Sudan⸗Grenze Ras 


trouiflen⸗ und Axtiflerſetätigkelt. 


Am 19. 12. wurden l Depots und 
ape bei Metemma getroſſen. 
Am 18. 12, hal unſere Luftwaſſe nördlich 


des Bahnhoſes von Eriba und des Eiſen bahn 
knotenpunktes von Halnafunction den Feind 
mit Bomben und Sprenngranaten angegriffen, 
mwohei mehrere Volltreſſer erzielt wurden. 


Felndliche Flugzeuge haben in vier auſeln⸗ 


anderſolgenden Wellen Bomben auf Brindifi 


ſeworſen. Fünf Zinllperfonen, darunter zwei 
rauen, wurden it en 9 


„Aanfeftadt Danzig” 
Danzig, 21. Dezember 
Der Neſchsſtatthalter in Danzig⸗Weſtpreu⸗ 
en, Gauleltet Albert Forſtex, hat der Stadt 
anzig das Recht verſſehen, künftig die Bur 


zeichnüng „Hanfeltadt“ zu führen. 


Alle Wege nach England in der Zange unſerer Blockade 


die Zwangslage der beitiichen Insel / London böthftend bel Nacht und Nebel zu erreichen / Von unserem RD.-Mitarbeiter 


Die Strafen des Handels, die in Arledens 
zelten nach England führten, nd vielfältig ger 
weſen. Das Herz des britiihen Welkreſches ift 
die britſſche Inſel, itt London, und wie die 
Adern des Leben ſpendenden Blutes ſich zum 

‚erzen alehen, ſo die Linlen des Verkehrs, der 
ebenswichtigen Zuſuhren an Rohſtoſſen und 
Lebensmitteln gegen die britiichen Küften, 

Die mächtigſten Verkehrsſtrünge erreichten 
über ben Uilantifhen Ozean dle eng 
Iiichen Häfen, von Kanada und den drei Ame⸗ 
zifa, von Afrika und dem Indlameer-Reich, 
Auftralien und dem Fernen Often. Sie zwängen 
lich durch die Engpäſſe der Meeresftrahen bis 
dor bie Kals und Lagerhäuser, durch den Armel⸗ 
kangl nach, Southampton und London, den 
Briltolfanal nach Briftol, Cardiſſ und Swanſeg, 
durch den Peorge, oder den Norblanal an die 
Auslaberampen, der weſtlichen Midlandhäſen 
und den Clyde, Firth nach Glasgow, dem ſchol⸗ 
Alſchen nn rum. 

Bon Oſten n e 11 57 eine Biel 
5 von Straßen an die Häfen ber ann e 

küſte: Aus dem hohen Norden kamen, die 
Daniele, mit dem En, aus ben N 
Lapplanbgruben, von Norwegen und Dänemark 
bie Schiſſe mit Rohſtoſſen und Nahrungsmit⸗ 
teln, Die Waren aus den STEINE nahmen 
bie Route durch den Skagerrak, während die drei 
Meftlänber Holland, Belgien und Frankreich 
nur durch die Spanne bes Kangls von dem eng⸗ 
Ilſchen ele London getrennt waren. 

So das Frſebensblld des englſſchen Einfuhr⸗ 
Handels und der von ihm benußten Verkehrs 
wege. Es an Hand der nebenſtehenden Karte 
noch einmal aufzurollen, dürfte erneut weſent⸗ 
liche Einbrlide von der Zwangslage ver 
mitteln, in die bie Plutofrateninfel durch dle 
deuiſchen Kriegemaßnahmen geraten it. Here 
Churchill hat ſich unter dleſem Zwang der Ver⸗ 

ultniſſe ſchon ſehr bald en das Gelettaug« 
iy ſte m entſchelden müllen; unfere Karte ver 
eutlicht, welche Straßen dleſe benußen. Der 
Londoner Hafen, ber 40 v. H. des engli⸗ 
ſchen Außenhandels bewältigt, kommt nach der 
Sperre des Kanals nur mehr für die wenigen 
Schiſſe in Betracht. bie ih, bel Racht und Nebel 
Die engliſche Kanaltüfte entlang ſchleichen, Ganz 
Großbritannien aber und die noch von ihm bes 
nußlen diene feiner 1 e find umſaßt von 
der Zange der totalen deu, Kin, Blockade. 


SDS eu fuuruvrge Im Frieden 
umme: Wege der Geleitzüge 


Anerwarkeker Beſuch an der Kanalküüſte 


Brauthliſch bel einen Kanonſeren — „Feuer frei auf Geleltzug!“ / 


Un der Kanalkülſte, 18, Dezember 
Strahlend liegt die Herbſtſonne auf der 
Kanaltüſte, Eine 16 55 Wagenkolonne hält 
vorm Leuchtturm an. Ein 
den erſten Wagen heran: „Melde nehötlamit: 
‚euerftellun: er zweiten Abteilung, Art. 
2 9 . M., Balteriech 
Dienſt.“ 


Dem Wagen enifteigt der Oberbefehlshaber 
des Heeres, Generalfelomarfhalt v. Brauchſiſch. 
Mis ihm zahlreiche Olſistere ſeines Stabes, Uns 
angemeldet ift er gekommen Er will keine Pas 
tabejolbaten ſehen, Er will ſeine Kanonſere in 
Drock und Speck, bei ihrer Alltagsarbeſt ſehen. 


Und ſo ſſeht er fie, 


Schon der Hauptmann mit ſelnem abgegrife 
ſenen Kräßchen und feinem älleſten Dienftrod, 
90 recht aber dle Kanonfere, tells mit nadiem 

erkörper, teils im ſchwarzen Schuſanzug, 
vermitteln den rechten Eindruck vom Werken 
und Wirken unferer ſchwerſten Arxllllerſe. Auf 
des Hauptmanns „Achtung!“ 115 e inne 
beim Tarnen ihrer Geſchütze, beim Relnigen ihr 
zer Munition, beim Bau ihrer Unterſtände und 
grüfien leuchtenden Auges ihren Generalfeld+ 
marſchau, der ie mit ſelnem unerwarteten Bes 


5 


ſuch beehrt. 


linte Hände ziehen die ſchweren Tarım 
BE vom exſten Geſchü, und während ber 
Bafteriechef Aufbau und Lelſtung bes an e 
erklärt, bebt das wuchllge Rohr langſam ſeſne 
Mündung und ſtarrt droßend hinüber, wo ſich 
dem unbewaffneten Auge die Kteidefelſen der 
engliſchen Steilküſte und die Funktürme von 


Dover zeigen. 


„Noch nicht, Herr Generalſeldmarſchall. Aber 
bie Abteilung ſehnt dieſen Augenblick herbei, 
ben ſich unſere Kanonlere in 

und unſere Beobachter auf 
der Bekämpfung bewe 
lr ſind bereit, Der Tommy braut 
nur blicken zu laſſen.“ 

Inzwischen it der Generalſeldmarſchall am 
nahen Beobachtungsſland angekommen, der auf 
einer vorſprlngenden Naje 
gebaut it. Der Generalſeldmarſchall 
an die Peilſäule und hält Um; 
ſegnerſſchen Kreide 


Hauptmann tritt an 
ef vom 


‚er Steilfüfte ein« 


hau auf der See 


Nebel heraus. Der Oberbefehlshaber ſprſcht der 
Xbtellung feine Anerkennung aus, wi 
„eine baldige erfolgreihe Tärigkeit“ und verab 
ſchledel Mid: 


Nauchſahnen vor den Kreideſelſen 

Drei Tage ſpäter ſchon 
des Geueralſelbmarſchalls in Erfühung gehen. 
Waſchküchennebel braute 
auf den Wallern des K 0 
verdrängt plötzlich die Sonne dle dicken Nebels 
ſchwapen, und ſchon lugen die Augen des Bat, 
letlecheſs und mit ihm 


da drüben leuchten unter 
Strahlen der Morgenſonne, Doch was Ift das? 
deutlich vor der c 


am frühen Morgen 
fünf weitere Augen⸗ 


Nauchſahnen heben fü 
te ab, eine, amei, drei... 
In Sammelverbinhung den 
ſenſttuenden Batteriecheſs entge⸗ 


Karle: Dehnen⸗Dlenſt 
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Merllo-Kanada-England 


Noch keine neuen biplomatiſchen Beziehungen 
Von unserem BD.- Berichterstatter 
Mexiko, 21. Dezember 
Der merilanifhe Auhenminiiter Padilla 
erklärte in der Preſſekonſerenz, daß in der 
Frage der eventuellen Wlederaufnahme der 
diplomatiſchen Bezſehungen zwiſchen Mexiko 
und Sn bisher teinerleı neue Entwidiun 
au verzeichnen ſel. Auch das Problem der Auf⸗ 
nahme von diplomatiſchen Beziehungen . hen 
Merito und Kanada habe noch Leine konkrete 
NEN angenommen, Auf die Frage, ob eine 
5 der Beziehungen mit England 
mit einer Anknüpfung von Bezlehungen zu Ka⸗ 
nadg im Jufammenhang ſtehen wilrde, biw, ob 
die Aufnahme von Beriehunnen zu Kanada den 
Auftatt zur Wiederaufnahme der Beziehungen 
ii England darſtellen würbe, erklärte Pabille, 
aß es ſich hierbei um zwei getrennte 
Angelegenheiten handele, 


England bloed bt ſich glolch 


Bemühungen des Noten Kreuzes vereltelt 
Storholm, 21. Dezember 

Das Internationale Komitee vom Noten 
Kreuz in Genf halte unlängſt die Einrich⸗ 
1100 eines ſtändigen Schiſſsver kehre 
zwichen England und dem Konti» 
nent zu folgendem Iwecke vorgeſchlagen: Ein 
von diefer überftaatlihen Organifation gechar⸗ 
tertes und bemanntes Schiff pte neben der 
regelmäßigen Auswechſlun, ene 
Kriegsnefangener gerade, Ik zu Weſhnachten 
auch dem Austauſch von Poſt und 

aleten an die Kriegsgefangenen 
elber Feindmächte, dienen,. Während bie 
Reichoreglerung dieſem RIGHT ſoſort zu ⸗ 
ſtunmte, hat dagegen der Leiter des engliſchen 
Noten reuzes, Feldmarschall Sir Philipp 
Shetwood, erklärt, falls Deutſchland einen 
olkupſerten Hafen für berarlige Wei 
Schiffe namhaft mächen follle, die englische 
Luftwaffe keineswegs garantieren könne, daß 
die RU. biefen Hafen nicht bombardiere. 


Ein Vertreter für General Denk 
Von unserem TI. Berichterstatter 
Genf, 21. Dezember 
General Fougere, Beſehlghaber der Des 
vante-Armee, würde zum ſtellvertrefenden 
Oberkommiſſar in Syrien bie zur An. 
tunft des Generals Denk ernannt, Nach dem 
Tode des Oberkommiſlars 0 war bie 
Stellvertretung durch feinen Vorgänger Yuauz 
ausgeübt worden, 


Der Tag in Kürze 


Der 14 FRUNIDT RTT und frau von Nibben- 
trop wurden In ber eat zum, 15 tag In Berlin durch 
8 ar ihres Jünften Kindes, eines Jungen, 
erfreut, . 


* er 
Der an ler 0 bie Stadt Suhl 


zum Sik elner 


le fl 
wert bestimmt, ee h 


lüchſenmacherhand. 
5 

Der Oberbefehlshaber des Heeres, Weneralfelbe 
marſchau von Brauhitid, hat in dieſen Tagen durch 
ein, vom Chef des Generaſſtahes bes Heeres unter 
ſeſchneten Schreiben feine Unerfennung Über die Dis 
kan en Leiftungen der Im Rahmen bes Heeres ein. 
gelehten Abteilungen ber Techuſſchen Rolhllſe aus 
gelprochen. 


— —— ñ—a4lꝓve 
Berlag und Dead: Dinmannjtübter Seltung 
Druderel und Berlagsanliali GmbH. 


Siet ee \ Nheittielt 
jefloerixe aupiihriftlelter, 
Derantworii 1 Woll 5 
Handel jeland; 
2 fie Ku tung; % U. 
ut geile, 1 Spi und Bilder: 
jämiilı Limannltadt, 
gut Köhler, Berlins 
Unzeigenteiter: Milben 
ir ningeigen eilt . A. 


ä— — — 


gen: „Richtung Folteſtone engliſcher Geleitzug 
von neun Einheiten, Kurz Oft, Ziel: zweites 
Schiff von rechts, der fette Dampfer! Echern⸗ 
ſtelne anſchnelden, Zahlen melden!“ Und gleſch⸗ 
‚eilig Meldung an den Abteilungsfommandeur, 
er ſich ſoſort auf feinen e bes 
nibt und das Feuer auf den Geleitzug freigibt. 
Gefehtsalarml“ tönt es durch die Feuer ⸗ 
fee Der Kanonſer läßt ſein Shaneus 
fallen, greift nach Stahlhelm und Gewehr, A 
um Geſchil ORTEN es feuerbereit, Doch es 
Int noch keine Eile. Die Meßſtellen haben ine 
zwischen ihre Rſchtungszahlen zur Auswertung 
ſemeldet, und auf dein großen Plan, Über den 
ie geheimnisvolle Fäden in allerlei Farben 
pannen, erkennt der Planoffisier, daß der Ges 
leitzug erſt an der äußzerſten Reichwelle der Ger 
the liegt. Doch er hal Folkeſtone 57 jafr 
tert, steuert nun auf Dover zu und läuft bar 
mit in den Wirkungsbereich der 
deutſchen Rohre hinein. 


„Rollſalven!“ 
Endlich 
e ung, Aufſch 1240 0 0 5 
e 
noch nie zuvor das ſchwere Geſchoß auf die Lader 
ſchwinge gehoben worden, liebevoll streichelt ihm 
Kanonier 18 nochmal den Hählernen Leib, dann 
leitet es unter dem Stoß des copic in den 
'aberaum, und dann die anſehnliche Trelbla⸗ 
dung hinterher, Laullos gleitet der Verſchlul 
urilg, und Than hebt 10955 Rohr, und do 
as zweite, und nun ſtimmen fi alle Rohre 
aufeinander ab, unſichtbar und unhörbar gelei⸗ 
tet vom Auge bes Beobachters. Der Arm des 
Geſchllßführers hebt ſich als Zeichen der Feuer ⸗ 
bereilſchaft. Kollſalvel“ beflehlt ber Bat⸗ 
terieoffigier. Am erſten Geſchütßz ſpringt ber 
Richtunteroffizler von feinem er) ühten Sitz 
und haut ſich wie die übrige Geſchütbedlenung 


att auf den Boden, Erſteg, Achtung! — die 
(bzugleine 0 ſich — Feuer — Zweiten, 
Achtung! Feuer! — und ſo fort bis pm letzten 
Geschütz. Die ſchwerſte Arllllerle fingt ihr Hohes 
Lied aus ſtählernem Munde. Die Augen der 
Kanonlere 16 vor Freude, fie erleben dle 
Krönung all der mihfanıen Stenlungsbauarbel⸗ 
ten, Längſt liegt ver zweſſe Schuß im Rohr und 
wartet aufs Kommando, Aber nun san es er 
einmal abwarten, bis bie erſte Salve Ihre Reife 
urüldgelent He) und das dauert Über eine 
Winkte nd ſchon Ist wieder bie Ubermitt⸗ 
lung dieſer geheimnisvollen Zahlen durch den 
Kopfhörer des Ridhtunteroffigiers ein, und kurz 
5 0 brauft die zweite Rollſalve über den 
anal. 


Nebelwanb vor dem Geleltzug 

Der Batterlechef beobachtet die e 
vox und hinter dem Dampfer. Immer wlever 
jagen Zahlen durch den Nernfpremdtaht. Mies 
er brauft eine Nollſalve über den Beobachter 
Inweg, „U Hung — Einſchlag!“ Eine ſchwere 
zauchwolfe ſelgk vom fetten Dampfer auf, er 
verlangfamt feine Fahrt. Nun fährt ein eng ⸗ 
liſcher Gerörer mit großer Geſchwindigkelt 11 
an und nebel das getroffene 8 
ein, und ee baut er eine Nebelwai 
vor den ganzen De eitäub, Aber unterbes haben 
unſere Sanoniere wiederum Ihre Rolljalven 
nübergefandt. „Feuerpaufe!“ — Ein dſch, 
er Qualm verbedt die Kreſpeküſte, Sine 
brennende Dampfer? Oder Is die fünfte 
liche Nebelwand? — Der Abteilungstoms 
mandeur und der Batteriechef könnens un 
woflen's nicht eniſchelden. Aber ein Fliege! 
Br das . mit angefehen und auch der 
tabsfignalmellter auf dem Leuchttuem, un 
beibe melden überein immend? „Englildier Ger 
Titan durch deulſche Wrilfterie zerſprengt, AM 
SH it in Brand geholfen.“ 
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Nachrichtenbüro ud LügenJabrik von Judas Guaden 


Altes und Neues von Reuter, Havas und Konforten, für die „Litzmannſtädter Zeitung” zuſammengeſtellt 
Von Hanns Merck, Chefdramaturg am Theater zu Litzmannstadt 


II. 


Reuter ſchricht verärgert: „Slegmund, wir be⸗ 
nötigen polftiſche Senſakionen, Bheſe iſt gut, aber 
was nützt mir die Börſe, kann ich nicht nach 
Belieben Schön⸗ oder Schlechtwetter machen! 
Nia d muß her!“ — Siegmund tut Paul Ju⸗ 
{us den Gefallen, ſchafft die Senſaklon. Er 
ele ſich in das Vertrauen des dritten 
apoleon ein. So weiß er zeitiger als ſeder⸗ 
mann um den Affront, den der Kaſſer anläh- 
u des Neujahrsempfanges 1859 dem öfterreis 
0 ſchen Geſandten anzutun beabſichtigt. Eng» 
länder kennt den Mortlaut der falferlichen 
Rede, bevor ſie dar de wird. Er telegra⸗ 
1 tert den Sinn der Rede Paul Julius! Der 

ergibt fie der „Times“. Die „Times“ druckt 
Extrablätter. Sie kurſieten in London, als in 
. Napoleon kaum ausgeſprochen hat. Panik 
ſeherrſcht die Börſe, Reuter hatt die ausgewor⸗ 
fenen Netze ein, ſiſcht Gold, Kann doppelt la⸗ 
chen. Die „Times“ beſtellt ein langfriſtiges 
Abonnement. 


Machrichtenempfang und Börſenſpiel 


Noch beſſer klappt die Sache ein paar Jahre 
47 Die Verbindung zwiſchen Nachrichten 
ermittlung, Politik und B 95 dieſe dreſſache 
Miſchung, erweiſt ſich äußerſt bekömmlich. Reu⸗ 
ters Magen 1 fie. Als nämlich der Präſt⸗ 
dent der Vereinigten Staaten ermordet wird, 
wieberholt ſich in Old Jewry das nämliche alte 
Spiel. James Heckſcher, Stammesgenoſſe und 
Agent Reuters in Reuhork, erreicht zwar mit 
der Nachricht der Ermordung Eincolns den fäl⸗ 
ligen Poſtdampfer nach Enland nicht mehr, aber 
weiß 110 zu . en. Er mietet — ein Kabel zwi⸗ 
ſchen Amerita und Wen J 5 damals 
noch nicht — ein Schnellboot, ver) ort den Poſt⸗ 
dampfer, holt ihn ein; Heaſcher übergibt dem 
Kapitän die Reuterbolſchaft auf hoher See. 
Der geriffene Hechſcher, gebürtiger Hamburger, 
triumphlert über die Neuyorker Kollegen. Reu⸗ 
ter in London erhält als erſter die bedeutungs« 
volle Meldung, Vor 1 an die Preſſe 
nützt er ſie weldlich an der Börſe aus, verdient 
enormes Geld. So treibt es Paul Jultus, vers 
mengt ungeniert Nachrichteneinpfang und Bör⸗ 
ſenſplel. 1 durch 0 orſall, trifft er 
für die Jutunſt Vorſorge. An den fade Liri⸗ 
chen Külſten läßt er Hinfort ſchnellguſende Wach⸗ 
boote FREIEN: Die lauern den Aursdampfern 
aus Amerika auf, fangen fie. ab, Übernehmen 
von ihnen die in waſſerdichle Säcke verſchnürten 
Reulernachrichten, telegraphleren deren Inhalt 
vom nüchſtliegenden Külſtenort mittels eigener 
Drahtverbindung nach London. Nafürlich kommt 
es vor, daß die Melodie dleſer Nachrichten 
0 BAHN in eine andere Lage transpor 
niert wird. C’eft le ton, qui ſalt la muflque. Auf 
die Schalmei, die Reuter bläſt, fliegt der blinde 
König Georg von Hannover, Er erlellt feine 
Zuftimmung zum Reuterproſett, der Legung 
eines jubmarinen Kabels Lopeſtoft.—-Norder⸗ 
ney. Eigenen Kabelbeſitz wünſcht Reuter je 
langem. Zur Verwirkli ung des Nordſeetabel⸗ 
roſettes wandelt er das Reuterbüro in eine 


lich auch feiner eigenen Perſon, 
die dreltauſend Stuck Aktien beſitzt. Er derrin⸗ 
gert das Aktienkapltal um ein bedeutendes, nor⸗ 
miert bie neuen Aktlen nur auf acht Pfund per 
Stück und lacht ſich ins Fäuſtchen. Freund Siege 
mund geht bel der Transaktion ſo gut wie leer 
aus. aul Jullus beruft ſich ihm gegenüber auf 
nicht vorllegende ſchriſtliche Abmachungen, ein 
Umſtand, der Siegmund veranlaßt, in Zukunft 

kein Wort mit Paul Julius mehr zu reden. 
Der nächſte größere Coup gilt dem Schah 
von Perſien. Auch er geht in die Falle. Paul 
Julius finanzlert die adh rohe 
000 Pfund 


Europgründreiſe des Fürſten mit 9 


aus eigener Taſche. Paul Julius kann's ſich lel⸗ 
ften. Jedoch umſonſt iſt der Tod und der nicht 
einmal. Als Gegenleiſtung läßt ſich Reuter wur 
cheriſche gen zahlen. Sie beſtehen in ſämt⸗ 
lichen perſiſchen Konzeſſionen von irgendeinem 
Wert. Praktiſch geſehen herrſcht Reuter über 
Berfien. Rußland erhebt auf diplomatiſchem 
Wege Einspruch. England aber fteht treu zu 
feinem „Telegraphen nig“. Er weiß warum. 
Reuter, ſcheinbar unabhängig, ift in Wahrheit 
das Sprachrohr der . Die Kegierun, 
iſt ſich nicht immer der Umkehrung bewußt, d. h. 


— häufig weiß fie nicht, daß fie das Sprachrohr 


Reuters ift. 

Ein großer Tag für Paul Julius bricht an. 
Aus Deütſchland trifft ein Brief ein. Nach fel ⸗ 
ner Lektüre ſchließt Paul Julius ſein Weib in 
die Arme: „Ida, was ſagſt du nun? Deine Pros 
phezelung drang in Gottes Ohr. Ich bin Baron. 
Herzog Ernſt von Sachſen⸗Coburg erhebt uns in 
den Sele tand!“ — „Erblicher Adel?“ — „Na, 
nu nich! Herbert, deln Sohn, zeichnet ab heute 
Generalbevollmächtigter der Reuter A.⸗G., Bar 
ron Herbert de Reuter. Welch ſtolze Stunde, 
ie werden die Rothſchilds!“ — 

legmund, obgleich er nur noch ſchriftlich 
mit Paul Julius verkehrt, macht ſich weiterhin 
erheblich nützlich. Als Herbert hlt er t 
Bevollmächtigter der Geſellſchaft, ſchlleßk er mit 
Havas in geil mit Wolff in Berlin ein kom⸗ 
plizlertes Syſtem ſtreng geheimgehaltener Kar⸗ 
Telloerttäge ab.,. wie denn überhaupt die 
Praktiten der Drahtzieher üngitlih verichfeiert 
werben. Im alten Haus in der Old Jewry wlrd 
um Intrigen nur EC Bei dem Kuhhans 
del über die fartellmäl 


N abgeftedien 9 0 
und e 'ommt Bernhard Wolf 
zu kurz; er iſt 


er Dumme. Belm Geſchäft wiel 


leiche Raſſe keine Rolle, Paul Julius neidete 

chen damals, in Aachen, Wolſſs geglückten Ber⸗ 
liner Start. Jeßt iſt Reuter dem Wolff übers 
legen. Der Wolff wird gefreſſen. Sprechen auch 
Reuter wie Wolff deutih von Kindesbeinen 
an, Reuter fühlt ſtocengliſch. Wo er nur lann, 
unterbrüdt oder entſtellt er Wolffnachrichten, 
könnten ſie doch Deutſchlands Anſehen ſtärken. 
Reuter wählt und wächſt. Kein Mittel ſcheut er, 
als Weltagentur in Handelsſachen, als Vertre⸗ 
ter der imperialiftiihen Politit Englands 
Deutſchland zu ſchwächen, ſcheut ſich nicht, ſtru⸗ 
pellos die eigenen Taſchen aufzufüllen. 


Herbert de Reuter — eln „neuer Moſes“ 


In den neunziger Jahren läßt er verbreiten, 
Bulgarien ſtünde vor der Pleite, Er nimmt die 
Behauptung zurück, verfihert das Gegenteil, 
nachdem Bulgarien ihm wichtige Ronzeltionen, 
weitgehende Privilegien einräumt, Mit mans 
chen andern Ländern verfährt er ähnlich, China 
zwingt er zum Reuter⸗Monopol. Wechſelt er zu⸗ 
wellen auch die Methode, Erpreſſung nennt 
man's doch. 

1 90 805 der 1 Spröhling, tritt 
in Vaters ail wen on Paul Julius erbte 
er Geriffenheit, von Mutter Ida die bellroten 
Haare. Onkel Siegmund lehrte ihm die Drehs 
und Kniſſe des Gewerbes. Des Vaters Lleb⸗ 
Uingswunſch, die mächtige Dynaſtle der de Neur 
ters zu begründen, eine Dynaſtle, die an Glanz 
und Macht ſämtliche bisher vorhandenen jüdi⸗ 
ſchen Dynastien übertreffen ſoll, fteigert ſich bel 
ihm zur Manie. In hypertrophen Wapnvorftels 
lungen hält er ſich für den neuen Mofes, der 
berufen iſt, fein Volt zu neuem Gedeihen zu er ⸗ 

eben nur mit dem Unterſchled, daß er, Her 
ert, bas gelobte Land feiner Träume betreten 


W. C.: „Winter, du ſiehſt ja in dieſem Jahre 
jo ganz anders aus!“ 
(Höoter, Zander M.) 


wird. Derartige 1 hindern den 
lungen Gentleman aber nicht, im Alltag höchſt 
nil . zu denken. Mit nerphs 
winternden Heinen Augen guckt er der englis 
Ihen Umwelt gewinnende Formen, ariſtokra⸗ 
liſche Manleren ab, Er, der auf en: liſchen, deut, 
ſchen, . Nan lic studierte, hält 
auf fein Außeres, iſt peinlich darauf bedacht, 
Merkmale fremder Abſtammung und natlonaler 
deutſcher Herkunft zu verleugnen. 


Jortſetzung folgt 


Ein immerwährender Schanölleck Faule eich 


Ein wieder zeitgemäß gewordenes Buch: Guſtav von Oellnger: In Ketten vom Ruhrgebiet nach St.-Martin de Ne 


Unlängſt erihien — im Societäts:Berlag In 
Frankfurt a, M. — die Neuauflage eines Buches, 
das bereits bel ſeinem erſten Er einen dor 
Unfzehn Jahren Pag größte Aufſehen erregt 
al. Und zwar mit Recht. Stellen doch die An⸗ 
lagen eines Ruhrgeſangenen, die das Buch 
enthält, den Tangöffgen tagt an den Pranger. 

Die Neuausgabe des Buches ift durchaus bes 
rechtigt: Es tut not, in dieſen Tagen, da über 
der J non St. Martin de Re die Haten⸗ 
kreußflagge weht, an die täglichen Verbrechen 
u erinnern, die in dleſem Juchthaus an deut⸗ 
{hen polſtiſchen Gefangenen verübt würden. 

Der Berfalfer ift am 30. April 1928 in dem 
damals von den Franzoſen beſetzt geweſenen 
Ruhrgeblet verhaftet und nach einem durch 
Miß handlungen. 1 7 177 „Geſtändnis“ zu zehn 
Jahren Zwangsarbeit wegen Spionage verur⸗ 
teilt worden. Dabei hat er, wie die Franzofen 
ſelbſt zugaben, Knud nur das getan, SR er 
als ale Menſch, der fein Vaterland liebte, 
verpflichtet war. 

Im Zuchthaus Werden erfuhr der Verfaſſer 
mit anderen dort untergebrachten deulſchen po 
litiſchen Gefangenen die Hinrſchtung Schlage⸗ 
ters. In packender Welfe ehrten ſie das Anden ⸗ 
ten dleſes deutihen Mürtyrers, Bon Werden 
aus erfolgte die Werfhidung Guftav von Detin⸗ 
eic in Ketten als Zwangsarbeiter nach Frank⸗ 
reich. 

Nach einer längeren Transportdauer, die 
ihn und feine deutſchen Kameraden den mens 
ſchenunwürdigen Zuftand ſranzöſſſcher Geſäng⸗ 
niſſe kennenlernen Lich, langten die 5 
an ihrem Beſtimmungsorſ, dem Zuchthaus 
Salnt-Martin de RE, an. Diefes ift in alten 
Kaſernen einer ehemaligen Feſtung auf der 
Inſel RE an der ee eſttüſte unters 
gebracht. Das Zuchthaus iſt die Sammelſtelle 
und Durchgangsanſtalt aller Zwangsarbeiter, 
die nach Guayana deportiert werden. Der Ab⸗ 
ſchaum des franzöſiſchen Verbrecherküms ift in 


„Achtung, Kopf weg!“ — möchte man ſagen 
Es fleht gefährlicher aus, als es iſt. — Maxine ⸗Artilleriſten beim Reinigen eines ſchweren 


Geſchützrohres. 


(BR. Elle, Preſſe⸗ Hoffmann, Zander Multipleguf.) 


Saint⸗Martin de RE zulammengezogen. Dieſe 
Verbrecher (40 v. H. von ihnen waren zum Tode 
verurteilt geweſen und find ſpäter be nadigt 
worden) benutzt Frankreich als Kolonfaoren, 
e zarmachung feiner füdamerlkaniſchen Kor 
onie. Daß dieſe Bemühungen bisher ergebnis 
los waren, braucht einen angeſichts dleſer Tat⸗ 
ſache nicht zu wundern. 

Obwohl die 1 politiſche Geſan⸗ 
gene waren, wurden e mit den Kri⸗ 
minalverbrechern, den Mördern und Räubern, 
untergebracht und genau wie dieſe behandelt. 
Es eine Unmöglichteit", ſchrelbt der Ver⸗ 
Elser, die einzelnen Bihhandlungen der in 
Saint-Martin geweſenen Deutſchen aufzu⸗ 
Uhren; dafür waren fie zu zahlreich Von 

ellnger ſchildert dann einige diefer Mißband⸗ 
lungen. Sie ge fo grauenhaft, daß fie fte 
ein Schandfleck auf dem Ehrenſchild Frankreichs 
bleiben werden. 

Nur in Beteza Kartuſta haben deuiſche poli⸗ 


tiſche Gefangene, die nur ihres Deutſchtums 
wegen dorthin . find, Ahnliches er⸗ 
leben milſſen. Die Polen erwiefen ſich alſo auch 
auf dieſem Gebiet als gelehrige Schiller der 
Franzosen. 5 

„Häufig hörten wir des Nachts“, ſchreibt der 
Verſaſſer, „die Hilferufe der Verzwelfelten, der 
in der Zellengbtellung von dem Kalfaktor 
(einem Raubmörber!) und den Auſſehern ges 
matterien Gefangenen.“ 

Beſchwerden halfen nicht nur nichts, ſondern 
erſchwerten noch die Lage der Gefangenen, weil 
fie neue Bestrafungen vergnlaßten. 

Als ein holländiſcher Delegierter des Roten 
Kreuzes den Deutſchen Welhnachtsgeſchenke ihrer 
Angehörigen gebracht hatte, erhielten die zu 
Beſchentenden nur einen Tell der Gaben. Einen 
Großtell nahmen die Auſſeher und der vorhin 
genannte Kalfaltor an ſich, Mit der Schokolade 
wurden von der Juchthausverwaltung auch die 
ſranzöſiſchen Zuchthäusler bedacht. 


Dr. med. Hewmette- Arzt ind — Mörder! 


hausarzt Dr, Hernette, Diefer machte ſich ein 
Bergnügen daraus, die ihm überlieferten kran⸗ 
ten Deülſchen elend umkommen zu laſſen. Gu⸗ 
fan v. Delinger klagt Dr. Herneite offen als 
Mörder eines milgefangenen Deutihen an. 

Die Zwangsarbeit der Gefangenen beſtand 
darin, daß ſie Fliegenſchutznetze für Pferde und 
Kühe kullpften oder alte Schiſſstaue ausein« 
anderzupften, um das Werg zu gewinnen. Der 
Lohn war ſo niedrig, daß det Vekfaſſer während 
feines neunmonatigen Aufenthalts in Saint 
Martin bei täglich . angeſpannteſter 
Arbeitszeit (af Sprechen tan Aar Strafe)! 
42 Franken letwa acht Reichsmar 
hatte.. 

Wenn bie vlerhundert Gefangenen badeten, 
was jeden Monat einmal peltab, ſo dauerte 
das game beein Minuten] Sechs oder acht 
alte Kübel, in Wirklichkeit abgeſchnittene Fäl⸗ 
ler, ſtanden auf dem Boden des Baderaums. 
Sie wurden einmal mit warmem Waſſer ger 
4 75 In der Ede ſtand ein großer Heizofen, der 
as Badewaſſer wärmte, und an der angtengens 
den Wand befand ſich ein Waſſerbehälter, von 
dem zwei Braufen ausgingen. Der Waſſerver⸗ 
Braun mußte auf ein 18 55 e beſchränkt 
werden. Ju Beginn war das Waſſer wirklich 
lauber und die Badenden konnten, wenn bie 
Zeit austeichte, ſich auch wirklich waschen, aber 
für die Nachfolgenden war es ſchon keln Ver⸗ 
aße in dem von den Vorgängern benußlen 

zaſſer ſich zu baden. Die 195 mußten in dem 


Eine beſonders üble Geſtalt war der 9 9 


) verdient 


vom Schmuß ſchon ſaſt ſteifgewordenen 181 
den Verſuch machen, 1 zu jäubern, Trat ins 
folge der lerfnappheit ber nicht feltene Fall 
ein, daf jallervorrat aufgebraucht war, ſo 


der 
wurde = aus den Kübeln ausgelaufene Walfer 
aufgefangen und hochgepumpt. Es ergoß ſich 
als Brauſe über den 0 einigung und Er⸗ 
friſchung ſich ſehnenden Gefangenen, 

855 dieſem alle vier Wochen ftattfins 
denden Baden durften die Gefangenen ſich auch 
noch einmal die Füße waſchen; 

Der Verfaſſer ſchildert den Abtransport 
eines Trupps von Juchthausinſaſſen nach 
Guayana. „Todeskanpidaten“ ſſt die übliche 
Bezeichnung dleſer Menſchen, denn in Verbre⸗ 

ſexkreiſen wird der Strafvollzug in jener fran⸗ 
zöſiſchen Kolonie die „trockene Guillotine‘ ger 
naunt. Man behauptet nämlich, daß ſie bei der 


Mehrzahl der n dee vor Ablauf der 
Strafe hr Werk tue. 

„Die letzten vierzehn Tage in Salnt⸗Martin“, 
ſchreibt ber Berfaller, „ind für die 515 Depor⸗ 
latton verurteilten Gefangenen die aller⸗ 
ſchlimmiſte und qualvollſte Zeit des Aufenthalts 
im Mutterland, Jetzt bekommen fie es zu führ 
len, was es heißt, au Zwangsarbeit verurteilt, 
rechtlos und entrechtet unb das wehrloſe Splel⸗ 
ſeug gefühle und gewiſſenloſer 
1 Sehr oft haben wir in den Nächten 
vor der Einfhiffung die markerſchütternden 
Schreie des Schmerzes und der Verzweiflung 
bis in das Nachbarhaus, wo wir Zurückbleiben⸗ 
den jetzt schliefen, gehört. Man fühlte, daß dieſe 
Beſtlen in Menſchengeſtalt, die Auffeher, ih an 
den Qualen der Armſten der Menſchheſt, für 
die es keine Gerechtigkeit mehr gibt, berauf 
wollten.“ 

Auch ein deutſcher Krlegsgeſangener war tms 
ter den Deportierten, Er hat bis zuletzt den 
Deulſchen gegenüber die ihm von Prantrec 
ur Laſt gelegten Verbrechen beſtritken. Alle 

ſemühüngen der deutſchen Stellen zwecks Mies 
deraufnahme des Verfahrens blieben erfolglos, 

Lichtblige in dem entſetzlichen Leben der 
deutſchen Gefangenen waren die Beſuche deul⸗ 
ſcher Abgefandter, dle ſich bemühten, das Schick 
ſal ihrer Voltsgenoſſen zu erleichtern, Nach dem 
Beſuch des Mrelellors Dr. Paffrath trat endlich 
auch wirklich eine Beſſerung in der Behandlun 
der deutſchen Gefangenen ein. Dr. Waffraih 
hatte in Paris den Generaldirektor der geſam“ 
len fsanzöfilgen Gefängnisvermwaltung auf bie 
menſchenünwilrdigen 0 in Saint⸗Marſin 
de RE aufmerffam machen und bei ihm eine 
Anderung dleſer Verhältniſſe durchfetzen können. 

Nach neunmonatigem Aufenthalt in der 

ölle von Saint⸗Marlin de Re wurden der Ver⸗ 
alfer und die meiſten der deutſchen Gefangenen 
endlich amneftiert und durften nach Haufe, Nur 
zwei mußten noch zurüdbleiben. Der eine würde 
vier Wochen ſpäter enklaſſen, während der 
zweite nach neun Monate die Kerkerluft von 
Salnt⸗Marlin atmen mußte. 

Das Buch v. Detingers ſſt eine ein ige Uns 
Hage gegen Frankreich und die von um über 
die deulſchen politiſchen Gefangenen geſetzten 
Henkersknechte. Deren Namen ſind in dem uch 
enthalten. Es wäre zu wünſchen, daß der Arm 
der rächenden Gerechtigkeit fie treffen möchte. 

Adolf Kargel 


enden zu 
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Leutnant Antonio Roffi ging über den im 
nächtlichen, Dunkel liegenden Fase um zu 
feiner dreimotorinen Savoſg Marhetit zu ges 
langen, die mit Bomben beladen und ſtartbe⸗ 
zeit vor der groſſen Hale ſland, Vor dem 
Ihmeren Bomber, der ſchon mit allen Motoren 
lief, wartelen der Flugzeugführer Paolo Giotto 
und der Borbwart Vittorio Piſtoſa. Antonio 
begrüßte lebhaft die beiden Kameraden, dle 
Ihon io manchen erfolgreichen Bombenangriff 
mit ihm geflogen waren, Diesmal halten fie 
einen beionders wichtigen Auftrag Sie ſollten 
die großen Petroleumlager von Port Sudan 
mit Bomben belegen, Stramm meldele Paolo 
dem Leutnant? „Klar zum Start!" Alle drei 
Hetterten in die Kiſe Waolo gab Gas, Die 
were Maſchine ichte ſich in Bewegung, ſie 
ſchwankte über das Nolfeld, Dann ſtürmie fie 
08, den Wüſtenſand aufwirbelnd, und erhob 
ſich mit ohrenbetäubenvem Lärm in die Lüfte. 

Es war eine ftille. fternflare Naht. Samt⸗ 
{mer} bepnte ſich der afrifaniihe Himmel ins 
mendlihe. Sle mochten etwa zwel Stunden 
gellonen fein, als der Leufnant“ aus feinen 
räumen aufſchreckte. Dort, am Horizont, wo 
das Rote Meer in ſelnem phosphorelälerenden 
Glanze leuchtete. ag Wort Sudan. Deutlich 
bob ſich der dunkle Küſtenſtrelſen ab. 

Antonio gab dem Flugzeugführer durch das 
Vorblelephon zu verltehen, er Tolle tiefer gehen. 
ale brildte die Maſchine aus don Meter 
öhe zum Anflug hinab, Ale fie über dem 

fengelände waren, warf Antonio eine Leucht⸗ 
ombe, die das ganze Gebiet kaghen erleuchtele. 
Dort — jene maffigen runden Behälter waren 
die Petroleumtanks, „Angeſſf fliegen!“ Ihrie 
er durch das Mitropbon, Die Maihine ftürgte 
in bie Tiefe. Mt unbeſmlicher Geſchwinpſakelt 
raste die Erde auf fie zu. Seht Bfikte es überall 
am Boden. In langen Perlenihnüren Ihok 
Leuchlſpurmunſtſon, empor. Rechts und links 
von ihnen zogen die Geſchoſſe ihren ſeurigen 
Roſgen. 

Plößztich ſpürte der Leutnant einen heftigen 
Schlag gegen den rechten Oberſchentel und 
leich darauf einen ſtechenden Schmerz, Er biß 
te güne Alfammen „Verſlücht t“ Lächle ex, 
Seht waren fie nur noch wenige hundert Meter 
über den Tante, Ein Druck auf den Hebel — 
die ausnelöften Bomben taumelten in bie 
Tiefe, Eine riefine Stihftamme fuhr empor, 
dermiiht mit diem ſchwarzem Qualm. Ein 
Zanf brannte — daneben ein zwelter — dort 
ein britter! Paolo hatte die Maſchine dicht 
über dem Erdboden abgefangen. 

Nun läſte ſich die ungeheure Spannung in 
Um Er brüllte vor Freude. Auch, der Bord⸗ 
wart schrie wie beſeſſen! „Getroſſen! Oh, vers 
dammt gut, Herr Leutnant Gelroſten!““ Uns 
tonlo lehnte ſich erſchöpft zurück, Die Glück 
wünſche der Kameraden dröhnſen in feinem 
Koplhörer wie Paukenichläge. Die Nervenans 
Ipannung der letzen, Minuten und der bren⸗ 
nende Schmerz im Bein nahmen ihm die Kraft, 
etwas zu Tagen. Trohdem fühlte er ſich wunder⸗ 
bar leicht und gehoben. Das Gefühl der Mers 
antwortung hatte wie ein Zentnergewicht auf 
— 


‚Durch Stahl und Schliff 
ein Weltbegriff 


ihn gelaſtet, Jetzt war dleſe Laſt plötzlich von 
ihm, 0 0 
Paolo hatte ſofort gedreht. Er hett ſchon 
wleder Kurs Heimat. Der Nuftrag war glän⸗ 
ins erfüllt Sie hatten dem Engländer großen 
haben zugefügt. Unbehelligt von feindlichen 
Nachtſägern zogen fie hoch über der Nubiſchen 
Wilſte dahin 
Erſt jeht ſagte der Leutnant den Kamera 
den, daß er verwundet fel. der Borbwart 
kletterte zu ihm hinüber, Er unterfuhte die 


Munde. Zum Glüd war es nur eine Fleſſch⸗ 


verletzung, die ftarf_blutete, Er legte einen 
Notoerband an, „Herr Leutnant werden die 
äwei Stunden bis zum Hort wohl noch auohals 
ten“, ermunterte er „Verſteht ſich, Vittorio“, 
erwiderte Antonio, Der Barbwart kletterte in 
010 0 Sih zurüd Er padte feine belegten 

rötchen aus und krank dazu heißen Tee aus 
der Thermosſlalche Vergnülgt viauderte er un⸗ 
aufhörlih mit Paolo, ber es ſich gefallen ließ. 

Antonie fühlte ſich lehr malt Der Blul⸗ 
verlust! Ein dichter Schleſer legte ſich ihm vor 
die Augen. Er ſant in einen unruhſgen Halb⸗ 
Ihlummer Verwrrene Bilder Tiefen wle 
Rilmftrelfen vor ihm ab Krſchreckt fuhr er hoch. 
Wie aus weſter Ferne drang die Stimme des 

lugseugführers an fein Ohr; „Herr Leutnant, 
as Auleitunnsrohr zu den Tante ift Ted Wir 
werden es nicht mehr bis nach Haufe Ihaffen.” 
os war neihehen? Antonio verſuchte das 
Gehörte zu begreifen. Der Brennftoff lief aus. 
Sie würden nolfanden mülfen — mitten in der 
Mülſte. Sie würden ihren Weg zu Fuß fort 
lehen müſſen. Himmel — was follte SR Ihm 
9 Er war verwundet — er konnle nicht 
gehen. 

Wie gebannt ſtarrte Paolo auf die Benzin⸗ 
uhr. Der Zeiger ſchwankte und alng langſam 
zurüd, Ein Treffer mußſe das Rohr angeftaht 
haben, Die Ihabhafte Stelle war allmählich 
immer mehr aufaeriffen. Unausaltſam rielelte. 
der lolthare Brennſtoff in den Wilſtenfand hins 
ab. Kelne Viertelftunde mehr, und fie mufften 
hinunter. Paolo enſichloß ſich zu einer Bauch 
landung, Die Maſchine würde babel zu Bruch 
gehen, der Boden In hielem Teil der Wiine war 
mit Geröll bedeckt. Aber es war Immerhin beſ⸗ 
Ist fo, als mit dem Fallschirm auezuſteloen. Ein 
ſolches Waanſs konnte er dem verwundelen 
Leufnant nicht zumuten. Das Bein hütte es 
nicht ausnehalten, 

Endlich war es ſoweſt. Sie mußten hunun⸗ 
ter. Gelhidt kleß Paolo die ſchwere Maſchine 
dicht über dem Müftenhoden dahinglelten, dann 
zog er plätlich das Höhenltener. daß der Bom⸗ 
ber den Schwanz in dar Meräll ſchlug. Es 
kuirſchte und krachte unter ihnen, das Fahrge⸗ 
heil war wie abrafiert, die Kſſte rutihte noch 
ein paar Meter, dann lag fie ſeſt. Sonſt war 
alles gut gegangen. 

Antonio blieb fo lange im Rumpf der Mar 
ſchlne, bie Paolo und Vittorio aus zexbroche⸗ 
nen Streben und der Seſde eines Fallſchirme 
eine Tragbahre hergeſtellt halten Vorſichtig 
hoben ſie den Verwundeten aus dem Wlugzeug 
und beiteten Ihn auf die Bahre. Pablo ing 
noch einmal zu den Trümmern der Maſchine 
ie und holte dle Eiferne Natlon und bie 

hermoollaſchen mit dem Tee. Er verftaute 
alles in der Tragbahre. Dann zündete er ſchwel 
gend das einſt fo ſtolze Flugzeug an. Ein N 
enblid später loderte eine kleſige, funfe 
prühende Fackel in die undurchdringliche 
ternis. Stein Engländer wiirde eine Gleges. 
tophäe davon nach Haufe bringen, 

„Avanti Japte Paolo zu Vittorio. Sie 
hoben die Bahre mit dem fiebernden Beute 
nant hoch und, von Zeit zu Zeit die Dunkel⸗ 
heit mit ihren Taſchenſampen erleuchlend. 
5 lie einen Weg durch die Wilſte, der 

tenze von Eritrea entgegen. 

Solange es duntel war und dle Nachtkühle 
ſie ſelſch hielt. legten fie ein gutes Gtüd di 
Weges zurllg. Als aber die Sonne mlt bie 
dendem Glanze am woltenlofen Himmel aufs 


ftieg und Ihre heiten Lich nelle unbarmherzig 
auf die einjanten Wanderer ſchleuderte, ſanlen 
Sigel und Vittorio erschöpft am Fuße eines 
ügels nieder So weit Las Auge reichte, 
ichte als einſörmig gelber Wüftenſand. mit 
Geröll überſchülttet, nirgends auch nur eine 
Spur von Gras oder einem mit Tau bed:diem 
Gewächs. Sſe verteilten die 5 Ration Tee. 
Jeder erhielt einen halben Becher voll, dazu 
einiges Keks. Nach elner Weile trieb es ſie 
wieder vorwärts. Das Schlimmſte erwartete 
le noch: der Marſch durch die ſengende iu 
er Wilſte. Sandſtülrme lauerten mit Tod und 
Verderben. 

Nach kurzer Zelt waren ſie in m0 ge ⸗ 
badet. Ihre Lungen keuchten. Immer häuſt⸗ 
ger mußten fie den Leufnant abſetzen, um iich 
Auszuruhen. Antonio ſtöhnte. Enfſehlich pei⸗ 
nigte ihn der Durſt. aber er ſagte nice, er 
duldete ſchweigend, denn er ſah, wie ſchwer es 
den Kameraden wurde, ihn mit ſich zu nahmen. 
Nicht ein Tropfen war niehr in den Flaschen, 
Ihre Kehlen, waren wie ausnebärri, feiner 
Sand wirbelte auf und drang in Naſe und 
Mund und erſchmerte das Almen. Aber mit 
Aufbietung, aller Kräfte fhleppten fie iich 
weiter, immer welter, das pendelnde Wündel 
mit dem e zwischen fih, Ein Höl⸗ 
lenmarf 

Als fie gegen Abend tobmatt In den heißen 
Sand ſanten, machte Pagſo eine wunderbare 
Entdegung Er fand KNameldung Friſcher 
Kameldung mitten in der Müfte — da konnte 
dle Oaſe nicht mehr fern ſein! Won neuer 

'oſfnung belebt, machte ſich der Brave auf bie 

uche. Nach einer Weſle kam er aufgeregt 
zurück. Er hatte den vor ſich hin bölenden und 
nichts ahnenden Poſten am Brunnen mit einem 
Schlag Jeiner Armeepiſtoſe betäubt. Nun 
brachte er die Lederkappe von Maller. Gierig 
tranken die halbverburiteten Gelährten, Und 
noch eine Übertaſchung hatte er, und es konnte 
ihre Rettung werden, was er gelehen: hinter 
ber Kopfe Baracke tand eine Weſtſand Din 
lanber, dle Tanke voll Brennſtoff, eines jener 
fiche Auftlarungs flugzeuge, wie es die Eng ⸗ 
änder in der Wilſte gebzauchen. Er trante 
ich, die fremde Kiſte zu ſiiegen. Noch ſchlleſ 
beige im Lager. er Handſtrelch konnte ges 

ingen. 

Lautlos ſchlichen Paolo und Wittorio an 
das verlalfen daſtehende Flugzeug heran. Vor⸗ 
ſichtig zogen fie die Biemcklöße weg und 

ſchleßpten die Maſchine hundert Meſer iort 
von der Bargge. Dann holten fie den Leut. 
nant und hoben ihn hinein. Paolo ſeßte ſich 


an den Steuerknuppel und ließ den Motor 
anlaufen. Es gab eln ratterndes Geräusch, 
aber die Baracke war genſgend weit entfernt, 
und außerdem trug der Wind das verrälerl⸗ 
Ihe Gekäuſch in die Wiljie hinaus, Als der 
Motor ausreichend erwärmt war, gab Paolo 
Gas, äh zerriß eln donnerndes Getdſe die 
Tolenſtille ber Nacht. J uchend fuhren die 
verftörten Engländer aus weſem Schlaf. En gl 
ſtürzten fie aus der Barage, um in i 
lojer Verblüffung und im Schein der gufblitzen⸗ 
den 1 1 zu ſehen, wie ihre Maſchine mit 
Vollgas davonſtob und gleich darauf ihen 
Blicken enlſchwand, 

Eine Stunde ſpäter ſetzee Paolo den frem⸗ 
den Vogel ſſcher auf das Wollfeld Ihres Ziels 
mathajens. Staunend Jan das herbeigeeitie 
Bodenperſonal die totgenlaubten Kameroden 
aus einem britiſchen Flugzeug herauskletſern. 
Der verwundete Leu nan wurde ſoſort im 
Sanitätswagen zum Arzt üg Paolo und 
Wittorio aber würden, ob ſie auch lachend wle 
derſtrebten, von ihren Kameraden jubelnd auf 
den Shultern zur Kantine getragen, wo man 
Ihre erschöpften Lebensgeiſtei mit einem Lübe 
len Trunt wieder auffrlſchte. 


Btichertifch 


Eriks RNeuhluſer: Goethe rein durche 
Schwabenland. Mit Zeſchnungen, von dien 
Bulle. Verlag der Coflaſcheß Buchhandlung, Slut 
art. Leinen 8,80 ‚ME. — Der Ins Uferlo.e ange⸗ 
fnmötienen Goetheltteralur zum Troß beweln hier 
eine Chreniſtin bes Dichters, daß 
Neuigteiten aus Goethes Leben zu, berichten gibt 
Genenftand Ihres als relzvoller Ge’hentbanb aue 

eltalteten Buches If ein viermöhiger Aufenthalt 
Hebes im Schwäbllhen und die Geidihte einer 
Belanniihaft des MWeimaraners mit Stultgart, Helle 
Uronn und Tübingen. Goeibe feld berſchlet uns 
vom Erlebnis diefer Relſe. Melt Ihm lernen wir das 
Schwabenland im gusgehenden 19, Jahrhundert kane 
nen, So, wie er in feinen Tagebuchauſzeſchnungen 
und Briefen Sand und Leute jah. wie er ale Les 
benstünftier Einlah in die geſellſchaſtlichen Kreile 
bes Schwabenlandes fand, fo reifen wir mit Ihm 
durch Württemberg. eln befonderer Genuß durch Pie 
Aa Zeichnungen, bie Yin, Buffe zur Musthmilte 
ung des anlpruhsnöllen eitchens beineitenert hat. 
Dr. Kurt Wiellfer 

Adler-Büchetel, Berla, 

Rd, — Dramatilhe, tel 


e noch Immer 


Apler,gahebuch 1041. 
el, Berlin. Kart. 1 
bebilberie Erlebnis- und Tatſachenheelchle, gehalt 
volle, packende Auſſaſſe über den Werdegang und 
bie Grohtaten der Luſtwaſſe, ieee a der 
Dichter Alrich Sander, Heinrich Zerkaulen und Ar⸗ 
mold Mil, Anekdoten und Notſſen von Alchard 
Euringer, Gedihte van Otto aul. Max Barthel 
und Walter Binem bilden den vleſſeltigen und ſpan⸗ 
nenden Inhalt des Adler⸗Jahrbuchen 1041, Der 
Band, der in dieſem Jahr zum erlien Male erichelnnt, 
Äft ei großer Ceiftiingsheriht über un ere Buftwaſſe; 
er wird jeven Leſer, voran die Jugend, begeifterm, 


Nundfunkempfang bedeutend erweitert 


Radio Paris, Frlesland und Luxemburg für den Empfang im Reich freigegeben! 


Der Reſchaminiſter für Voftsauftlärung und 
BERN telft mit? Die Berſorgung des 

eihes mit Rundfunkfendern erfährt ab Mons 
tag, den 28. Dezember, eine bedeutende Erwei⸗ 
terung. Folgende Grohfender werden im allge 
meinen nach 20.15 Uhr noch bis 2 Uhr nachts zu 
hören fein: Relchsſender Breslau, Keſchsſendet 
Alen. Neiheiender Böhmen, Grohſender Donau, 
Großlenber Meichfel, Großſender ofen, Pro⸗ 
teftoratsiender Prag, Protektoralsſender Brünn. 
Diele Sender werden auch nach 20.15 un meift 
ohne Unterbrechung in allen Teilen des Neldes, 
insbefondere auch in Weſtdeutſchland, gut hoͤr⸗ 
bar fein. 

Außerdem bleiben nach 20.15 Uhr u. a. noch 
folnende beutihen Sendet in Belrieb: Sen» 
der Cihymannftadt, Sender Krakau, Sen⸗ 

au, Der Deulſchlandſender ſendet 
is 200 Uhr nachto, wird jeboh in« 

Ine beſonderen Neihweitenerhältnille 

leſes Niefen'enders des öfteren zum Abſchalten 
gezwungen fein, 

Die vom Miniſterrat für die Reichsverteldi⸗ 


ung erlaſſene Verordnung Über Fine 
lich e vom 1. 9, 1980 wird 
nach wie vor mit e Strenge 
durchgeführt, um das deutſche Volt in ſeinem 
Abwehrkampf vor jeber Zerfehungsarbeit zu 
ſchügen, Das Abhören ausländilher Gender 
wird alſo weiterhin mit Juchthaus beftraft, ſe⸗ 
doch hat der Reichominiſter | r Volksguftlärung 
und Propaganda nunmehr Fu Großſender 
der beſeßlen Getzlete mit ausihliehlih deuſſchem 
rogrgmm für den Empſang im Rei frelnener 
en: Radio Paris, Senpeſchluß Im allgemeinen 
22.15 Uhr; Sender Friesland. Sendeſchluß 19.155 
Giohlenber Luxemburg, Sendeſchluß im allge⸗ 
meinen 200 Uhr nachls. 


Roman von Hans v. Hülsen 


88. Fortſeßung 


Armbrufter war zwar manchmal ein Efel, aber 
doch in muſtkaliſchen Dingen keln Dummkopf. 
Wenn er ſo Liane line zu ihr ſagte, dann ſprach 
er nicht ins Blaue hinein, dann war irgend etwas 
daran! Aber fie dachte an Ottenrieth, und alle 
Iweſſel ſanken zu Boden. 

f ns nur!" wiederholte fie trotzig noch 
einmal, 

„Ich Tage nicht mehr, als ich ſagen darſ, Reh. 
Ich babe feine Mühe geſcheut, um mir 6 5 
heit 1 vorſchaſſen, das mußt du mir Aubillis 

en Sc bin lofort nach München gefahren und 

babe Hagepreeſter auſgeſucht und ihm den fall 
vorgelegt. Er hat das alte Mane ſkript herbel⸗ 
geichafft. Wir haben es gemeſnſam durchgelehen, 
und mein Verdacht hat ſich in jedem Punkt ber 
Rätigt gefunden. Es ift ſehr hart für mich, Reh, 
bit dar zu ſagen weil es ja dein Glug aerftären 
muß ober, verzeih, was du Für dein Glüd hättft, 
Aber ich muß es bir doch lagen, well nur lo 
das Schlimmste abgewendet werden kann“ 

„Das Schlimmſte?“ ragte fie mit elner 
Stimme, bie ehm gar nicht wie ihre alte, vers 
Traute, nellebte Stimme klang. „Und was i 
das Schlimmſte? und wenn du, die Wahkheit 
Iprichlt, läßt es ſich abwenden? Das Schlimme 
Wäre, wenn du bie Wahrheit ſprächeſt. Wenn 
wirklich eine Unredlichkelt vorſäge. Das könnte 
ich nicht ertragen Und was ift deiner Meinung 
nach das Schl immſte 9% 

„Das Allerihfimmite 15 dente ich. wenn die 
Sache aus Licht kommt. Und Hagepreeſter, der 


. M. Fasting. Gröbenzell 


eine Autorſtät If, mamentlih- auf dem Gebiet 
ber Fuge. Hanepreefter will die Sache In bie 
Hand nehmen und eimas darüber veröfientlis 
en, Mein liebes Kind, dann It deln Ditens 
rieth erledigt!“ Er konnte nicht hindern, daß 
feine Stimme triumphierend klang, voll von 
einem hühlichen, kachſlichtigen Triumph. 

Ungeetelt wandte Renata ſich ab. 

„Du bift ein Narr, rig“, ſagte fle nach einem 
langen Schwelgen, während deſſen er feinen 
HD dle „Ich kann es dir leider nicht 
verhehlen, daß ich öſch für einen ausgemachlen 
Narten halte, Du glaubſt alfo im Ernſt, daß 
ein Mann wle Dttenriet L und ſtemde 
Partituren beitiehlt, um ih einen Erfolg zu 
Machen? Schön, 1 7 das, wenn du es deiner 
Intelligenz zumuten mag, Aber jeht verlange 
ich von dir — hörſt du, Id verlange es —, daß 
du mitfommft und alles das, was bu hier az 
Berleumdungen und Verdächtigungen und 
ſcheinbaren Argumenten vorgebracht halt, Ot⸗ 
tenrieth ins Geſicht wiederholſt Und wenn du 
das nicht tust, bift du für mich völlig erledigt.“ 

„Ich tue nichte lleber, als das“, ftieh er ers 
zent hervor, Richte lieber als das! Ich freue 
mich direlt auf den Augenblick, wo ich ihm bes 
welſen kann, was er ift — nicht nur ein 
A ſondern ein ganz gewöhnlicher 

ebf 9 

Sie zuckte wegwerſend die Achſel und ai; 
mit raſchen Schetten auf das gewölbte Porta 
der „Cala Roſſa“ zur 


Ditenrieth hatte, als er wieder nach Torbole 
lam, mit dem Baron a ed daß Ihm, an 
fein Schlaſzimmer anſchlleßend, ein zweites 

immer zur Verfügung ſtehen und als ein bes 
heidener Wohnſalon eingerichtet werden folle, 
zen er dort arbeiten und Beſuch empfangen 

nne. 

Zu biefem Zimmer hen Renata feht hastig 
empor, Urmbrulter folgte Ihr ein wenig ſchnau⸗ 
end, denn fie llef mit ihren langen, ſchlanken 

einen die Treppe förmlich ann, 

Dienrieih wandte vom Schreibtiih den Kopf 
nach den Elnttreſenden. 

„sch bringe ihn dir“, Tante Rengta, halb 
10 halb klagend. „Er foll dir ec Tagen, 
womit er mich quält.“ Und dann krat fie zwi⸗ 
ſchen die beiden und verhinderte ſo, daß fie ſich 
le Hand reichten. 

Mit erniter Miene wies Oltenrieih auf 
einen ber Seſſel, die um den runden Tiih in 
der Ede ſtanden. 

Warum quälen Ste Renata?“ 

Urmbruſter Nammelte etwas — er war der 
wirft, er hatte in Wahrheit, ganz im Gegenla 
zu ber eben geblaſenen Fanfare, nicht damf 
erechnet, ſelne Anklage Ottenrieth Auge in 

une vorbringen zu mülfen — das war ein vera 
dammt feiner Schachzug von ber Ken daß fie 
15 dazu zwang! Aber während er in Olten 
rleths unbewegliches Geſicht blickte, das Ihm — 
woran lag es nur? — ganz anders vorfam ale 
In, Wien ferner, teifer?). halte er einen Augen⸗ 
bild das unangenehme Gefühl, das alles. was 
er vorbringen a el auf legendelne Weile 
wie ein Dunft und Nebel auflöfte, 

Dennoch gab er fih einen Ruck und begann 
m Iprehen. Er wiederhole, was er Renata 
tunen, e Ex 1055 ſich Mühe, feine Morte 
Jo forgjältig zu wühlen und zu wägen, daß fie 
richt derlehen konnten. Er ſprach nicht von 
„Diebltahl“, ſondern von ganz unerflärlihen 
Übereinftimmungen“ — und von Zeit zu Reit 
ſchlelte er zu Renata hinüber, ob fe wohl mit 


In Ausführung zuftledener wäre als 1 

ber fie ſaß stumm im 0 die Knie übers 
elnandergeſchlagen, mit verſchloſſonem Geſicht, 
und [Haute zum Fenſter hinaus, wie wenn die 
Sache fie gat niche anginge. 1 

Mit der Geſchiglichtelt eines Advokaten 
reihte Urmbrufter alle Tatſachen, dle er wußle, 
ober zu wiljen glaubte, oder aus anderen Tate 
lachen folgerte, aneinander, bis fie ſich zu einer 
Kette [hloj'en, die er für ul dle e hielt. 
Und er erwähnte un Schluß noch die ſchwer ine 
Gewicht fallende Meinung der Autorität Hage 
preeſters und — mit merklich erhohener Stimme 


5 


‚Sa, Herr Armbruster, das iſt in der Tal, 
mie Sie Piber Tagen, 905 Außſerſt merhioiirn cet 
DL. Alles Intereflante, mas Ste mir mittelt 
en, 155 mich vollkommen Aberraſcht. Ich 00 
vor einem Rüätſef und ich fürchte, Ich kann nichle 
dazu lun, es u löien. Ich kann Ihnen nur dert 
Gern, was Ihnen Ihr Proſefſor ja ſchon ge⸗ 
zal, daß ich weder Herrn Ha chen 8 aun 
noch die Hanßſchrift, die er in fe nem Schran 
aufbewahrt. Und daß id. auch um ganz gene 
u fein, niemals eine Abihrift biefer Kompo 
ton 0 55 und von ihrer Existenz n'emalf 
die mindeſte Ahnung gehabt habe. Ich 10 78 
Ihnen das mit meinem Ehrenwort versichert 
und, wenn Sie Wert darauf legen, mite KA 
Eid Alles andere iſt mir genau ſo A ehe 
wie Ihnen. Fortſetzung folgt 
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= | Bericht über das erfte Jahr fruchtbaren Aufbaus 
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Sonnabend, 21. Dezember 1940 Der Tag in Litzmannstadt U 
— — ——— »:yU c ——— 


Bürgermeifter Dr. Marder auf der Jahresfeier der Stadtverwaltung / Einführung der Ratsherren am 10. Januar 


In der Sporthalle am Hitler⸗Jugend⸗Part Bürgermeifter Dr, Marder führte in fer ein Be chaffungsamt geſchaffen, deſſen ſtützung des Herrn Reglerungspräſidenten kaufte 
verlammelte iM am Donnerstag abend die deut⸗ ner Rebe aus: Ausgabe e A 155 ftarre brach Hem⸗ 05 Sſadt ſelbſt die wichlfaten Ernährungse 
ige aa des Oberhllrgermeiſters van Als die deuiſche Stadtverwaltung vor einem mungen den Eintauf aller Verwaltungen zu mittel auf und 0 fie 9151 Lihmannſtadt. 

hmannftadt zu einer Jahresſchlußfeler. Der Jahre erſtmalig zum Jahresſchluß zuſammen. lenken, nach kaufmänniſchen Geſichtspunkten Dieſe Arbeit wurde dann auß den Reichsnühr⸗ 
Beranfta! dung, wohnten Vertreter aus Staat, Lam, fanden wir mit vielen älten im Saale durchzuführen und die wlrtſchaftlichen Inter ftand und den allmählſch in Ligmannſtadt auf⸗ 
Partei und Wehrmacht bel. Man ah unter an» des „Deutſchen Haufes“ bequem Platz. Heute eſſen der Stadt zu wahren. Iſt och die Stadt EBEN Lebensmittelgroßhandel übertragen, 
deren Reglerungspräfident auinfpektenr kann nur der vierte Tell der deut hen Gefolge nicht nur der größte Arbeitgeber, ſondern auch nzwilhen mußten die ügtwendigen Bewirte 
Uebelhoek, hohe Offiziere der Wehrmacht ſchaftomftglieder im größten Saale von Liß. der rößte Fuftraggeber in unſerem Raum, fo Ineftüngsvorfäriften für Fleiſch, Butter, Eler 
und die Übrer der NSDUR, und der rganie mannſtadt untergebracht werden. Damals 296, da die durch das Beſchaffungsamt veraus⸗ und Rn tel eingeführt werben. Für die 
ſalſonen in Lißmannſtadt. jeute 5588 Deutftie, die den Aufbau tragen. abten Summen eine eniſcheldende Bedeutung ſchwekar eitende Bevölkerung wurde eine zulüe 

urn Beier wurde a ei Sen 99200 10 889 1 Ian rel für die Geſamtwirtſchaft haben. NER and e ne 
eröffnet, e vom jädtiſchen pmphonies äußerlich, und welches Zeihen für dle raſt, ür di i . inder um] ranke wurde Bollmildlieferung 
Orcheſter und der bewährten Leitung von Adolf mi der unſer Boitatun den Oftraum erobert, m eee ſichergeſtellt, für deulſche Kinder wurde die Obſt⸗ 

auge . een wurde. Im Verlauf des N ſehe es dabel als ein befonderes Glück an, eintellung 
0 


u lagen erft erarbeitet werden, denn die pol⸗ eregelt. f 
Abends, in deſſen Mitlelpunkt eine grund⸗ wir uns in Litzmannstadt nicht auf den i s jelbft in amllichen Johr⸗ Alle dieje Maßnahmen verfolgen das Ziel, 
legende Rede des Bürgermeilters Or. Marder Nut von Menfhen, aus dem alten und auf düngen berge 1 geltllklihe aich geilen der Benölferung von Litmannſtadt auch Wäh⸗ 
(and, wirkten weiter Aida Stufering und üdwanderer eniſcheſdend ſtützen müllen, ſon“ auf, daß auf allen Gebieten neue Ermittlungen rend des Elan die notwendige Ernährung in 
Hanıs Merd von den Stäbtifhen Eu mit, pern daß wie auridgreifen können auf den noſtvend waren. Hinzu kam, daß ein großer ausreichender Menge und gerechter Verteilung 
rap als Soliſt ernfete Erich Müller (Violine) Breiten Socel der hier eingefeffenen deutſchen Teil des Materials durch die sl sereigniffe ſſcherzuſtellen, Auf dem Gebiet der Spinner 
1. F mit einer Romanze in Fıdur für Violine und 9 Auf Menschen, die mit der Kennt. abhanden gekommen war. Die Sach kung des ſtoffwirtſchaft mußte unverzüglich Ord⸗ 
, Stufl Orcheſter von Beethoven reichen Beifall, nis des Raumes die Kenntnis des fremden 'olniſchen Materials ergab, daß es dem polnis nung acicn fen werden, Dem Chaos des von 
e ange Gut, ausgewählte Gedichte von Heinrich Volfstums verbinden und die durch ihren völ⸗ 0 en ſtatiſtiſchen Amt in den zund 20 Jahren Juden geführten e Deb wurde Schrltt 
ift Flex Annader, der Hulvigungsmarſch von Grleg 1 Einſat Gewähr bieten, daß auch bei uns feines Bestehens nicht gelungen ift, eine Kommu. für Schritt die deulſche 1 0 „‚enigegenges 
Immer und bas weiterfingervorfpiel gaben der Ver“ die Gemeinde die volksnaheſte nalftatiftit aufzubauen, die auch nur annähernd fell. 3 1 erfolgte die grun ray! S. Eins 
n altr. anſtaltung einen würdigen Rahmen. Verwaltung fein wird. den Begriffen einer deutihen Gemeindeftatiftit führung der Bezugſcheinpflichl für alle Spiun⸗ 
Tenihalt entipeiät, Deule Bflken mis Bere ine ot, Hall MD d al am Ka 100, 
e einen 72 7 bildliche Bevölkerungsſtatſſtit, eine durchgear⸗ 15 N ak, 8 
| 1 riften bis zur Einführung der Reſchokleſder⸗ 
„ lachruf für den komm. Oberbürgermeiſter Yun niit Ananda Rene 
wit das material auf den wichtigsten Lebensgebſeten zu dle im Alkreich 1 7 0 Bewirtihaftungse 
ert kon Es iſt mir eine Ehrenpffi t, heute bes mungen die Arbeit befonders ſchwierlg. Bereits verforgen. porſchelſlen, Der Bekämpfung des ge auf 
nungen Mannes zu gedenken, der vor einem Fahr bie Anfang des Jahres wurde eine ex wal ⸗ er b dieler Arbeit des Ttatiftif dem Gebiet der Spfunſtoſfwirtſchaft überaus 
an 0 Stadtverwaltung führte, des kommiffarſſchen 5 und Sparteilenigufe geſchaf⸗ . 61 5 eit des ta N 0 ſtarken Schleich, und Schwarzhandels wurde die 
a 1015 Oberbürgermeifters_ Franz Schiffer. Er fen, die zunächſt die Aufgabe hatte, die volts⸗ Amtes trat die des Auel Acad enn größte Aufmerklamkelt gewidmet, Illegale Cr» 
un dle kahrte von einem Frontfiug am 21. November beutfhen Kräfte in e in immermehr als eine Que Sr 10 ger de die „  eugungsitätten und Lager wurden au geboben, 
clk nicht zuruck. Ein Soldat vom Scheitel bis zur das deutſche Recht einzuführen. Die Erfolge als zeigt. en 17 555 Ile e ad 15 die Märkte vom Shwarzhandel mit Spinnftoffe 
ert, hat. Hohle, aufgeihloffen allem Schönen und Gu. haben mich veranlaßt, nunmehr auch ſogenannſe Aufbau“ un 75 117 2 190 m jenen . waren gejäubert. Gleihgeitig wurde die Kohlene 
eilfer ten, voll fprühendem Schaffensdrang — fo ſteht Vollehrgünge einzurichten, damit die Raum und, Hi „ Ar b ch Son 12 5 gl ber eren e aufgebaut und mit 
Berla; er vor allen, die ihn kannten. Sein Leben galt fähigen volksdeuiſchen Kräfte auf biefem Wege fte für Wil n ‚vor 1 A0 7 5 des Herrn Roglerungspräfldenten ein ers 
e, tel Deut(cland, fein nimmermüder Cinfah wird in die mittlere Beamtenlaufbahn eingewiefen Stadt, Beſonders ig 0 5 ein 10 49 hir Hferter Kampf um die ausreichende Kohlen 
1 un orbib, ein, tätige. 8 15 werben Fönnen, Aa 1 . 5. elt in Ibn abt ſebballen a 00 198 bfr 0 10 geführt ni dem, Fal 
er heutige, wichtige Tag gi uns ademie als Zweigstelle der Poſener An⸗ 1 wir im Vorfahre wenigſtens nicht ungünftiger, 
900 * Gele tele Nllaſchau 15 Hatten und uns aus. ftalt wurde eröffnet und wird 1041 voll aus. mehr Jahren ſeßhaft gewelenen Deulſchen. wenn nicht nünftiger daſtanden als gahlkel 6 
Michard zurſchtan auf die Arbelt des kommenden Jah. gebaut werden. 81 1 Fr Städte des Lei hs. Wir können die Gewiß⸗ 
Barthel zes, Wir find nicht vermeſſen, etwa behaupten Von den rund 2800 polniſchen Angeſtellten Sicherſtellung der Ernährung dell Haben, daß durch dle geſchaffene Organſſä⸗ 
d Iname zu wollen, daß bas größte Stüc, des Weges der früheren Stadtverwaltung wurden 2000 aus. In der prakliſchen Vermaltungsarbeit traten ion wenigftens die gerachte Gerleilung der gur 
agen etwa 10 er uns lieg. Aber wir dürſen ſa. geſchaltet. Diefe Jahl wird ſich weiterhin zur zunächst dle Fer 0 der Berforgung der Berl. Verfügung geftellten Breunſtoffmengen gewähr⸗ 
baer fi hinter uns liegt das ürgfte, das [hwierige gunften der deuſchen Seroigtgaft erhöhen. Zum fefaug und der Einjehung wirtihaftliher Ber Teiftet if. Einen außerordentlihen Verwal⸗ 
ere Belek Arbeit, Galt es doch, ein Chaos zu anderen wurde Mitte dleſes alt der ertmalig klebe als befonders dringend hervor. Die fungsumfang erforderten naturgemäß auch die 

0 N 


einzurelfen, aufguräumen, bevor in der Gelhichte di t it der lebens“ Siherftellumg der Ernährung fich Bewirtſchaflungemaßnahmen auf anderen Wers 
ber wirkiſche yoflioe Aalen be innen konnte. anal er 9 102 Don dent 2 lade en e Schwiexigtelten, bear re anden bei denen uns der Krieg die 
h Brachten doch dazu der harte und lange Wins ſchen Gemeindebeamten begonnen. eere waren über das Land gegangen, der 1 zur bejonderen Gpariamteit auferlegt, 
t der, ber engel an ee Wenſchen, Zur Sicherung der Gelamiverforgung der SNeihenährftand und ein Teiftungsiählger Grafr wie ir Seife, Treibstoff, Mineralzle, Peiros 


e 
toßmelle Cinfieblung benſſcher Rüdwanderer, inri di bel icht vorhanden. Mit Untere Teum, Bereifung, Trodenbatterien uſw. 
16, rlensbebinhten BR ſengen den Maik Verwaltung und ſhrer E nrichtungen wurde handel waren nich han 


geben riols, die Trennung der Juden von unſerem 


Bu g . Volkswirtſchaſtlich einmaliges Problem in folcher Größe 


Troßdem haben wir uns durchgehiſſen, 


eng und ich kann Ihnen, Herr Regierungspräftbent, 3 N A Mr 1 

F 4 ine der bedeutſamſten den Aufbau vorberel⸗ zäfibenten vorgelegt werden. Obgleich unſere räumt werden. Zur Unterſtützung dieſer Auf⸗ 
A Nada 8 119 ee iR 1 2 1 77 2 55 Arbelten un je HH des Wohn Sia von den 5 sereignilfen welichgehlnd bauarbeit würde eine use ung bielet dur, 
Sender Ane ichen ue keen Nele fee Dee Duden li dee Lance der de, Feen dn e ach der von den ge. pen Reichs uhrer 4} nach Hier agehrdnel, Acts 
it, je 1 ae all 95 ilchen ae l len fanten Judenſchaft aus dem öffentlichen Leben, ſchädigten Volksdeutſchen angegebene Schaden ferhin wurde ein leichter Lüſchzug leſhweſſe 
rung menarbeitens mit allen örtlichen Dienftteiten insbefonbere aus dem öffentlichen Wirtſchafts“ den etrag von 6,4 Millionen Reichsmark Aach hier 1 Dank der Initiative des ex⸗ 
ſender au Behörden bie Fundamente gefcaffen, find, leben. Diefe bedeutjame ftaatspofttiihe Maß⸗ fen komm. Kommandeurs konnte für einen Tell 
ilſchem auf Denen das 110 de imo han 1 nahme, die nicht nur aus wirt al en, jon» Der Feuerſchutz geſichert er Innenſtadt die verlegte l e in 
gege⸗ Kir 0 ei 4 5 lie 177 dem dern in erſter inte aus hogſeniſchen und balls, Die Sicherung der Bevölterung gegen Feuer⸗ Betrſeh genommen werden, To daf wenigstens 
nelnen $ lee) ft e 6 “ 1 555 tumsmäßlgen Gründen notwendig war, hat ſich fahren brachte unerwartete een für dieſen kleinen Tell, wenn auch fehr be Nie 
19.185 don 9 rauf, Kuren BT oftseipräfihenten zum Gegen der Stadt ausgewirkt. Selt dem Kom feuerpoftgeitichen Standpuntt gefehen war Mmähln, die Cöfhwaflerverfornung fihergefteitt . 
allge Dr. Albert und Herrn pl denten Dr. 4, Nat hat die Stadtverwaltung die gefamte der Zuftand kroſtles, da bau. und feuerpofigeis Der Gaptaengpast war mit 01 auf bie 


Berforgung der im Wohngebiet der Juden de. liche Verordnungen don den olen überhaupt ungenügende Wäſſerverſorgung beſonders far 
— ars Eg und nude Fans) er lr. nchen 160000" Werfonen mit allen für bie 0 beadtel weren Det ung faftzophal, Cs mußten einige Maflerlankuagen 
Aut et 50 an let Vertraut 11555 & Lebensfeiſtung erforderlichen Bedarfsgütern, wie Feuerſchußes waren drei Jeuerwachen mit ind. von den Werkſeuekwehren beſchlagnahmt were 
Ang sche 1 af 7 157 en iche Welſe = 15 Lebensmitteln, Heilmitteln, Brenn toiffen ulm, geſamt 30 Feuerwehrmännern vorhanden. Zur den. Darüber hinaus wurden weligehende Be⸗ 
a EL e en nat ae übernommen. Ein volfsmirtfhaftlid einmaliges ber ügung ſtanden Iedii 1a eine Kraftfahre ftellungen aufgegeben. Heute find immerhin 
gegengebracht wird. Brobem in ſolcher Größe! Softematiiher Urs Peil aus dem Jahre 1019 elne def h s fahrbare und acht tragbare Kraftipriken 

2 Einf der Rat, m 10. Januar it ft es gelungen, die Juden aus ihrem leſler aus dem Jahre 1026 und zwe tragbare vorhanden, ferner drei automobile Leitern. 
hrung der Ratsherren a 2 5 Drohnenleben herauszureiken und fie in Arbeit Kraftſprißen, Eine Waſſerverſorgung gab es Zahl der Hydranten konnte auf 348 erhößt 
Der Berwaltun EN der Stadtverwal, zu Bingen, In fteigendem Maße werden füdir üherhaupt nicht. Um den Beiriei wenigstens werden, 1 ch wenitens alle Fahrzeuge mit ges 
tung wurde nach Alkreſchs⸗Grundſäen NH {he Arbeitskräfte in Hoc» und Tiefbaumafe einigermaßen aufnehmen zu können, 1 5 nügendem Schlauchmaterlal ausgerüftet werden 
eförbert, daß der Rahmen, in dem ſich die = „dem Gebiete der den ben und Berfonal eingeteilt und die Wa lönnen. Auch der Perſonalbeſland kann gegen ⸗ 

n 


srwaltungsarbeit vollzieht, im großen und Ti en von den Jormakſonen der Wehrmacht ge» wärtig als ausreichend bezeichnet werden. 
ſanzen als fertingeftellt bezeichnet werden kann. Wo 


erwaltungsgliederungsplan, Geſchäftsvertei⸗ eingegliedert. Die 

Tungsplan und eingehende Gel äftsordnung, aben bereits 
F na er 1 Ein geordnetes Unterftüsungsmefen 

glichen Verwaltungs⸗ un! olks en 31 Auf bent Gebiet ber Fe PR 

5 for nifichen von Schwierigrelten der erften Zeit kaun 
Der 1 90 ee et Is on ; fanden wir peſonders ſchwierige Verhältnifie kg derjenige, der Nie nicht miterlebt N wohl 
Übertragen. Nachdem am 1 April die deutſche dor. Die Wlrtſchaft war 8 een kaum ein Bild machen. Sie find auch nicht ber 
Gemeindeorbmung eingeführt wurde, fann bes Normierung des Gewerbebetriches und zu der ſolſonmäzig in jedem Winter de. ſchreipbar. Nur der Ruhe und Bei önnenheit 
teils Anfan He nüchſten Jahres die in dieſem dingten ‚groben Arbeitstoſigteit ſowohl in der der Baer eingeſeßten 7 5 Beamten IM 
Nationalfo; ori en Grundgeſetz vorgefehene Der Aufbau der Wirtschaft lezte voraus, dag Induſtre w. auf dem Lande trat 95 e der es zu verbanfen, daß der eie Kriegswinter 
Mh Heramsiehung 2° Dahl Und, Zufammen] r Stilfegung vieler Betrlede eine Fer dlc beiden deres e murs 
von Bir, 1955 als Ratsherken, Berater, Bezirks⸗ betriche nach Beulen eſichtspunkten ausge ungeheure Arbeitslofigkeit 9000 Die Jahl der den Se e bereitgeftellt. tt Hilfe 
warte und Belgeerbneke in“ die Tat umgeſeſt Ftet und da für den Musfait an Juden und Grmerbsiofen wurde auf 80 schützt, ſo daß des Bauamtes, das damals aus drei oder vier 
werden. Die Einführung der Ratsherren wit) 55 notwendig, Erſatz odge e, etwa 240000 Menſchen die deutſche Verwaltung Beamzen beftand, ift es md lich geweſen, 15.000 
am 10. Januar un erlofgen. Gleichzeitig It , Vor dem Strieg beitanden 42 = um Brot baten. Yu Taufenden fanden diefe Menſchen falt den gungen Winter hindurch mit 
% gelungen, bie räumliche Sereiffenhelt der in Merbebetriebe, im Januar 1940 11000, im De» Menſchen vor den Amtern der fyürforge; fie Mflihlarbeiten zu beschäftigen. Diefe Pflichte 
8 He iebenen Gebäuden untergebrachten zember 1040 7500, von denen jedoch bereits 9000 bedeuten eine e die Öffentlihe Ruhe arbeiter erhielten Unterkühung vom Arbeits. 
erwaltungen teifweife zu beſeltigen und bes von Deutſchen und nur 1500 von Polen, it. Die Auszahlung von Bat. amt und ſchieden damit bei ber Voltsſpelſung 
teils im Früßſahr 1041 wird eine ftraffe Zur werben, Das Gaftftättenwelen mußte vB f daran, daß aus. Bereits nach menigen Monaten Tonne 
enmenfalfung der weſenklichten Verwaltün⸗ n un die Polen hat- ein geordnetes Unterſtüßungsweſen ee: 
en in einem Gebäude möglich fein, dt h Der polni ilrforgeapparat wurde mit wolfs⸗ 
Die Betreuung der Gefolgihaft, die 1 At n deutſchen 5 ten 1 516 5 Bel der steigen 
faft 20 000 Köpfe umfaßte, e lag dem Perfonal« 55 Zahl det ftellten efürfornt aber das 
amt, das alk unter dem Mangel an gut aus⸗ ß deutſche Amt fünfmal fo viel Menſchen, wie 
gebildeten erſonal an aber Biere Riefenaufe 125 1 een ehen a pri 
fie a 10 ee el der oe 64 Minlenen PH Ktiegs. und Terrorfgäben zur Die Kun aden gef BERN! 1 t und auf Bet 15 an we 
f lei de für bie Abhilſe der ten. Die en wurden hergeſtellt un! er Unterſtützungsarbeit traten hinzu die Un⸗ 
algen e nene geen e. Pe Per geſorgt; ale 1400 bl Beben ute herangeſchafft. In ganz kur⸗ teritükung der amilien, deren Ernährer zum 
läriſtichen Re elungen und weiterhin durch den eingegangenen Antr gen konnten bisher 300 be. zer Zeit konnten in 14 Voftstüchen täglich Wehrdlen agen worden find, dle Mürs 
wiederholten ect der anzuwenden Beftims arbeitet und zum Teil dem Herrn Negierungse 15 Menſchen geſpeiſt werden. Von den un⸗ forge für die üdgemanderten, die Umfledler⸗ 
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fürjorge, die Fürſoige für Kriegsbeſchädigte und 
durch Wolenterror Geschädigte, Ichfießlſch das 
Jugendamt Gerade auf dieſem Gebtes hat 
bie polneſche Verwaltung nichts geleiltet. Hler 
Muße völlig neu aufgebaut werden Während 
in anderen Städlen unſeres Bezirtes die Ju⸗ 
gendämter verwallungsmählg kaum in Erſchen. 
nung treten können, iſt unler Jugendamt bes 
teils ſo aufgebaut daß es allen Anforberuns 
gen gerecht werden kann. Die acht fäbtilden 
Und ſieben privaten Unftalten der öffentlichen 
ſürſorge wurden grundlegend überholt. Beſon⸗ 
ers wichtig dürfte die Errihrung des deutſchen 
Walſenhauſes und die An pe S des Oreis 
915 für Deuiſche in der Schlageterſtraße 
ſein. 


Hulbau des Geſundheltoweſens 


Mindeftens ebenſo wichtig war das ſoſortige 
Eingreifen auf dem Gebiet des Gelundhelts⸗ 
weiens. Der ana] an allen ianitären Eln⸗ 
kichtungen, die eine Großſtadt notwendig braucht, 
erjorberte durchgreifende Maßnahmen. Go 
würde zunächſt die Seuchenbekämpfung in An⸗ 
Kal genommen und für ole San mög · 

einwandfreie: fanltärer Verhältnille nes 
gest dure Abfallbeſeltlgung, 0 von 
runnen, Inſtandſeßung ber Aborte ſowelt bies 
im Rahmen der vorgefundenen Berhältniiie 
überhaupt möglich war. Die wichtigste Ger 
n war die Abſchließüng der 
(den in ihrem Wohngebiet. Seit dieſer Zeit 
ind ple e NE außerhald bie» 
es Wohngebletes ſchlagarlig herabgeſunten, das 


Sigmannfäbter Zeitung — Sonnabend, 21, Dezember 1940 
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b r ist außerhalb des Wohngebietes 
er Juden nicht mehr vorgelommen und auch 
innerhalb desſelben konnte es unter Neuſchaſſung 
gon Desinſektlonsanlagen ſtaxk eingeſchränti 
werben, ſo daß dieſer die gelamte Eiadl bes 
drohende Seuchenherd begrenzt worden iſt. Die 
Krankenhäufer, deren e völlig unzu⸗ 
reichend war, befanden ſich teilwelfe, ſowelt es 
u nicht um private, vor ollem deulihe ns 
kalten handelte, in einem unbeireiblihen 
N Neun von ihnen wurden in ſtädliſche 
jerwaltung übernommen und ſowelt inſtand⸗ 
ert daß ie heute einſgermatzen deulſchen Uns 
prüchen genügen 
durch KENN 9 
wurden acht Gäu 


Zur Bekämpfung ber über, 
großen Gäuglingsiterblichteit 
Alingsfürſorge, und Mülterbe⸗ 
ratungsftellen eingerihtet Die Schulfürſorge 
wurbe nach deulſchem Mufter aufgezogen. dle 
Rerhenunteriuhungen find fait reſtios Durdiges 
5 65 Die außererdentlſche Verbreitung der 

ubertulofe. die bedingt If im eriter Bis 
nie durch die bisher unvergleihbar schlechten 
Wohnverhältniſſe, führt dazu, zwel poln.ide 

ürforgeltellen beſtehen zu fallen und drei naue 
eulſche wurden Im Norden, Sllden und in ber 
Stadtmitte eingexichtel und mit den BAUR 
diagnoftilhen Hilfsmitteln ausgeſtaftet. ie 
Ableilung Erb» and Nallenpflege des 
Gelundheltsamtes fand hier en auherorbentlih 
rohes Feld vor. Bisher haben allein 13.000 
nlerſuchungen ftatinefunden. Für die erbhlo⸗ 
logiſche Erfallung der Bendlterung wurde, elne 
Zentraltartel angelegt, die heute bereits 18500 
arten umfaßt. Der Juſtand ber Jähne ber 
Geſamtbevölkerung, insbeſondere auch der Sur 


Das Schul= und Kulturwelen wurde 


Von ausſchlaggebender Bedeutung für dle 
Durchſezung deulſcher Art war der Aufbau des 
Schul, und Kulturwefens, Im September 1099 
beltanden in Lihmannftabt neun öffentliche 
Boltsfhulen mit deulſcher Untenrichtoſprache 
und mit noch nich, 4000 Kindern. daneben das 
Deutihe Gumngſtum. Wir können heute ſeſt⸗ 
1 daß 90 Boltsſchulen mit 10 000 Kindern 
m Beirleb find, drei Mittelſchulen. drei Bes 
zufsichulen, eine Handeloſchule, elne höhere 
pft eine Haushaltungs⸗ und Kin. 

tpflegerinnenihule; nacheinander erölſnet 
würden zel höhere Schulen, die dom Giant 
unterhalten werden. Selt November IN auch 
eine Mufitigule für Jugendliche und Exwach. 
ſene geschaffen worden, In Nüumen und mit 
einer Ausstattung, wie fie ſelbſt für Altreiche. 
begrlſſe falt einzigartig dasteht. Zwei weitere 
Oberſchuten ſind in Planung und auch auf den 
übrigen Schulgebieten werden im Laufe des 
nüchſſen Jahre verſchledene weitere Schulen 
den Betrieb aufnehmen können. Die ent» 
ſcheldende Au abe der nächſten Zelt 
werd es jein, das Niveau bieler Schulen, for 
A was Lehrer als auch Schiller betrifft, den 
Leitungen des Witreihes anzugleſchen. Die 
Shmwierigteit des Aufbaues war auf dem Schul⸗ 
fetlor deshalb beſonders nroh, weil die nach 
reihsbeutihen Begriſſen ekſorderlſchen Gebäude 
entweder von anderen Stellen belegt ober bie 
zur Verfügung ſtehenden Getäuve verxwahrloſt 
ober unbrauchbar waren. Das Kulturſeden 
pen konnte, abgeſehen vom Theater, das 

ereits im Januar als erſtes ſtändiges, Theater 

im Warthegau eröffnet wurde und deſſen ſtar⸗ 
fer Beſuch feine Noiwenb!afeit erweift, durch bie 
Schaſſung eines fänbigen ſtädtiſchen Syme« 
phonicorMelters beliebt werden, das Aus 
nählt aus 27 und jet aus 43 Mitgliebern bis 
fieht und vas feine Bewährung durch Sympho⸗ 
nielonserte und Sonderveranſtaltungen bereite 
unter Bewels gestellt hat. Es dient nicht nur 
den Aulturintereffen von Litzmannſtadt, ſon⸗ 
dern auch feiner welteren Umgebung. Die 
Stabtbüherei wurde im November mit 
einem Neubeſtand ron 10 000 Bänden der Of⸗ 
ER übergeben, vler Zweinltellen wer⸗ 
en im Januar eröffnet, und in dem Augenblick, 
in dem der nach deutſchen, Geſuchtspunkten um⸗ 
. Neubau der Bibliothef in der Dans 
dae he Tertiggefteltt fein wird, dürfte auch 
leſet Teil unteres Kufturxlebens eine ab» 
fhlichende Geſtaltung erfahren haben. Wich⸗ 
tinfte Aufgaben werben für bie törperlide 
Erziehung noch zu leiſten ſeln, da die vor⸗ 
handenen Sporkanlagen und Sportplätze neu⸗ 
zeltlſchen Ansprüchen abſolut nicht genügen. 
Sie würden notdürftig in Ordnung gebrachl, 
r Neuplanung und beiiere Fertig ellung in 
für 1941 vorgejeken, wobei vor allem auch dar⸗ 
auf Bedacht genommen Ift, daß ein großes Preis 
dab für die deutſche Bevölterung im Süden der 
Stadt ſowohl dem Erholungs wie dem Sports 
bebirin'o Rechnung trägt. 

Die Arbeit der einzeſnen Verwaltungen war 
nur denkbar, wenn die bauſichen Woraus'ehuns 
* für die Arbeit ſelbſt geſchafſen wurden. 
Ach muß daher in etwas längeren Ausführun- 

en gerade dieſen Berwaltungszweig und ſeine 
Kaſscaben behandeln. 


Der Aufbau der Bauverwaltung 
Die im Herbſt 1989 übernoinmene polniſche 
Bauverwaltung war nach ruſſiſchem Muſter or ⸗ 
ſanlflert, d. h. in ſedem Amt und jeber Abtel⸗ 
fung liefen kaufmünn sche Uberwachungelnſtan⸗ 
zen neben den lechniſchen einher, und die kech⸗ 
niſchs Arbelt ſelbſt war aufgeſpalten in eln für 
dellſche Begriffe unmögliches Spezlaliſten zum. 
Es fehlte den vorhandenen mittleren, Technitern 
ſede lechniſche Totafausbildung, wodurch deren 
infakfählgfeit bis zur heutigen Stunde ſtark 
heeintzädjtint und beſchrüntt If, und einn Biel. 
fahl notwendig wird. wo, ein deutſcher Techni⸗ 
Ik genüren wrde. Die einzelnen Amter waren 
Beiriche für ſich mit eigenem Kaſſen und Ab ⸗ 
kechnunssweſen, in ſedem Amt ber Bauverwal⸗ 
kung gab es z. B. Vermeffungslechniker, aber 
ein einheltlides Virmeſfungsarnt mit vollſtän · 
digen Karten des Stadlgebſetes gab es, nicht. 
Pie Balaften weren ſaßrelang nicht nachgelra⸗ 
m und ergönzt und fomeit fie genehmigte 
Ane ehen wat nicht nach ihnen gebaut 
worten. Es eh le nerfonet und moser en alles, 
was zu elner ordnungsmüßigen Arbeit nach 


veutſchen Begriffen gehört. Proſekte, über bie 
20 Jahre und mehr verhandelt war, gab es ges 


ausführungsreiien 
Vorschlag. Irgendeine Syſtematik der Arbeit 
war nicht gland f 

Dieſem Zuftand landen die Arbeitsloſen⸗ 
zahlen, die der Krieg mit ſich gebracht hatte, 
genenüber, und die fühigften Kräfte waren mit 
er polniſchen Inkelligenz verſchwunden, Unter 
den Bolksdeuiſchen waren kaum Kräſle mit 
r technischer Vorbildung vorhanden. 
Der bauliche Zuſtand der Geſamtſtadt In-itete 
jan Belgreibung und war fernab von allen 
eutihen Begriffen. 

Da Unterlagen für andere Arbeiten fehlten, 
und da es in allen Straßen und Hölen ſtank, 
wurden die zur Verſiügung ſtehenden, Arbelter⸗ 
maſſen zunächſt elngeſeht. um in monatelanger 
Arbeit zunächſt einmal den Dreck und Geltant 
zu bejeitigen. Der ſtrenge Winter erſchwerle 
und verzögerte biefe Arbeitsleiſtung erheblich, 
troldem würde erreicht, daß die gelamte Innen 
ftabt zum Frühſahr bereits auch für die deut⸗ 
ſchen Men'hen während der warmen Jahres 
zelt bewohnbar wurde. 

In den Haupiſtraßen wurden, dle filblfdhen 
und polnſſchen Auffhriften und Neklamen, dle 
verrofteten Ladengftler und wackligen Klapp⸗ 
läden beſeltigt und allmählich auch äußerlich 


nug, aber leinen einzigen 


zend, führte zur Einrichtung einer nach mo 
bergen Geſichlspunkten ausgeſtatteten Schul, 
sahnelinit, die die Ganıerung der Zähne 
der deulſchen ane betend wirkam in Angriff 
genommen hal und deren Arbeit ſuſtematiſch Die 
geſamte Schulſugend nach und lach erfaſſen 
wird Das Desinfeltionsweien mußte neu aufs 
1 werden, vorhandene Ayſtallen wurden 
njtendneleht, neue eingerichtet, und es it ein 
fh I bie Bebeulung diefer Aufgabe, daß 
in biefem Jahre etwa 90 000 Entlauſun : 
gen borgenommen werden mußten. 


Einen auherordentlich großen Raum In der 
da der Voltskranſtheſten nimmt eis 
der die Filxſorge für Geachlechts kranke 
eln. Die Verhälinſſſe auf dieſem Goblet ſind 
ür uns Deutliche unbegreiflich Von befonbeter 


Bedeutung wär bie mal UnG ber 
gp c e Augenfrantheit, des 
Trachoms, Wührend viele Kranthelt im Rei 


ſo gut wie unbekannt ift, «ft ſie bier ſo ſtar 
derbreitet, va 15 0 wegen der für 
das Augenlicht bestehenden Gefahr mit zu den 
vordrin 1400 0 Aufgaben gehört. Eine Be⸗ 
ratungsitele wurde am 1. März eröffnet. Bis 
heute wurden ſchon rund 10000 Untetſuchungen 
durchgefllörtl. Es wird eine Aufgabe der Stadt 
ſeln, aufammen mit der in 1 0 kommenden 
überörtlihen Stelle gerade auf lefem Gebiet 
noch wirklamer als bisher durchzugreſſen. 


Dieſes iſt nur ein Abschnitt der umfangrel⸗ 
chen Tätigkeit des Geſundhelisamtes, das ſozu⸗ 
ken aus dem Nichts heraus die Grundlagen 
le die Stadthygiene ſchaffen mußte. 


groß ausgebaut 


ein erträgliches Geſicht der Straßen hergeftellt. 
Auf Grund der Auorbnung bes Herrn iegle⸗ 
zungspräfidenien vom 10. 12, 1930 wurden dann 
die Vorbereltungen für die Bildung des Wohn⸗ 
gebletes der Juden und die Jubenumfleblung 
10.4040 die am 8, 2. 1040 begann und am 
0. 4. 1940 mit dem Schließen der letzten Tore 
beendet war. Der völlige Mangel an Unterla⸗ 
en ber dle Won der vorhandenen Häuſer, 

'ohnungen, ſohnräume und Eigentumsver⸗ 
äliniffe erschwerte die Arbeit ebenſo, wie das 
ſehlen won Material, Der Abbruch von Juden⸗ 
usern in der Umgebung lieferte das E17 für 
die Umzzunung des Wohnſihes der Juden und 
für die Bauten auf dem Baluter Ring. 

Neihsdeutihes techniſches Perſonal ſtand 
anfangs Überhaupt nicht zur Verſlügung. Bis 
Ende Januar mußte der Dezernent mit einem 
zeichsbeut'hen Oberinſpektor, geſtützt auf wer 
nige Wolksdeutſche, verſuchen, bie polniſchen Ber 
ariffe und Arbeitsmethoden zu überwinden, 
die Desinfettlonsanftalten und bie erſten Kran⸗ 
tenhäufer in Betrieb zu ſetzen, ein erſtes Theg⸗ 
ter spielbar zu machen, Von Ende Januar bie 
Ende März trubelien dann weſtere 20 Reichs. 
deutſche eln, die zunächſt mit Mohnungondten 
belaſtel waren und den Schreck über bie völlig 
ea baulichen Zuftände überwinden 
mußten, 


Bauvorhaben wurden in Angriff genommen 


Von Uprif an konnten dann mit Aufhören 
des Froſtes die notwendigſten Arbeiten in An. 
griff genommen werden, die in großer Jahl 
vorhanden waten, um zunächſt bie allmählich 
10 aufbauenden Amter der Stadtverwaltung 
mit Dienfträumen zu verſehen, dle erſten Schu⸗ 
len belrlebsſertig zu machen, die welteren 
Krontenanltalten für eine deulſche Bewiriſchaf⸗ 
lung herzuxlchten, die Straßen in einen bes 
144599 9 Zuſtand zu verſetzen, das vorhandene 

eh von Maflerfeitung und Sanafilation zu 
überholen und gleſchzei⸗ 1 mit den Vorarbeiten 
für die elgentliche Bauläligkelt zu beginnen, 

Hlet zeigten ſich nun dle eigentlichen Schwie ⸗ 
rigkeiten infolge der palnſſchen Lodderwirt. 
15 Von keinem Gebäude waren brauchbare 

läne vorhanden. Jedes Haus mußte erſt aufs 
i werden, um überhaupt Grundlagen fir 

te Umbauten und die Fertigstellung zu bekom⸗ 
men, feine Akte ſtimmte, alle Gelände wußten 
erft aufgemeſſen werden, denn im Gegenſaß zu 
Poſen halte es hier feine Landesvermeſſung, 
keln Kataſteramt, kein Grundbuch gegeben, feine 
Parzelle war vermeſſen, kelne Parzelle hatte 
eins Nummer, keine Akte wies bie Art der vor⸗ 
19 115 Bebauung aus, Dabel wuche die 

ſohnungenol kroß der Räumung Taufenber 
von Wohnungen durch die Juden, da dieſe Eins 
raumwohnungen fir deulſche Meuſchen under 
wohnbar waren und die Entweſung allein nicht 
genügte, da Kloſelte, Küchen und alle Neben ⸗ 
räume fehlten, und ber Begriff, „Wohnung“ Im 
Altreihfinne gar niht vorhanden war. Die 
Froßſchlden ves Winſers hatten. die Waſſer⸗ 
hohbehäfter und die Sleigelelfungen einfrieren 
laſſen und für die bauliche Inſtandhaltung und 
Inſtandſeßung fehlten nicht nur die Fachar⸗ 
beitsträfe, denn von 9000 Handwerkobelrleben 
waren nur noch 1600 vorhanden, ſondern es 
fehlten auch welentliche Materialien, die im 
Raum Lißmannſtadt einfah nicht vorhanden 
und bei ben krlegswirlſchaftlichen Belhräntuns 
gen nur ſchwer heranzuſchafſen waren. 

Wenn kroßdem in den drei Sommermonaſen 
Mai bis Jul alle Vetwaltungszweige der 
Stadt untergebracht wurden elne ausrelchende 

fahl deulſcher Schulen in Betrieb kam, alle 
Rrantenanftalten voll belegt werben konnten, 
die Straßen wieder befahrbar waren, Ordnung 
und Sauberkeit eingekehrt waren, lo Ift biefes 
im weientlichen der Leiſtung und dem reſtlolen 
Einiaß, der nach Zelt nicht fragte. der wenigen 
Reichedeulſchen, und Vollsdeulſchen zu verdan. 
ten, die dieſe Unſumme von Kleinarbeit freud ig 
gelelſtet haben, 

Erſt Ende Aufl kom ein weiterer Meiner 
Schub von Perſongl, aber gleichzeftio auch d! 
Forderung. die bisherige Areihelf des Handeln, 
nun in die geordneten Gleſſe elner peulſchen 
Verwaltung zu überführen, eine Umſtellung, bie 


beim völligen Fehlen von Verwaltungoperſonal 
für die Bauverwaltung und der Talſache, daf 
bie Volksdeulſchen einen deutſchen Verwal⸗ 
tungsaufbau gar nicht kannten, von den Reſchd. 
deulſchen aber zwei Drittel vorher gar nicht In 
der LEO gewefen find, auberorbentli 

fauer fiel, und bie zahlreiche Ülbergangsnöte mil 
ch brachte, bis nach weiteren drei Monaten, 
Ende Oktober, ein gewiſſer Juſtand der Konſo⸗ 
lidierung erreſcht war. 


Das hat aber nicht gehindert, daß Thon ia 
Juli eine 118 Reihe größerer Bauvorhaben 
ordnungsmüßig in LUngriif genommen werden 
konnle, beren Durchfüptung nun aber erſchwert 
wurde, well inzwischen bie durch den Krieg bes 
dingte Planwirlichaft des Altrelhis Ihr Recht 
in Geftalt von Kennziffern, Dringlicteitober 
heinigungen, Transporſzelleln und derglelchen 
forderte und bei dem völligen bisherigen Feh'⸗ 
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len von Kontingentszutellungen für unſeren 
Raum nun erſt eine lange uftlärungsarbeit 
über die. hiefigen Tatbeſtände elnſetzen mußte, 
um die notwendigsten Materialien. freizubes 
lommen Denn eig Bau jeht ſich aus vielerlei 
Dingen zuiummen, es ganügt nicht nur Elſen, 
50%, gement und Regelſleine — und die Zahl 
der Konkin,entttage die all die Einzelteile zu 
bersillinen Falten wuchs ständig Es kann mit 
Freude jejtgeftellt werden, daß troß der krlegs⸗ 
wirtihaftlih notwendigen Einſchräntungen, 
eine erhebliche Zahl vor der Vollendung ſtehen. 

Neben diefem ganzen Aufbau und den Aus⸗ 
führungen im Hoch⸗ und Tiefbau war es aber 
notwendig, ſich über Schicſal und Raumverlel. 
lung im Gefamtjtabtraum klarzuwerden, um 
Kapltalſehlfeſtungen zu vermeiden und bie 
Frage zu beantworlen, ob es möglih eln 
fürde, aus dem nur noch bei amerifanifhen 
Stübfeneugründungen anzulreſſenden kultur⸗ 
und 950 Rechteckſcheng des Sladt⸗ 
kreſſeg doch noch einen lebensfählgen und nach 
deuiſchen Begriffen geſtalteten Organismus zu 
machen, in den ſich alle bauliche Gestaltung ie 
bd einbindet, und der eine Grundlage für 
as Heraufwachſen einer deutſchen Stadt ab 
zugeben geeignet it. Die Errichtung von eln 
ober zwei Neubauten au belicbiner Stelle, oder 
die Bereinigung eln ger Faſſaden würde feine 
Einbeutfhung des Raumes bedeutet haben. 
Bon innen heraus deulſch! 

Nur die veran'workliche Rechenſchaft Übet 
die Wege zu elner Bolkstumeordnung, zu einer 
wirkfamen Geudenbelämpfung, zu einer woh⸗ 
nungopolitiſchen Sanſerung und zur inbufttiele 
len Neorganlfation konnten eine wiekliche Eins 
deutſchung gewührleilten. Denn dieſe Stadt w'rb 
entweder von innen heraus deutſch, oder fie 
wird es nie. 

Dazu war es notwendig, zunächſt einmal den 
Stablraum zu vermellen, iR l zuſtellen, wo Über⸗ 
Haupt Bebauung vorhanden war und welche, 
die Stabipläne klchtigzuſteſlen und zu ergänzen, 
die Berkehrsbezlehungen zu den Nachbarorten 
u klären, die e BEuhläufe auf Ihre 

egufierungsmöglichleiten zu überprilfen, den 
gefamten baulichen Innendeſtand der Gtabt aufs 
zunehmen und auf Sanſerungemöglichtelten zu 
unterfuchen. Aufgaben, die bei der Größe feines 
Slabtraumes und feiner Bebauung das Blelſache 
an brauchbarem Perſonal erfordert hätten, da 
die Polen, ganz abgeſehen von ben eee 
sungsihm erigtelten, bei allen Bauaufgaben 
nicht begriſſen, worüm es ging und an eine 
Durchführung doch nicht glaubten. 

Schon im Herbft 1999 erhielt Prof, Sol ms⸗ 
Wittig, Dresden, auf Veranlaſſung des 
Herrn Reglekungspräſidenten den Auftrag, ſich 
der Ent» und Bewäſſerung anzunehmen, und in 
monatelangen Worarbeiten und Unlerſuchungen 
0 nun die Fragen soweit geklärt, daß an die 

usarbellung der Proſekte unter Umſtellung 
ber begonnenen Volltanallſatlon auf Trenns 
tanalifation und für ben welteren Ausbau des 
Waſſerleſtungsnehes herangegangen werden 
kann, ber feinerfelts wieder von der 0 
Zwerbeftimmung ber 80 Dristelle und 
von ber Induſtrie abhänalg war. 

Im Sommer erhlelt dann Herr Prof. Dr. 
Ing. För te, Danzig, ben Auftrag, 1 der 
ganzen Verlehrgbezlehüngen zu den Nachbar⸗ 
zdumen anzunehmen, da ohne Klärung der 
Lage von 0. Nac ah den Übrigen Bahn⸗ 
Iden, etwaiger Relchsautobahnkinlen und Ka⸗ 
nalmöglichkelten ein Bebauungsplan nicht aufe 
zuſtellen iſt. 

Im Auguſt erhielt dann gemäß dem Wunſche 
des Herrn Relchsſtatthallers Herr 1 
Bangert, Berlin, den Auftrag auf Ausarbel⸗ 
dung bes Gejamibebauungsplanes und eines 
Detallplanes für den zukünftigen deulſchen Kern 
mit Kultur- und Berwaltungezentrum. Wit 
dieſe Arbeiten, für die von allen Amtern uns 
enblie Vorarbeſten geleiſtet werden mußten, 
um Unterlagen für die zukünftige Geſtallung 
u beichaffen, find ſowelt geförbert, daß zum 

rühlahr 1041 Grundlinien für dle größeren 
Bauborhaben aller Dienftitellen ſowahl im 
ien und Tiefbau vorhanden fein werden, ſo⸗ 
ern bie exſorberlſchen Juſtimmungen der 12 
Kantinen Dienititellen zu allen dleſen Vorſchls 
gen bis dahin zu erreichen ſind. 


18000 Arbeiter der Bauverwaltung 


Insgeſamt waren ſelt April 1940 jeden Mo» 
nat über 12 000 Arbeiter in der Bauverwals 
tung für die, ein der Bauvorhaben 
fälle, obwohl vorgeblldetes Auſſichtsperſonal 
dazu gar nicht zur Verfügung ſtand. 


Die Unterbringung ber hler einnefepten ober 
elngefledelten Reſchsdeulſchen, der üdwanse 
derer und Umfiebler ſowie die Belhaljung von 
Wohnraum für die ſchlechteſt untergebrachten 
elngefeſſenen Deulſchen ſtellte die Verwaltung 
vor ungeahnte Schwierlgtelten, ſowohl was die 
vorlibergehende als auch die dauernde Unter⸗ 
bringung betrifft; und jeder von uns Nalchs⸗ 
deulſchen hat das am eigenen Leſbe geſpürt. 
Das Quartieramt hat durchſchnittſich ſeden Mo. 
nat. 5000 Hotels und Penlionsauartiere ſowie 
250. möblierte Zimmer in Privatwohnungen 
vermittelt. Außerdem über 300 möblierte Jim 
mer auf Grund des Neichsleiftungsneicheo für 
Unterbringung von Olfigteren der Wehrmacht 
und der Vollzeit zur Verfiigung gestellt neben 
det Belhalfung von Maffenunterlünften für 
Truppeneinhelten. Das damit verbundene hs 
nungsamt hat nemeinfam mit dem Amt für 
Rülgwanderer neben rund 1p 000 Reſchedeuiſchen 
bisher rund 10.000 Bal tendeutſche und 4000 
Wofhynſen⸗ und Galizienbeutfhe in Lißmann⸗ 
ftabt untergebracht, in ſedem Monat durch, 
schnittlich 8000 leerstehende und 4000 möblierte 
und teifmeife möblierte Mohnungen vermittelt. 
Diefe Tätigfeit war nur dadurch möglich, daß 
die von der Stadt zur Verfügung geſtelle Baus 
ableitung fiir den Wohnungabeſtand der 69 19. 
rund AND0 Woßnungen inſtandgeſetzt und rund 
6000 Sanhermaitnahmen burdaeführt hat mit 
einem Koftenaufwand von nahezu acht Millios 


nen Reichsmark. Diefe Aahfen dürften in kel⸗ 
ner andeken Stadt weder des Alfreichs noch der 
meugewonnenen Gebiete annähernd ene cht 
worden jein. Troßdem EN alle diefe Maß 
nahmen nicht 90 80 daß das ſtädtiſche Wo 
nungsamt und das Wohnungsamt für Niltwane 
derer am 1. Dezember zuſammengelegt wurden. 
Die Stadt ist nunmehr bei der Urbeit, ben nach 
vorhandenen, für Deutsche U de Wohn, 
raum innerhalb von drei bis bier Monaten 
e zu erſaſſen und herzurſchten un 
alsdann dem Wohnungamarkt Auf Nee 
910 stellen. Der Umfang des hierdurch anfallen 
en Wohurgumes, der auch von den zur Werfils 
ung ſtehenden Materialien mit abhängt, ci 
ch zur Zeit noch nicht überbiiden, Sonlel ſteht 
eft: er wird bei weitem nicht ausrelden, UM 
en Bedarf ber bereits wohnenden und noch AUF 
stehenden Deuffhen zu dien. Aug  biefen 
Grunde habe 10 im grumblählihen Elnverſeh, 
men mit der G9 kd. bir ſtädtiſche Bauzeſe 
ſchaft angewieſen, fofort mit der Mertigitel‘ 
ans er vorhandenen Nohbanten 
im Slabtgebiet zu beginnen. Auferdem it eln 
Wohnungsbauprogramm aufgestellt word“ del 
fen Ausführung im Zuſammenhaug mit d 
Füge foxialen Woßnungsbaudrogramm 


ührers feine Verwirklichung finden ſoll. 
(Schluß auf Seite 7) 
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jedem Peirlebsobmann überlaffen 
‚jene Welhnachtsſeler eine ondere Note hinein ⸗ 
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Kädter Zeitung — Sonnabend, 21. Dezember 1940 


Wie ſieht eine Betriebs⸗ Weihnachtsfeier aus? 


Anıprache, Weihnachtsbaum, Getolgfchaftschrung / „L. Z. „Gelpräch mit Kreisfchulungsmalter Schröter 
Täglich regnet es e auf den Schreibtiſch der Schriftleltuag 


Allabendlich werden die Haupiſt 


ellenleiter der Deuiſchen Arcbeſtsfront irgendwo ein 


geleät, engen bel einer der vielen Betriebs⸗Weihnachtsſelera zu sprechen. Bei 


er erſteulichen Belzahl dieſer 


lern können fie ſedoch nicht Überall auweſend fein. 


Deshalb hat unfer — r. M'tarbelter den Kreleſchulungswaller det Daß. Lihmann⸗ 


ſtadt, Pg. Schröter, mit der t, 6 en 
ber erh gf i. 2b r Aber De 


„Ihre Grundſrage, ob man Weihnachten 
uberhaupt feiern foll, muß ſelbſtverſtänd⸗ 
lich belahend beantwortet werden! Das Feſt 
der Winterſonnenwende iſt altgermanſſchen 
Ursprungs und vom Chriſtentum nur abge⸗ 
wandelt worden. Auch dle Sitte, einen Weſh⸗ 
nachtsbaum zu ſchmücken, war unſeren Vorſah⸗ 
zen bekannt, wenn auch der Weihnachtsbaum 
der heute gebräuch ichen Art erſt hundertfühn⸗ 
1 jahre alt ſeln 9 5 Zu germanſſchen Zei» 
en begab man ſich in den Wald und führte den 
Winterſonnentanz rings um einen mit bren⸗ 
nenden Fackeln umgebenen Tannenbaum aus. 
Sle ſehen alſo, daß ſogar bie Weſhnachts⸗ 
baumbeleuchtung' ſchon einmal in fernliegen» 
den Zelten dageweſen ist!“ 


Bermeiden, was jübilhen Ursprungs ist. 

„Genau ſo wenlg wie des Tannenbaums 
Im ſeſtlich geihmidten Gezolgſchaftsraum oder 
in einem anderen geeigneien Saal wird eine 
Beiriebs-gleihnachteleier der gemeinſam ge 
ſungenen Lieder zu entbehren brauchen. Bei 
er Auswahl der Lieder ſommt es ſelbſtver⸗ 
kändlih darauf an, das Geeignete vom füdiſeh 
beeinflußten Geſang zu unteriheiben. Es ber 
darf wohl feiner beſonderen Hinmweile, daß 
etwa das von jüdiiher Seite in die Geſang⸗ 
bilder früherer Zeit hineingefhmungelte Lied 
„Tochter Zion. freue Dich, ſauchze heil, Jeru⸗ 
jafem“, für einen Deuſſchen weder für eine Ber 
triebs Weihnachtsſeler noch ſonſt irgendwie 
geeignet erscheint! Wir vertrauen nicht auf 
Unerklärbare Zeichen und Wunder, ſondern 
auf unſere Führer, deſſen Werke fo ſichtbar ger 
fegnet find,“ 

„Wem es Im Augenblick an neeianeten Lies 
dern fehlt, der fet nur auf das Weihnachtslied 
Tannenbaum, o Tanenbaum“ hingewle⸗ 
0 In den Llederbſſchern der Hltler, Jugend. 
in den Büchern des BDM finden ſich außer⸗ 
dem zahlreſche auch für eine Betriebe, Weih⸗ 
nachtsſejer geeignete Geſänge. 


Der Betriebsobmann eröffnet... 
Über die Aufgliederung elner Betelebs 
We bnachtsſeler äußert ſich der Krelsſchulungs⸗ 


wal, 

„Ohne nun dle Betrivbs-Weihnahtsfeiern 
und die aus leihen Anlaß ftattfindenden Star 
merabſchaſtsabende irgendwie in eine ſoge⸗ 
nannte „Norm“ preſſen zu wollen, Jimi 19 

e bt. in 


tragen, wird man doch Überall eine le 
Kst eifuna durchſühren. Zuerſt kommt der 
offizielle Tell an die Reihe, der die Anſpra ; 
en des, Betriebsohmanns und den Betriebs. 
heers jowie etwaſge Anſprachen der Bertre⸗ 
er des Kreſsleſtets und des Krelsgepmannes 
umfaßt. Der Betriebsobmann wird die Feler 
eröiinen, Ein_gemeinfarı geſungenes Lied 
führt zu den Morten des Wetriehsführers hin. 
‚ber. Enfweber ein melteres wiediges Lieb 
oder ein Belrſebechor oder ein Gedichtsvor⸗ 
trag ſchaſſen die überbrlltung zur Auſpreche 
eines eventuell aueenden Vertreters der Be. 
wegung ober der Daf. Zum Schluß ben erfien 
Teiles bringt der Metriebsohmann die Führers 
Sprung, das Sieg, Hell unter Teilnahme afer 
Unmetenden aus, 

Der zweite Tell der Betriebs Weihnachts 


ſusgeſtaltung 


ſeler gehört ganz der allgemeinen frohen 
nterballung. Hier nun müjlen seilpielsweife 
Solo-Borträge auf Muſik⸗Inſtrumenſen oder 


Einzel⸗Geſangsvorkräge, wie fie gerne ſtimm ⸗ 
begabte Arbeltskamexaden dartleten werben, 
wert an die Reihe kommen Ebenſo gehören 
ufführungen von Einaktern oder anderen 
Sprechſzenen gleich an den Anfang des zwei⸗ 
ten Tells. Muflalifhe Untermalungen durch 
Orcheſter und Betriebscher können dann fols 
gen. Wo es geeignete Bühnen glbt oder au 
reihend große Flächen, können arliſtiſche Dir, 
bietungen, Tanzvorführungen artiſtiſcher Art 
Dein auch Ballett-Borführungen den Abend be 
then. 

Die gleiche Reihenfolge gilt mit Ausnahme 
des Tannenbaums und der Weihnachtslieder 
ee genau ſo für jeden Kamerad 
ſchaftsabend. Die NS «Memeinihaft „Kraft 
durch Freude“, der ja pflichtgemäß vom Wer 
triebsobmann rechtzeitig Mitteſlung über ſede 
bevorſtehende Veranftaltung zu machen ift. wird 
in jedem gewünſchten Fall mit Rat und Tat 
helfend zur Selte stehen!“ 


Geſolgſchaftsehrungen und Kinderbeſcherung 
Gerade die Betrlebs⸗Welhnachtsſelern. 
ebenſo aber auch dle ſpäteren Kameradſchaſts 
abende bieten etwlinſchte Pelegenheſt. um für 
den Betrieb beſonders erfreuliche Angelegen 
zelten bekanntzugeben. Se können zum Bei, 
ſplel um Einſatz für die Bewegung verdiente 


Arbeltstameraden ausgezeichnet werden durch 
öffentliche Anerkennung oder Spenden von Bü, 
chern nationalſozialiſtiſchem Charakters und 
auf mannigfache andere Art und Mei Auch 
wer für den Bettleb ſonſt etwas Belonbites 
geleifet ‚at, verhient Anerkennung auf dem 
ameradſchaftsabend. 

Kinderbeſcherungen werden zweckmäßig nur 
in den Nahmittägsitunden vorgenommen. In 
der Reichshauptſtadt beilpieismeife iſt es eine 
ſchöne Sitte geworden, einmal oder mehrmals 
im Jahr den Frauen unt Kindern der we. 
ente teen n einen. Theaſerbeſuch auf 

ſeltlebskoſten zu ermöglichen. Es gibt dort 
viele Betriebe, die für ihre Kinder⸗Belriebs⸗ 
Aa ganze Thealervorſtellungen 
mieten. 


Un Geſchenkpägchen werden die Betriebs 
ührer freilich erſt denken können, wenn der 
'riede da ift, und alles, was für ein ſolches 
äccchen geeignet iſt, freibinbia gekauft wer ⸗ 
den kann. Gegenwärtig aber gibt es eine 3 
Tegenheit, der Gefolnihalt im Rahmen der Be 
Irlebe-Welhnachtsſeſet eder aus anderem An ⸗ 
laß, wie gelegentlich von Kameradſchaftsaben⸗ 
den, eine beſondere Freude zu bereiten: Man 
erwirbt elne ausreſchende Anzahl guter Bü« 
cher und bringt dieſe auf dem Weg der Verlo⸗ 
ſung zur Verteilung. Selbſtverſtändlich darf 
ein Lehrling genau fo wenig übergangen wer 
den wie der Meiſter! Ebenſo aber kann auch 
ein vom Bettiebsführer geſtiftetes Zeil; 
tungs Abonnement auf einen ober auf 
drei Monate für dleſenſgen Volksgenoſſen, die 
aus dem Often zu uns gekommen find, ein her 
ſonders wertvolles und gern genommenes (er 
ſchenk darſtellen. Gerade dieſes Geschenk wird 
ihn mit ſelner neuen Helmat noch vertrauter 
machen!“ —. 


Fremde Rundfunkfender nicht abhören! 


Sondergericht ſprach Gefängnis und 


„Das Sondergericht I beim Landgericht in 
Lihmannſtadt verurteilte in der Sikung vom 
18. 12. den 44lährigen Polen Telesſot Jeske 
aus Litzmannſtadt wegen Verbrechens nach 1 
der Verordnung über aufterordentliche Nund⸗ 
ſuntmaßnahmen vom 1. September 1939 zu 
einem Jahr ſechs Monaten Zuchthaus. 

Der Angeklagte hal im Oktober 1939 mit 
feinem Rab'oanparat mehrmals Nachrichten des 
engliſchen Senders in polniſcher Sprache in 
feiner Wohnung abrehört. Auch nachdem er 
lein Rundfunfnerät auf Grund der Rerordnung 
des Oherbefehlohabers des Heeres Ende Okto“ 
ber 1039 abgeliefert hatte, hörle er bis in den 
Derember 1930 bineln in der Wohnung eines 
polnſſchen Nachbarn in Gemeinschaft mit dleſem 
und brei anderen Polen weiter Nachrichten 
fremder Sender ab. In der Hauptnerhandfung 
konnte der Angeklagte, der nur zum Teil ge⸗ 

indig war, feiner Straftat in vollem Ums 
fange überführt werden. Das Gericht ers 
kanne auf die einganas mitgeteilte, nut wenig 
über das geſeßliche Mindeſtmaß hinausgehende 
Strafe aus der Erwärung, daß ber bisher nicht 
vorboſtraſte Angeklagte ſich zu einer Zeit, als 
die Verhäftniffe in Likmmnnftadt ſich noch nicht 
lehr aefeftint batten, ftrafbar gemacht hat. Auch 
bat nicht feſtgeſtellt werden können, daß er die 
Ausland⸗ſen dungen zwecks Propaganda unter 
Polen abgehört hat. 

In der aleſchen Sitzung wurde ber 69, Jahre 
alte Schußmache⸗meſſter Jofef Piotrowſti aus 
Lißmannſtadt⸗Radegaſt wegen Verbrechens nach 


Laufende Ausgaben nahezu ſelbſt beftritten 


(Schluß von Selte 6) 


Ute dieſe Aufgaben., bie nur einen Aus, 
ſchnitt aus der ſtädtiſchen Rerwaltungsarbeit 
eben können, verlangen einen auherordents 
ihen Einjaß finanzielle Mittel und den rejte 
loſen Einfak aller vorhandenen Arbeitsträtte, 
Es war feföftnerftänbfich nicht möglich, völlig 
aus einenen finanziellen Kräften den Aufbau 
durchzuführen. Troßdem gekaug es berelts in 
den Tehten Monaten der Jahres, die Ausgabe. 
und Eiunahmewirlſchalt fo zu neftalten, daß, 
File von gewiſſen Zuwendungen des Reiches, 
te laufenden Ausgaben nahezu aus eigener 
Kraft aufgebracht werden konnten. Alle vers 
füabaren Einnabmenuellen wurden angeſpannt. 
und die Finanze, Kaffen⸗ und Steuerverwaltung 
erfüllt troß einer neringen Anzahl fachlich vor⸗ 
ſebildeter Kräfte die ihr geſtellten Aufgaben. 
ie Zufane des Heren Gtan'sfetretäre Rein. 
jarbt, daß bie Gemeinden für die durch die 
teuerlenſungen in den Oſtgebſeten hervorgeru⸗ 
ſenen Xusfälte entſchäplat werben follen, 16 in 
ung die Hoffnung. Den wir in Kürze zu elner 
Habitifierten Haushaltswirtihaft kommen kön⸗ 
1 


ien 
Sowelt die Stadt auf die Energtever⸗ 
orgung und aufden Verkehr Einfluß 
ausüben konnte, hat fe dies im, Intereſſe der 
Gefamthevölferung und der ftäbtilhen Finan en 
Bach beſten Kräften geſan. Auch auf diefen Her 
Bie’en wurden die uberbielbfel polnſſcher Wirt 
kart Schritt fir Schritt ausgeräumt, No ent. 
cheidender Bedeutung für den aufünitinen 
Sadiauſbau wird es fein, ob die Grund« 
fküdsnolitit eine auareſchende Beſchaſſung 
es exforgerlichen Grund und Bopens er 
mösticht Nach dem Stande der bisherigen Ver. 
wblüngen darf ich annehmen, daf feitens der 
in Frage kommenden Zentralitellen Les Reiches 
And der HTO. das volle Merftändnis für dle 
Rolwendigkeft großzügiger Löſungen beſteht. 


Dent an die Geforg'halt 


„Wes ich hereits ſagte, war der reſtloſe Ein ⸗ 
laß aller Mitarbeſter Borausſetzung für die Ers 


gung der Bisher geſtellten Aufgaben. Ich 
darf und muß daher an dieſer Stelle allen 
denen danken, die ihre Kraft dem Aufbau zur 
Verfinung gestellt haben, ſeien es bie aus dem 
Altreich hier eingeſeßlen Frauen und Männer, 
die die Träger der Berwaltungrorgonilation 
find, fel es die große ahl der aus dem hieligen 
Rollstum etwachſenen Diitarbelter, ſelen es dle 
Deulſchen, die aus dem Baltikum; aus Wolhy. 
nien oder Gallzlen zu uns ſtleßen. Ich danke 
dabel 8 den Geſolgſchaſſomligliedern 
alis dem Altreich und aus dem Noltsdeulſch um, 
die feit Beginn und erfolgreich hier ſchaffen. 
Diele Gefolalhaftsmitalieder werden eine für 
fie beftimmte Widmung van ihren Dlenſtltelen⸗ 
leltern erhallen. Die 10 für die Geſamt⸗ 
Jas lcge ift eine fetbitverftändliche Veryflich⸗ 
ung, Diele Fürſoxge kann erjt voll einſetzen, 
wenn dle Hände wit gebunden find durch die 
1 überſtürzenden brennenden Tanesaufgaben, 
Reben die allgemeſnen Mahnahmen zut Jör⸗ 
derung der Betrlebsgemeinſchalt iſt die Mohr 
nungsfürforge N Ein Heim für ler 
Bias ſtädtiſche Gefolafhaftsmit« 
alleder iſt bereits feiner Beltimmung lihere 
pet worden, ein melteres folgt. Von den 
ſertigzuſtellenden Gebäuden hat bie Stadt eine 
große Anzahl erworben und baut fie bereits 
aus, Die Ausftattung aller Dlenſträume erſalgt 
fofort und nach den Muftern des Amtes Schön ⸗ 
heit der Arbeit. 

Schließlich habe ich einen Vertrag mit einem 
Kinderheim im Glaher Bergland abge⸗ 
ſchloſſen, wanach ab 1. Februar 1941 jeweils 
zehn Kindern unferer ſolgſchaftsmitglleder 
ein vlerwöchſger freier Aufenthalt in berriſch⸗ 
ſter Waldlandſchaft gewährleiſtet wird, jo da 
fAhrlich 120 Kinder unferer Geſolgſchaft dor 

rhofung finden. 

Wir alle aber wollen auch in Zukunft mit 
unferer ganzen Kraft und unferer ganzen Hins 
gabe unlere Arbeſt ſeiſten, zum Segen der 
Stadt. bes Mariheandes und unſeres geliebten 
Großbeutigen Reiches. 


Zuchthaus für Rundfunklünder aus 


2 der Verordnung Über außerordentliche 
undfuntmaknahmen nom 1. September 1139 
SEN hie Jahr drei Monaten Zuchthaus vers 
urteilt, 

Der Angeklagte hatte Im Januar 1940 einer 
volksdeutſchen Kundin Teines Ladengeſchältes 
gegenüber elne Nachricht eines ausländiihen 
Senders verbreitet, die geelgnel wat, die Wi⸗ 
derſtandskraft des deutſchen Voltes zu geſähr⸗ 
den. In der Hauptverhandlung leugnete der 
Angeklagte und führte die Angaben der Zeugin 
auf einen Kacheakt zurlick. Seſne Ein'aflung 
konnte aber durch die Bewelsaufnahme wider⸗ 
legt werden. 

Die Strafe überlhritt nur deshalb unmer 
lentiſch die geſehliche Mindeſtſtraſe, well der 
Anzekfagte nicht vorbeſtraft und ſchon 68 
Jahre alt iſt und nicht ſeſtgeſtellt 
konnte, daß er die Rundfunknachrſcht zweche 
Vropaganda verbreitet hat, ſondern mehr aus 
Gelhwählgteit. R. 


Selte 7 


Keine Blückwünſche im Dienftoerhehe 
Übereinkunft der Partei- und Stagtoſtellen 


Im Intereſſe der Entlaftung der Poſt und 
um Zwecke der Bapiereriparnis find die Leiter 
er Behörden und Dlenſiſtellen der Partel und 

der ian gt Verwaltung im 1 be 
Wartheland dahin übereingesommen, in dleſem 
Jahre von der Verſendung der ſonſt üblichen 
Weihnachts- und Neufahrsglückwünſche im 
Dlenſtverkehr Abſtand zu nehmen. 


Weihnachten mit Soldaten 

Wer nimmt zu Heiligabend Soldaten auf? 

Wie wir geſtern berichteten, hat der Bom. 
Untergau 0658, Litzmannſtadt, eine Aktion unlers 
nommen, die den Zweck hat, unſere Golbaten 
elligabend in deulſchen Famillen begehen zu 
ſaſſen. Es liegen bereits zahlreiche Anmeldun⸗ 
gen von Familien vor, die zu Helligabend 
einen oder mehrere Soldaten bei ſich aufneh⸗ 
men wollen Weltere Anmeldungen find noch 
erwllnſcht. Man lann fie noch heute, morgen 
und Montag vornehmen FriebeſchGoßler⸗ 
Straße 18, 3. Gtod, links; Rufnummer 217 8g, 
21128 und 18454). 


Für unſere Soldaten 
Welhnachtsſelern in Erzhauſen 
Es ift eine liebe und willkommene Pflicht 


unſerer Volksgenoſſen, den Soldaten, die Welh⸗ 
nachten fern der engeren Helmat verlebe 
einige frohe Stunden zu bereiten. Das fai 


letztens das Deutihe Frauenwerk in Erzhauſen. 
Im ſchön geschmückten Sal des Sefangverei 
„Rokicie" waren 150 Soldaten erſchlenen. D 
Bietungen der Kleinſten aus ber Ortsgrunne, 
Geſänge und Gedichte erwarteten le. Im Mit⸗ 
tefpunft ber Nelerſtunde ſtand eine. Anſyrache 
des Kreisausbildungsleitets Pg. Schlötget 
Über den Sinn der Weihnacht und über die 
Entſtehung dieſes deutſcheſten aller Feſte. Je⸗ 
der Feldgraue wurde mit zwel Päckchen bedacht. 
die Frauenhände für ſie bereltet hatten. Und 
daß ſie Freude gaben, dag jah man an den 
leuchtenden Augen der Beſchenkten. Sch. 


Wichtiger Rohſtoff! 
Keln Ultpapler wegwerfen ober verbrennen 


Gerade in der Zelt vor dem Weihnachtsſeſt 
fammeln ſich durch die Einkäuſe in allen Haus⸗ 
haltungen größere Mengen Altpapler an. Da 
das Altpapier heute ein wichtiger Rohſtoff für 
die Waplerprobuftion ift, darf kein Altpapfer 
weggeworſen oder verbrannt werden. 


S e pet Die MODAP, 


Mitteilungen’ für die Nubelt up nete am Tage ner 
Weröfentliaung bis Ipäteltens 10 Apr beim Atrelaprefles 
amtoleiter, Wbolj,DitienStz, 118, gamer DL einarelden 


Sungmäbel: en und Gäarführerinn U 
hören! Die fahrt am Sonnabend, dem l 
nach Alexanderhef fällt aus, 


Aus dem Generalgouvernement 


Tomafchom feierte Volksweihnachten 


(Bon unſetem nach Tomaſchowentſandten Dr. R»Mitarbeiter) 


„Tomaſchew ſoll einmal elne deulſche Volke, 
weſhnacht feiern, wie es ſie vorher nie erlebte!“ 
fagte Difteiltstommillar Dr. Laſch vor eini⸗ 
gen Tagen zum Stabtfommillat Dr. Lukas. 

nd Tomaſchow felert Welhnachten. Schon am 
gestrigen Tag fand es ſich zu den erſten Welh⸗ 
nadıisjeiern zuſammen. 

Am Nachmittag ſand in der Volkeſchule eine 
Weihnachtsſeler att In deren Mittelpunkt eine 
Aufführung des Märchens „Schneewittchen“ 
ſtand. Rechts und links brannte je ein Tannen» 
baum. Schneewiltchen eh) mit Hingedung 
und halte auch brav gelernt, und die fieben 
Tasten mit ihren hohen Ipiken Mühen aus 

unten Papier, waren mit f ſtlichem Bergnüs 
gen bei der Sache. wenn 1 auch manchmal 
vor'ehen mußten, nſcht auf ihre Bärte zu kreten. 

Die glanzpollſte Rolle aber hatte zwerſellos 
die böſe Königin, die wirklich ein Ausbund von 
Bosheit war und gellend auflachte, als Schnee 
mitthen tot umflel, nachdem fie ihr den giftigen 
Kamm Ins Haar gesteckt hatte. 

Am Abend fand eine große deutſche Wolfe 
weihngchtsſeler im großen Saal der Feuexwehr, 
veranftaltet vom Standort der NEDUM. 
Tomaſchow, tall. Die Tiihe waren mit Ger 
ſchenken fo beladen, daß man kaum darüber 
hinmwegiehen konnte. Es wurde dort vielen 
Bolksgenoſſen eine Beſchexung bereitet, wle fie 
ſich fie wohl nie erträumt hätten. Decken, Stroh⸗ 
läde, manches von dem Notwendigiten, was noch 
vielen gefehlt hatte, wurde ihnen bei dleſer 
Feier beſchert. 

Zur Feier waren der Olſtrittsſtandortführer 
der RSD AP., Lange, Radom, und viele andere 
Gäfte erſchlenen. Nach einem Muftftid ſprach 
der Stadttommſſſar und Standortführer. Pg. 
Dr. Lukas, zu den Anweſenden. Jum erſten 
Male, To führte er aus, hat die RS Da. zu 
einem Weihnachtsſeſt eingeladen. Wir haben 
verſucht, in Tomaſchow eine Welhuachtsſeler 
binauftellen, mie wir fie brüben gewohnt ſind. 
Es ift das Feſt des Schenlens, und wir haben 
das ig an dleſem Tage eine beionbere 
Freude zu bereiten, und dieſe will auch als ein 
echtes Weipnachtsgeſchenk und eine echte Weih⸗ 
nachtsfteude für die Volksgenoſſen gewertet 
fein. denn Almoſen zu geben, lehnen wir gb. 

Nachdem Dr. Lukas allen ein frohes Feſt ge⸗ 
wünſcht Hatte, ſprach Diſtriktsſtandorſführer 
Lange, indem er auf den Sinn des Weihe 
nadtsfeltes. der wfederewachenden Lichtes. hins 
wies. Dieles et der Freude und der Llebe 
wird in dieſem Jahre ganz beſonders herzlich 


und mit befonderer Dankbartelt gefeiert wer⸗ 

den, da die Deutiden 1135 sum Vater 

land zurüdgelehrt ind und teils 
aben an unferem großen, herrli« 
en Reid, Pa. Lange gedachte in Dank 

Elen 19 95 Hubers mit einem dreifachen 
eg: Heil, 

Es ſchloßh ſich an die Reden eln Programm 
an, das jeder Kleinkunſtbühne Ehre gemacht 
hätte. Beltritten wurde dleſe Bortragsſolge vom 
BDM. und der HI. Der BDM. führte Lieder und 
Volkstänze vor, die HI. zeigte eine Spart⸗ 
gruppe, die In ausgezeichneler Form war, Das 

meinſame Lied „O Tannenbaum“ beendele dle, 
ir Teil der feier, wobel Dr. Lukas noch einmaf 
en Dank aller Anweſenden gegenüber der Nie. 
Frauenſchaſt zum Ausdrug brachte, die bielen 
Abend ermöglichte. Anſchliehend ſand die Bes 
cherung durch die Frauenſchaft des Standortes 
Tomaſchow ſtatt, bei gemelnſamer Kaffeetafel. 
500 Beschenkte konnten nach dleſem Abend glück ⸗ 
lich nach Hauſe gehen. 
;eute ſoll noch eine meitere Feier ſtaltlinden, 
in deren Mittelpunkt die Rede bes General 
gouverneurs Dr. Frank ſtehen wird. 


In unfere Poftbezieher! 

Selt einigen Tagen zieht die Poſt bie Ber 
augssebühren für die Zeitungen ein 

Damit Sie im Monat Januar wieder pünkt⸗ 
lich und 57 8 in den Beſiß der L 3 Er 
langen, iſt es unbebinnt notwendig, daß Ste 
fofort bas Poſtbezugsgeld für den Monat Ja ⸗ 
nuar dem Brlefträger bezahlen. 

Beachten Sie deshalb bitte unſere n EHn 
Sie erleichtern dadurch uns wle auch dem Briefe 
träger die Arbeit und ersparen ſich unnötige 
Reklamationen. 

Bemerken möchten wir, daß uns in Zukunft 
Nachlieferungen von bereits erſchlenenen Jei⸗ 
e aus organifatorlihen Gründen 
nicht mehr möglich find. 

»Litzmannſtädter Zeitung“ 


Verlangen Sie Othello bei Ihrem Fachhändler 


4 5 Aus unserem Reichss au Wartheland bse 21 Sante 10 
Ausſtellung „Goldene Ahre“ in Poſen 


Alljährlich große Warthelandfchau in der Gauhauptſtadt 


Alexanarow 


Erſte Fliegerſchar im Bann 
In Alexandrow würde die erſte Flieger⸗ 
ſchar im Kreis Ne gegründet, 20 Ka⸗ 
meraben ber Gefolgſchaft Alexandrow haben ſich 
hlerzu gemeldet; nicht aber etwa exit 1940, 
nein, ſchon vor einem Jahr waren die Jungen 
auf die Idee gekommen, innerhalb der Hitler⸗ 
Jugend eine Kae zu gründen. Nach eis 
nem guten Jahr Aufbauarbelt der Geſolgſchaft 
iſt es ihnen nun gelungen, 26 Kameraden zur 
'ondereinheit abſtellen zu können und mit ver⸗ 
einten Kräften des RS K. aufzubauen. Am 
17, Dezember kam Oberfurnbannührer Lehſten 
nach Alexandrow zur Gründung ber Schar und 
legte den Jungen in einer Anſprache die wich 
tigften Grundbedingungen der Flieger⸗Hitler⸗ 
Jugend dar. 


Hermannsbad 
Der Umbau bes Kurorte 

hl. Der Umbau von 95 Fremdenhelmen in 
Hermannsbad wird nunmehr von einem Archl⸗ 
tefturbito N um die vom Gauleiter 
. Ziele zu Kan wonach Hermanns» 
ab als Kurort vorbildlich werden ſoll. Sämt⸗ 
liche Fremdenheime werden den deutſchen Ex⸗ 
ſorderniſſen bach l und erhalten fir das 
2400 80 Pappdach Jiegeldach, weiter Falſaden⸗ 
uh, Balkons, Zentral ren Bad, fließendes 
Pafſex und Telephon. Ehenſo fallen die bie 
Ausſicht behindernden unſchönen Gifengitter, um 
einer mordernen, etwa 20 Zentimeter hohen 
Steinumrandung Plaß zu geben. Einige ſicht⸗ 
Fare Erfolge lalfen deutlich erkennen, daß das 
Stabtblib von Hermannsbab ein ganz anderes 
Ausfehen erhalten wird. Das Tempo des Ums 
baus macht auch nicht Halt vor baufälligen 
Schuppen, und ebenſo kann der eingetretene Froſt 
die Arbeit nicht behindern. 


. 

hl. Am Sonntag fand in der Aula der Deuts 
ſchen Schule eine Kundgebung der NEDUR. 
ken in der Reichsredner Gauleiter z. b. B. 

Ihre ch t ſpiach. 

Betrlebsappell der Stadtverwaltung 

Zum erſten Male rief der nunmehrige Chef 
det Stadiverwaltung Hermannsbad, Bürger⸗ 
meifter und Stadtkommiſſar Lindenberg, jeine 
Geſolgſchaft zum Belriebsappell zufammen, In 
kürzen Worten erläuterte er ſeine Arbeitsziele 
und forderte jeben einzelnen zu ehrlicher Mit⸗ 
arbeit auf, Birgermeilter - Lindenbeig wies 
eindringlich auf die Notwendigkeit guter Zus 
fammenarbeit mit Partel, Staal ſowie der drte 
lichen Staatlichen Kurverwaltung hin. Er ner 
Tangte welter von ſedem Gefolgsmann varhilv⸗ 
liches Auftreten gegenüber der deutſchen Bevöl⸗ 
terung. K. 


Für die Zeit vom 22. bis 29. Juni 1941 
plant Poſen eine große Ausſtellung, die den 
Namen „Goldene Uhre“ führen wird. Die 
Veranſtaltung wird einen Sonderchargkter tra⸗ 
gen, und zwar wird es ſich in der Hauptſache 
um eine polttiihe Schau handeln, nicht um eine 
Melle oder eine ähnliche wirtſchaftliche Aus⸗ 
stellung. 

In einer Preſſebeſprechung, die am Freitag 
in ber Gauhanpiitabt ftattfand, machte Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Scheffler nähere Anga⸗ 
ben über Umfang und Charakter der Aus⸗ 
stellung, die in Zukunft Jahr für Jahr veran⸗ 
ſtaltet werden wird. Die „Goldene Ahre“ werde 
neben der Aufklärung in Wort und Schrift 
durch bie Partei ein Erziehungsmittel darſtel⸗ 
len, um die volkspolitiſche und wirtſchaſtliche 
Einheit des Gaues zu erreichen; fie werde das 
geſamte Anfhauungsmaterial über die bloher 
geleiſtete und in Zukunft zu leiſtende Arbelt 
geben. 

Mit der Herrichtung des Ausſtellungogelän⸗ 


Slerada 
Septemberverbrecher 

Dr, V. Anfang September 10 9 wurde der 
Voltsdeulſche 1 Woxkowſti aus Wlla⸗ 
now, Kreis Sleradz, der ſich gerade mit dem 
Motorrad in Schabek aufhielt, von mehreren 
Polen ſeſtgehalten und zum polnſſchen Militalr 
Lesch das ihn dann am 5, Geptember 1999 
erſchoſſen hat. Bei der Verhaftung halte ſich 
eine große Menſchenmenge züſammengeſunden, 
die 0 in wilſten Besch! pd gegen den 
Be en erging. Unter dieſer Menge befans 
den ſich auch der Karbmacher Fellx Lorenz aus 
Schade und der Waldarbeſter sone og Pier 
tras aus Schabet. Pietrgs I jonar noch eins 
mal auf den wehrloſen Vol sbeutlihen mit der 
Hand sinpelählagen, Er wurde deshalb von 
dem Sonbergerſcht in Kaliih zu 6 Jahren 
Zuchthaus verurteilt. Lorenz wurde wegen eln⸗ 
jaten Landfrievensbruches zu 3 Jahren Ger 
längnis verurtellt. 


Wielun 
Auslündiſche Sender abgehört 


Dr. V. Der Tiſchler Joſef Grobeluy in Land. 
ſtett, Kreis Wielun, und ber Schnelder Czeſlaw 


des ift bereits begonnen worden. Es umjaht 
50.000 qm Ausſtellungsſläche und 18 Ubervachle 
Hallen; das Freigelände ſoll um 80.000 qm vers 
mehrt werben, fo daß daun Poſen nach Leipzig 
das größte Ausſtellungsgelände Europas be⸗ 
ſitzen wird. 

Abteilungsleiter Obermanr von der Lan⸗ 
besbauernſchaft Wartheland teilte u. a. mit, 
dab in einer „Halle des Warthelandes“ 
eine Darſtellung der geologischen, klimati⸗ 
ſchen und landwiriſchaftlichen Verhältuiſſe 
vermittelt werden ſolle. Desgleichen wür 
den Planungen im Gau, die Verkehrser⸗ 
schließung, die Reugeſtaltung der Städte und 
die Umwandlung des Landſchaſtobildes zur 
Geltung kommen. Der Beſucher wied über die 
Umſieblung, über die wirtſchaltliche und kul⸗ 
turelle Leſſtungsſühigtelt des Gaues, Über den 
Einſatz der Partei und ihrer Gliederungen un⸗ 
terrichtet werden. 

Wir kommen auf die geplante Ausſtellung 
an anderer Stelle noch einmal zur lic. 


Jemielity in Fraybnlom, Gemeinde Lututow, 
Kreis Wielun, hatten ſich vor dem Sonderge⸗ 
richt in Kalſſch wegen Abhörens ausländiſcher 
Sender zu verantworten, Der Angeklagte Gros 
belny beſaß ein Röhren ⸗Rundfünkempfangs⸗ 
gerät, das zwar nicht betriebsfühlg war, das er 
aber in Orbnung brachte. Dieſes Gerät, das er 
entgegen den beer ergangenen Anordnun⸗ 
ven nicht abgeliefert hatte, brachte er au feinem 
He dem Angeklagten Jemiellty. In deſſen 

zohnung ſtellten fie das Gerät auf und hörten 
damit gemeinfhaftlih außer deutſchen Sendern 
auch ausländiſche Rundfüntſender ab, obwohl 
ihnen bekannt war, daß dies verboten iſt. Das 
ſondergericht verurteilte fie zu je 2 Jahren 
Zuchthaus. 


Deutscheneck 


Filmvorführung 

Letzten Ned lief hier von der Gaufilms 

elle der NS Daß. aus der reizende Film: 

Eine Nacht im Mai“. Die 18 Nachmit. 

1 führung mußte 0 en; deſto beſſeren 

Gäſtezuſtroms erfreute ſich ble Abende gu 
r. 


Wirlsghulisleil der „L. Z 
AG.-Werke des Generalgouvernements 


Ss eines bez erfien Werte it am 14. Pezember 
dag früher im polnischen Stantsbefiti befinbliche Jen 
ate Niedomice bei Tarnom in die Ach. Werke 
es Generalgonvernements übernommen worden. 
Belannilich, wurde am 1.10, 1040 diefe eriten Akten. 
grünbung, Im, bon peer Siga ande aim 
u ihr ehemals dem polnſſchen Staat gehörende Ber 
ed ein Aae in plan, 
mäßiger Entwicklung zu einer organischen, Cinhelt 
aufammenguführen, nle Te au einer ale een 
alle anderen Wette geltenden Leistung befähigen 
joll. Die bisherige ſchun deuiſche Beiriehsteltung des 
Zelftoffwertes it vom Borfier des Borſtandes der 
AG, Werte des Generalgouvernements in ihrem 
Amt beftätigt worden. 


Kleiderkarte In der Schweiz 


Am 28, November it In der Schweiz die men 
Felt er „Textiftarte“ in era neireten. Nach⸗ 
em vor einem Monat eine allgemeine Werkaufse 
iperre für Tegtilien engen chen worden war, um 
Zamſtetkäuſen vorzubeugen, kaun nunmehr der 
schweizer wieder Kleidung und Waſche einfaufen — 
aber nur noch 601 Karte, Das Schweiger Karlens 
en, it dem deulſchen nachgebildeſ worden, Es nibt 

nf Karten, und war je eine fir Männer und 
rauen mit 90 Punkten, für Jünglinge und Töchter 
mit 72 Punkten und für Kleinkinder mit 54 Punkten. 
Die Einzelabihnitte werden nicht, wie bel uns, 
Beil fhnbern Coupons Aa Für Ausſteuern, 
esel 095 mit Harter 10 Fee und in 
anderen Sonderfällen können e rt ausges 
ſtellt werben. Von den Coupons ber Tertilfarte ji 
bis zum 81, Mai 1040 nur ein Teil für den Einkauf 
Im. Su Warenmenge, die dafür gekauft werden 
ann, enlſpricht nur etwa einem Drittel des nore 
malen Schweſſer Jahresbedarſs. 


Unſere Weihnachtenummer 


erſcheint am 24. Dezember, morgens, 


Wir bitten alle Inſerenten und 
Leſer, die für dieſe Ausgabe be⸗ 
ſtimmten Anzeigen, insbeſon⸗ 
dere die Familienanzeigen, bis 
ſpäteſtens Montag, den 29. Des 
zember, 14 Uhr, in der Ger 
ſchäftsſtelle, Adolf⸗Hitler⸗Str 
86, aufzugeben. 


Litzmannſtädter Zeitung, 


lleſert 


uralten Als Kügliher Gruß 
aus der Heimat 


iſt die 


Kismannftädter Zeitung 
ein Weihnachtsgeſchen! 


das 1 N Soldaten an der Front eine befondere 
Freude bereitet, 5 
Zahlreiche Feldpoſtbrieſe bewelſen uns erneut, dah 
unfere Soldaten gerade im Felde mit grohem Inter» 
eſſe die Helmatzeltung leſen. 
en Sie f Angehörigen, Freunden und 


4 


Glektro⸗Molor, gebraucht, 15 PS,, 
in gutem Zuſtande, zu Laufen 
geſucht. Angebote find ie: richten 
an die Fabrik, Spinnlinie 117, 


Brillantring 


für Herrn Jomie 
SerrenBelamantel 
oh ir Ang, an 


ler, 
Bu) le . 


0 
0 
u 
0. 
0 
* 


Bekannten an der Front eine Freude, und ſenden Gie 
uns nachſtehenden Beſtellſchein fofort ein. 

Die Verfenbung der Zeitung als Feldpost nehmen 
wir direkt vor, jo daß Ihnen keine weiteren Unkosten 
9 Mühen beten uch beim Semdpoſtab 

er Bezugspreis beträgt auch beim Feldpoſtabon⸗ 
nement monaliſch nur 2,50 Ant. 


Kismannitädter Zeitung 
bie grohe Heimat⸗ und Familienzeitung 
Litzmannſtadt, Adolſ⸗Hitler⸗Strahe 86, 


Beſtellſchein. 


Ich bitte um fofortige laufende Lieferung ber 
„Litzmannſtädter Zeitung“ 


als Feldpoſtabonnement zum monatlichen Bezugspreis 
von 2,50 Nn an. 


dun ] = 


aller Art 


Joder he 
legend. 
Etuls. G 
Und and 
Donkon 

Die Wort 
Ich kauf 
Was aus 


Unſere 
Anzeigen ⸗Annahmeſtelle 
befindet ſich von jetzt an im 
Anzeigendäro „ot“ 

Haupiftrahe 9 
Hier werden auch 


Zeitungsbeſtellungen 
angenommen 


Jeldpoſt⸗Rr.“ 


Das Bezugsgeld werde ich monatlich biw, vlertels 
lährlich nach Rechnungsvorlage einſenden. 


. 


Pißmannftädter IA = - 
deitung 


Straße‘ 
Adolf itler⸗Straße 86 


UNUBERTREFFLICH INQUALITÄT U. WOHLGESCHMACK 


Warme Trikoiwäüsche 
Strümpfe 
Gesitrickie Kinderbekleidung 


sind Geschenke, die immer Freude bereiten 


Hugo Seemann 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 59 Fernrut 107-67 


Biliner Sauerbrunn 


Bertrleb: 
Wels, und Lchensmitielhandlung 


ArnoSteidel 


fiefert ſaſt ales !ofort ob Lage; Lipmanultadı, doll. Hitler: Strahe 64, viuf 112.35 
— np nn 


Rollenketten, Transmifions- 
Gallche- u. Sleyerkotten 


für jeden Minfrieb, 
Keltenräder und komplelle Antkiebe. 
Kelten-Kruſchel, Bremen. 

An der Aue 17. Fernruf 880-40. 
NB. Inhaber iſt zur Zeit perfönlid, 
in Litzmannſtadt, Buſchlinie 132, bei 

Geifler, anweſend. 

Fernruf 26861. 


Herren - Winter- 
Mäntel 
Sakko- Anzüge 
zwol- u. dreltellig, 


HOSEN für Arbeit, 
Straße, Abend. 


Arbeltsanzlige 
5 Blusen 


th II 7 Ruf 


ADobr® Miriam. 


Das Haus. der nn Kunden} 


KURZWAREN-GROSSHANDLUNG 


ı ALBERT. PHILIPP 


A 


1 
Litzmannstadt, Hohensteiner Str. 3 (Neustadtstr.) Tel. 277-32 


Strümpfe, Bänder, Knöpfe u. sam n. Kurzwaren in großer Auswahl 


Praktische 


Welhnachisgeschenke 


in grosser Auswahl 
Gummiwärmflaschen 
Zimmer- und Fensterthermometer 
Raslermesser-, Apparate u. Klingen 
Haarschneldemaschinen u, Kämme 
Scheren aller Art 
Zahn- u.Haardrahtbürsten 
Handreisetaschen etc. 
Erben 


GSANITÄTSHAUS 


s | Berüdjihtigt beim Einkauf unſere Injerenten! | 
rr SEINE ESENEEETIRSDESE Snma-Arer name remmee nennt amranamen 


Jodor hat — ich möchte wetten, 
Irgendwo noch alte Ketten, 
Etuls, Gohäuse, alte Ringe, 
Und andere unbrauchbare Dinge, 
Donkon Sie mal richtig nach — 
Die Worte liegen doch nur brach! 
Ich kaufe alles gegen bar, 
Was aus Gold und Silber war, 


A duch Dublao-Ankanfl 


Ankaufsgenehmigung A u. C 40/0305 


loetzels 


EINGERANMTE BILDER 


in geschmackvoller Ausführung 


Ansichten deuischer Siädie 
sowie von Riga und Reval 


Kanallsatlons-, Wasserleitungs- und Heizungsanlagen 


lian hen ei Fr Ru un ae 
Robert Ohsoling ee et je 


F Yo Folge 


Sau Stets Geld und Aeik - - 
. gem bereit: 


Stadtſparkaſſe Litzmannſtadt 
Haupiſtelle. meiſtethausſtraße 203 


Ruf 
Zweigſtellen Stledrichſtraße 3 Ruf: 200-87 
Schlachthof Ruf: 180-15 


Frleſenplah 3 Nuf: 200-88 


"sn . . 152-43 
Beerdigungsinſtitut „ e „ 149-47 
Bürobedarf HET 106-33 

Joh.G-Bernhardt 11-4 


Bilromaschinen, Organisationsmittel, Büromdbe) u. Zubehör 


SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adol}-Hitler-Strasse 704 


196-86 


Bauklempnerei 


gern und Schreibwaren Leon Tnber, tomm 


aller urt fleſert lauen 


debe Oruckerel der L. 3. 


Vitmannſtadt. Udol ⸗Hitter-Straßze 84 Rut 


Druckſachen 


Iſolſerungen e e -, 


Yihmannliedt, Erharb,ayerStr. 7u 


119-96 


Zoilettenpapier Pigmannfiädier 


Kartonagen & Sasch ener Papior- und Verpackungs-G.mh.h, 121-33 


Hubenborfiitrahe ts Nu) 


Kunftdünger und Landmaſchinen 
1387-72 


„Eandbedarf”, Inh. Philipp Wolff 
Ligmannftabt, Adolſ⸗Hitler⸗Straße 53. 
Malerarbeiten ee eee sen 277-36 
er en 108-77 
Beast Si BER 19-36 
Neon⸗ ne “a 178-08. 
Papiergroßhandlung Az Fu: & son 193-28 
Bie er 142-20 
Rundfunk MT rennen 3 246-90 90 
Arn n.5 
„Sinter 171-84 
Spinntrommel Neuanfertigung und Reparatur 


Adolf. older, Str. & Ru 
Badedfen und Autorüyler repariert fachtundigs :210- 39 
C. Gahl, A. Köppe & Sohn, Bulchlinte 233 


Solinger Stahlwaren „5 


rh 
Am Acc d 13. D 0 früh N Statt Karten 1250 n dice t für 
reitag, dem ezember verſchied in Berlin⸗ = Rade e SIEB GEILE Ra 
Lichterfelde im Lazarett unerwartet im blühenden Alter von Ihre Vermählung zeigen an Be Hin, jun 
r. 


tigung geil en 12—18 

1 unſer hoffnungsvoller älteſter Sohn, Bruder, Neffe Alfons Zerbe N 
14 „ f. —U— I a nn en 
Dipl,-Ing. chem. 1 Lydia Zerbe, geb. Bruck 2 preisgeftönt, gelb 


und rot, umzugshalber zu ver⸗ 
Reußer Str. 20. 10885 


Danziger Strahe 60 3, W. 8 21. 12 1000 laufen. 
Siegfried Edmund Nerzcape, taillenlang, für zier⸗ 
— liche Figur, zu verkaufen. Kax⸗ 
iger Ein 10 Ur 20, W. 6, von 11 Arch 
4-Staffel-Dann in einer Totenkopf⸗Standarte. A| Statt Karten 10 Mh 10350 


„„Die Beerdigung unſeres unvergeßlichen Entſchlafenen findet ee ee eee 
15 Litznannſtadt am Sonnabend, dem 21, Dezember, um |# Wirka Juraſchel 


5.30 Uhr von der Leichenhalle des alten I 
9 — 1 henh 8 evangeliſchen Fried⸗ 


| Werfaue einige erfttlalfige 


Silberfüchſe 


; e 0845 
R 3 non 10-12 un d 
Willy Schönfelder erde 71, at. 1, 


Die unfröftlichen Eltern und Gefehmifter [UL ——____ mens 


Adolf und Wanda Krüger, Paul und Luzie e gabe ell wine tun 


gehören dennen zu lernen zwecks |päterer 
amillen⸗Anzeige % 
in die Le. Angebole unter 1809 an bie 


2 Leeder Aung. 


Es hat Gott dem Allmacht. t 
AREA Ru m Allmächtigen gefallen, unſeren Groh⸗ Statt Karten 


Friedrich Meier Helmut Pattberg ü 8 9 1 2 2 el 


Helene Hartwig in großer Auswahl 


{m Alter von 80 Jahren in die Ewigtelt ab; . b 
0 10 an eh din A ra e Be gi en bekannt, daß Ihre Krlegstrauung am Sonnabend, dem 


— 
l. D. a 

We cen a a e e oc 15 ezember 1940, um 16 Abs in der Nohannlsfleche jtatifindet, Wied 

In tiefer Trauer: Kipmannfabt Beledeih-Bohler-ötraht 8 SLI Y il 18 1 am Sonnte 


Enkel und Urenkel | mit b 


0 66 


Ihre Eheſchließung geben bekannt 


Gertrud Pethig geb. Redel 
Unſere Trauung findet am 21. XII. 1940 um B Relchsärztekammer 
7 Uhr abends in der Trinitatistirhe ftatt Hermann Pethig Sparkaſſendirektor Ärztliche Bezirksvetelnigung Litzmannstadt 


Margarete hirſch Bentfill, Abotl-Hlter-Plah, di. un 21; Deyember 100. Niedergelumn 
Dr. med, 
. eee K Fra Lun 
a Wir heiraten am 28. Dosember 1940 ſede rt u. Menge r m v4 


Mar Quambufh 6 4 0 Praktischer Arzt I ae 


Lißmannſtadt Zur Zeit im Felde 01 3 1 a 220 Fernruf 188-69 Braun, l 
Konig Helurlch. Str. 6 3 5 Inge⸗Liſſy Wöſtendiet ela ande Moltkestr. 220 eruru } Immelman 


J. g. Berlins Zehlendorf. Weſt Anaderfir. 3 Buſchlinſe 60, Sprechstunden von 14.30 — 18.30 Uhr 
Ruf 12706 


8,30 Ahr: Morgenandacht, Paſtor Doberfteln, Gta[lirahe 14 (Chofm 1 9 1 . ü 1 
Kirchliche eee e e ee kin. at neh Samt dolle 
„EN cee e lacht ee Dee Pannabın Lu Zeil 44 Sone gage Sieber 


Uhr: Evangeli P. 
ad Mboent, 0 bac Falter,  St,Matihäißemeinde (Apolj,pitter-Strahe 283), |latlon. e " ehetmelation 1. 


IM 
103 elk bl. e. ee 1555 lll, Alıber ate War ebeiftunde, 17. Uhr; Evannellfatlon, 
e a for naht, alter vorm; dee HE mit e ee, Bine jenteinen: ee bt, Ludendorſl⸗ la, fee, e 
b, 490 Mor nachm. Jelena 5 Kneljel; von 3. BE raße 60. 325 oo ae Aa drehe 
10 Saler; u ab 11 nachm. werben die raufen vollzogen, Waftor e N 0 0 Kabi . Ant 
1 r 0, ine abends: Wbenbgoteobienit, Maltor Lift 11 ne 
hie per, ale Wudel. Mittwoch, 1. Weihe |y a heilſtnachtoſeler jur | ung 
Ta 10 h Israuenftunde, Maltor Kuelf 0 nachm. J Uhr: fiel 
und e Wide Bez: 0.0 0 El 1 3 e a alle 000 . erlag, nachm. 8 0 vorm. 
00 9 ann, r e abends; 10 10 las, a tor Aneifer, Bat ee mn en ee Ar Age um, 1 Baplit Ken u 
2. 2 nach er“ a 4. 5 N % Erhau 
an abends: 8 Baftor | eihnachts, Ay Bi Pen ir: Gotteobienit, 0 ſltenkiech erden) 


90 aöbienft, 19 d nachm. r: f et, ane er! trabe 9. Sonnlag, vorm. 1 


An, fange Donnerstag, 2. Welbhacistag, |) RE ren. Riten egal, Yen 1 2 90 
10.30 Ubr vorm Dauptgolissdienft ohne, Meier d Abe per, 2 et Ba 55 15 er, in. © Sbner. 1. ln a 1 g. 0e. 
ht, Mbendmahls, aller Mudsl. Yrmenhauotapelte, Faun geh ngſt ans DI Moenkhant Water Kanten Ja ellao led Mise. A "ap ben ii ee Mühle e 8, Sonne 
Sihlogsterittafe 00. Sonntag, 10 uhr vorn Gottes Fog ent! 0 VNA UT) in G en, vorm. 10 Ahr: "uhr: Sortesptenf, Br, Gutlhe, Greilens 
Siem, Gun. Wet Dal, Diontap, 530 übz mar; e, Be dees. Sonntag, 911 ben, 8 e Spihbergenftrahe , Fenn 
El tieitfeier, Pastor Wudel, 1, Weihnadtstan, 10 10 0 Uhr vo indergolfesdi Ralto Ban 0 eg Gemeinde Ager (Giüditrahe 33), Sonn. vori, Abr, Gott e Bee e 
Ahr 405 0 otteopienit, Pastor u, Ungern⸗Slerüberg. 30 Adr name Gelesene Aar N 2 Ü 90 7 5 Sonntag, nachm. 4 Uhr: 
een Sonnlanı ade nadın; Gottesbient, Wal ör mei, 1 Witt tag, 0,030 us e mit, it, 1 95 1 0 aten d 30 0 untag, . 
Fr r vorm.: machte, Kindergottesdſen! 4 . lenstag, 2“ „ „ 
ee, Fee ae a Fee e 8 Abe aan; e a Ga bat: ef in, Ana, A Wacken 
400 ah "uhr be e Wotlesbienf” Nase fond “u e (Hobenfteiner Etrahe 1). Bünde, 1, el IOikreme um IL ir 1 otteodienft An bet 
eifnactelag, 1010 Ube worm.; Goltespient, War 5 ano . Se 12 en N 1 tath, 1 (te l nur lr Deulle‘) . 
e jernbern. Adromie, Racprichterftrahe 30. 9 1 Nd 85 0 int . 4. Gottesdlenft 1 
‚Sonntag, 10,30 Uhr vorm, Gotteodienft, Pastor v, Uns it u ste N 5 Roklinſca. Lat“ 
ade 12 kor mittags: Kindergaltesdient. 4 4 
Cee heuer abenbe;. en e In 1 805 en 
Fenn a R bah, Sch 117 1 125 er th, Kirche zu Bablaniee, 4. Ahnent, 10 uhr: 
12 e 1 J 0 für die Kinder. 2. Weſhnachtsſeler⸗ 7 0 a . Abendmahl. 13805 Dr, Dleleſch 2.30 A 
in Belag, Neufulgfeiber Strafe 97. Sonntag, 2 Uhe|t Hauptgottesbienft ohne di. Abendmahl, |2 inber 1 S. org. 5 2. a erm 
nacht Mudergollasdieng 1. Welbnachtsta Ahr], Diakon a e a0 AB), 122 5 G en jr BR Ahr nachm.“ Si 
m Kindergotteodienft. Kantorat Anton ‚eier, oventsionntag, 10 Uhr eee e aber e ag, na N uh 
1. l bh 5 Uhr nen Golesbienft, Fa 8 Löffler, Montag, 4 Uhr nach eier 
wude Bilher Sugendbund, Sonntag, 5 hr in Srantenhaus ber ‚Diafonıffenanf 55 
15 eaten ing der weiblichen Jugend. 1, Weide 1 uhr nachm, Chriltna: e Fi! na ee 10 
na 050 5 Uhr nachm. Meihnachtofeler, Walter jag, 10 Uhr vorm.: 10 5 A 2. Mei e 1 1 10 dient . 
S anna] Tan) Rilke ML a ee Ir. ch 5 daes. Wiler o I Sal NN Im Kult; A190 Ahe: Rinder 
Sonntag, 49 nachm. Weihnachtsfeier, Pa 
Scebleb. Greifenheim, Morhftrahe 40.  Gonnian, 9.80 Sonntag, 10 uber vorm.! N mit l., 100 1 Gotteodienfte und 1 1585 2 


Got! 


Ahr nachm. Meihnahtsfeler, Paſtor Schedler. Elehens een {n der Kirch Maftor Gauerhrei; 4 uhr Haar or Lembre. 

dein, gebe, 16, Chulfiabend, 4 übe nadım,; Cheit- nach in, der Rinde: Aelhnadtsfeier den’ Dae e 110 3 80 N Reliih, 5 een ee 00 

jeler, Paltor v. Ungern-Sternbern. 8 0 tes für alle drei Kreſſe. Dienstag, Heilige 4 Uh orten Ki „ Horn. Sonntag, 16 115 a machtofeler. Ao 

Ste gohannle-Kirche (König- Heinrich Straße 90). abend, 6 Ahr an Chriftoeiper In ber ü Bar 1 Bi 2 dal 1 15 alter „„ Fel Weihnachtsfeier. Sonnabend, 
553 eo ale Sen va , 10 | ee 10 Uhr vor 15 h I nt 4015 f ‚Sl 0 A = 80 105 1 1 17 
‚oberftein; rt: Hauptgottesdienſt m x BL KT ſtgottes⸗ 
5 2, Meihnadtsjeieriag 10. Uhr. vorm.: 4 a, jeltgotten. te, 
br: . ehen 1505 bienft im Serfaus in ber Donaufttahe, Wa u Bien © Ei ven; 1 Uhr mitloger A Rinbergotiens 
2 Haftor Dt. ietri 1 brei; 11,80 Uhr: a! 'otkesdlenſt. Die aufen wer, dient, Sa or FJ. Born. 
7 ö|ben um 12 Uhr im Bethaus in ber eee und ger 

ir um 8 Ude nachm, In her Rinde voffjenen. 8: 10 u ie; „Gotterhienit; nacım, 50 n 

5 | 14 d. dle ge dg e 0 db , Later br; Ee al. 8e le kes 77 NE 4 
2, Chriſtnachtſeſer. Paſſor Dr. Dielrii faster Pau io (Grieb Sonn- Uhr: nachtgoſteeplen jelhnamtss ai Co, luth. Kir ute, it: 

N e 40 Uhr: Hauptgoltesbienft mit 800 8.45 Ahr Fele fande Je 10, Uhr: e 1000 tag 10 15 ie nachm. 9, An Uhr: 11 1 e onen, 1 0 Hirschbe 
ieler des bl, Mbendmahls, Pastor Taube; 15 Stunde; ie 30 um Kpenaenifallon., woch. 1 e der Kinder, Donnersia, 2 ebe 0 ihr: e MI mant nen 
inbergoiteobienft, Maftor Doberjtein; 18. ihr. Abende Ahr, her 1 1875 i 40 Uhr: be Hi) KEN Gottesbienft. alle Aae „ Vetel. Shen it je ı 1 des Alete sehen 
1 0 0 War Dr. Pei. gere e 1 Enge Aeunbeberaſtr, 10|Gemeinbe, Kleber Elia 40 le: le en 1 3 tar) 4 

5 0 Ahr: Hauptgöhesbienft ohne Feſer 1115 t: Evangelifatlon, Mitte i SL 10 Ahr 1 im Greifenheim, — 

5 2 9 206 pt: . Woch, 1 gie (Hell. WU dh A AH be 1 

satt. Karlehef. Sonn } 1 A 
Kantor Erich, aer 1 50 e hne auer Füller 2 9 1 10 0 
h 18 Til J jan, ein ae pol ‚Sarnlan 


Gehets|d 10 


Dietrich. Greif im. Sonntag, 4. Advent! übe; rauenblbelſtunde. freitag, 10 Omen, 
e latter Doberfiein. Breitag, übe bre kee EN enen Uhr: en be 


ta, 25 
. 2 ipal eilon, 10.30. Uhr: 1 ace 10 Alen ea ga 


1 für 
Kam⸗ 
Se 
1 12—18 
ner Str. 
10450 


ut, gelb 
zu vers 
16555 
ters 

ate 

1 11 bis 
16550 


Itreid, 
äulein 
päterer 


an bie 


nt 
dr: Ges 


„„ Wert. 
4% Uhr, 
t in det 


Dieipian der Kirmannitädler 9 


— 1 


iimthenter von heute 


rad 


* Fur Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino u Rialto 


Der ſeſſelnde Ule, Ruin 


Zwischen Hamburg.und hal. 


Giſela Uhlen, Guftan Auutf 


Dei I . 
al lad . — 6 1 
a en 1000 20: 


| Sätanetenlhahe zu Cafh 


Die weißt 
Schwadron 


Das Fräglota von Bornheim 
Jugendfrel * 


Roma 
deerlirahe Bi 


Feinde Lale 


rechts 


ir Spren lernten ana 1a 


Ein mußtalllepes Terrasvulılplei 


Asien in Tirol 
Warte . n Joh. Heelters 
Bingen 


Sonntag auch!. 0 
In; Bun ar anderen 


ern, 
Isar „ OLE, 


Gloria 
ede. 74. 


Liebesteute Jud Süß 


Drei unter- 
offliere” 


Palast 
7 Jahre Pech 
„Hans Selen. . Lingen 


Palladium 
Wonlice inte 16 


e teinlihen 
Gründen geſchloffen. 


Manfeuffel 


Täglich Konzer! — 


Neues Programm 


Kaburelt — Tanz 
Anfang 20 Uhr 


Sonn- und Felertage Nachmittagsvorstellung 


Anfang 


Bithtjpieltheater Deli 
Buſchlinle 123. 


Wiedereröffnung 


am Sonntag, d. 22. Dezember 1040 
mit dem Bavarla-Fllm 


Das Fräulein 
von Barnhelm 


Der Film iſt für 
Jugendliche zugelaſſen. 
Beginn: 13.80. 10.30, 17,90 und 
19,30 Uhr, 


anzöfiiher Sprachunterricht 
rn 0 ion unter 180 


an 
Zugelaufen 


Koofer + Spaniol » Hund, 
aun, zugelaufen, 


weiß Wat 


17 Uhr 


Verlangt 


in allen Gaftitätten u. Hotels dle 


Atzmannſtudter 
Zellüng 


115 ſucht ab 15755 bei Deuts 
en gut möbliertes Zimmer mit 

Bequemliätellen, mögl. 
Nähe Abdol te 130, An. 
gebote unter 1997 an die L. Zig. 


Deulſches Ehepaar ſucht möbller⸗ 
Ss Mane mt Kachel ſelegenheit 
ähe Meifter) ale Ki 
Bali „Str. ngebote 5 
1022 an die L. Zig. 1655: 
Möbliertes Zimmer von 2 Pol 
„Beamten bei Deutihen, are 

Audolſ⸗Heß⸗Str. geſucht. 
gebote unter 1001 an die 2 HR 


immer an Herrn aus 
Altrei Je zu, vermieten. 


1 
mmelmannfir. 6, 19530 


Adolf Hltler⸗Straße 106, W. 11. 


Theater zu Cihmannſtadt 
drlfme Bühnen 


Heute, Sonnabend. 21. 12, 
15.80 Uhr 
Freier Kattenpertauf 
Peterchens Mondfahrt 
e e l 
Sonnabend. 21. 12, 20 Uhr 
Breler Kartenvettauf 
Wahlſrele Miete 
Spiel nicht mit der Biebe 


Luftipiel mit Mufit 
von Kehler und Bromme 


Sonntag, 22. 12, 18,80 Uhr 
Ko Ring 8 Ausverkauft 
Wenn der Hahn fräßt 


Sonntag. 22. 12, 20 Uhr 
Urelet Kartenverlau 
Wahlſrele Miete 
Letzte fentliche Borſtelung ! 


Wenn der ahn kräht 


zerhlindin wird koſten⸗ 
107 in 1518 Hände ab 5 ‚eben. 
Lanzenſtr. 8, Eingang W 
Guſtloff⸗Straße 16. 


Einige Soldaten ſuchen für die 
Weihnachtstage Anſchluß an 
deulſche Famillen in Litzmann 


Theater zu Citmannſtadt 


Städtifhe Bühnen 


programm in der Weihnachtswoche 


Mittwoch, den 25. Dezember, 15.30 Uhr: Peterchens Mondfahrt 
Maärchenſplel von Gerdt von Ballewik, Mufit von Clemens Schmalſtich 


20 uhr 


Erſtaufführung 


ſjeimliche Brautfahet 


Luſtſpiel in einem Vorſpiel und 3 Akten von Leo Lenz 
Erſcheint nicht in der Exſtaufführungs⸗ und Dienstag⸗Miete 
Spielleitung: Hans Heſſe — Bühnenbilder: Wilhelm Terboven 


Mitwirkende: Grammerstorff, Ulbrich, Baſchang, Blietz, Falkenberg, 
Hütten, Liſt⸗Diehl, Lohbuſch, Mahncke, Merck, Schnös, Sedat 


Donnerstag, den 26 Dezember, 15 50 Uhr: Wenn der Hahn kräht (AbgeRlng d 
2000 Uhr; Heimliche Brautfahrt 
Freitag, den 27, Dezember, 20,00 Uhr Heimliche Brautfahrt 


Sonnabend, den 28. Dezember, 20 Uhr: Spiel nicht mit der Liebe 
Luftfptel mit Muft von Kehler und Bromme 


Der Vorverkauf hat bereits ſtark eingeſetzt I 


Nächte Aufführung für die Dienstag. Miete 7. Januar; Zwiſchen Stuttgart und Münden 
10 
Wein- und Bierreftaurant „Europa 


Nächſte Aufführung für die Erftaufführungsmiete 11. Jan har 
Inh.: N. Becker 


Karl Ill. und Yuna von Ölterreid 
Schlageterſtraße 42 = Ruf 12704 
nach erfolgter Reugeſtaltung heute Sonnaben d, 18 u 1 


Wiedereröffnung 


Für Kameradſchaftsſeiern und dergl. fteht ein beſonderer 


ſtadt. Angebole unter 1020 an 
die L. Zlg. 10540 


Euer 
RESET 


Hür \olort und ſpäter werden 


Betriebsprüfer und 
Buchhalter (innen) 


file Piymannftabt, Polen und eln 
oinuftädte 


die 


Textilfirma 


ſucht zum ſofortigen Antritt einen 


je größere Pro 
dis Aarthegaues gelle kn Hehe 
mit Debenslaul, Gehaltoonipriiden und mi e 
ihtbilo, das jurlidgelandt wird, unter 1018 an 
lhmannftäbter Zeitung. 


Raum bis zu 40 Perſonen zur Verfügung 


Kleine Anzeigen der 4. A. | 


nur deutliche 


Gesucht worden: 


1Kontoristin 


und 


1 Verkäuferin 


dio auch Blroarbeiten zu erledigen vorsieht, 


Angebote mit Lebenslauf unter Nr, 1004 an die 
Litsmannstädter Zeitung, 


hilfobuchhalter 


don Orohunternehmen für Dauetſtelung zum 


e e zur elta Ein-|Musmweispaplere, Beſchäftigungs⸗ 

wohnexerſaſſun, eißruthenie/farte und Meldelarte des Yr« 

Ihe Musmeisfarte 49/40, Ge- beitsamtes, ausgeſtellt auf den 

werbeſchein, 19 Schecks für acer Namen Marcin KRospian, verlor 

— Pina. Sa 1 1 ren. Abzugeben Moltkeſtr. 

er az joptenmwe; a 
* 4 1 0 Ausweis ber Deutſchen Volks 


I 
zn eee Jr 282008. bes rich Gum: 
Kohlenbezugſchein des Marlan derman, Dorf Sanſe, Gem. 
Graczyt, Buſchlinſe 104, ders Alexandrow, verloren. 16514 
Iatan, 101 5 55 Eh des Bun m 
4 Butlertarten der Eduard, Eins) Ila Ei nenne a 
me, Paul Alfred und Elifabeth |? 155 6 e 
2015 Bayer, elf fie 80 aſßez e reslauer Str. 880 
verloren, 


Butterlarten 2 auf dle 
Namen Eugen Artur Haebler u, 
Wera, Aung, Elfe Hacblet. Abs 
zu! eben: Li mannſtadt, laufe» 
wihitraße 67, W. 25. 16538 


Überlegen Sie 

nicht lange 
welchen Beruf ein Junge 
ober Mädel ergreifen foll, 
wenn ſie dle Schule verlalfen, 
Leſen Ste zunchſt einmal 
lelbſt die Broſchllte „Zels 
tungoberufe — teich an 
Spannung und Erlebnis“, 
die am Schaller det Lip 
mannftäbter Zeitung. Mdalfe 
Hliler-Straße 88, abgegeben 
ober auch auf Wunſch durch 
die Woſt brieflich zugelhidt 
wird. 


verlosen, 


Anmeldung zur eier Ein 
wohnererfaſſung des Kazimierz 
Siwinfti, Rikl, Gem. Jurniec, 
Kreis Turel, verloren. 


fofortigen Antritt geſucht 
Gute Erjahrungen im Kontgtortentweſen und In 
der Durchſchreldbuchhaltung Bedingung 
Bewerbungen unter Nr. 10% an die Lism. Big. 


Meldelarte vom Arbeitsamt des 
Erwin Ilner, Ludendorſſſtr. 45, 
verloren. 10588 


Musmeis. der Deutihen Wolle: 
liſte, Anmeldung zur poll; 8 
lichen Eee elle 
Aydla Hoſſes, 15 Bojada, Sem 
Galtowek, verloren, 


Kilfsbuchhalter 


Angebote an die Geſchäftsſtelle dieſes 
Blattes unter 1916, 


Bote 


A) a mit 
Be 
zn Büzel 

Ipmannjtabt 
wol tler Straße 78 
erneur 210-15 


ent Ei 
galt 


Cuche Beteiligung 


IM oder tätig nut in auffirebendem oder neuzugründendem 
Andultrlebetrleb (Chemiihen,, Naurungemitel, oder Geitönke⸗ 
Jaduſtrie bevorzugt) im Warthegau mit zunächt 


Am. 50098 


ſpäter evtl, mehr. Angebote. weiche vertraulich behandelt wet 
den unter 1033 an die Yigmanultäbter Zeitung 


Kettlerin für Cinheilswaren] Hilfsbumhalter » Lo nabrechner g 
kann ſich melden. Fade „Goßz⸗ſucht ab he 1941 Lege ung. 
ler⸗Straße 590, Gtrumpfiabrit. N 8 a8 unter 1 an 


= 18. 1550 
Stellengeſuche Debensmittelfarlen, roſa, der 


Dame mit lang page Büro u Vetloxen 


Bankpraxis, mit dem e Anmeldung zur poltzellichen Ein. Ausweis der Deutfhen Vols. 
ſen beſtens vertraut, ſucht ſich zu wo) una der Bronſſlawa 


liſte des Otto Kurz, Alexandrow. 
verändern, Zuſchr riſt ten BE Kobus, Gem. Widzew, verloren, Langengaſſe 26, verloren. 


1860 an die L. Ztg. — 
Baumwoll-, Woll- und Seiden-Waren 


Apotheker, 0 deulſche at 
Reichhaltiges Lager in 


3% Jude einen tenntniffe, 5jä b äl fit 
Bettbezügen + Steppdecken + Wolltüchern 


Eon 


nnabends 


Raturheilpenttiter || sl 7 an vie Quer 


Daa Hafen Elektrotechniker- 


Alea unter 1020 an bie . Zip. 
Moniageleiter 


Fee eee 
1 e Anasbele nter 
Bean ie e ian. 


Buchführung 


übernimmt  Büderreoljor aus dem 
died. Aufbeilten unter 1919 an 
die Linmannfäbter Feltung- 


Für die Fırma 
Hirschberg & Wilczynskl A. G., 
Hermann Göring-ötraße 29/25 
(Telephon 181 84) wird ein Junger 
Techniker 

Aa Rare en nterstätsung 
jetrlebsingonlaurs gesucht. 


ee 
ee um 
N N 092 3 


sowie sämtlichen Erzeugnissen der Firma Brüder Czeczowlezk a, Andrychau 


Herbert Schwalbe & Co. 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 43, Ruf 123-31 


ligten 
0 We 


Erftaufführung für Litzmannſtadt 


Die ungewöhnliche Geschichte einer Liebe 


Ein Erich-Waschneck-Film der Uta 
mit 


Gusiav Knuth Gisela Uhlen 


Greihe Weiser / Will Dohm 


Ruth Eweler : Walter Frank - Albert Floraih 


art Spielleitung: Erich Waschneck 
Musik: Werner Eisbrenner 


Ein spannendes, schicksalerfülltes Erlebnis. Ein Mädel 

aus einem Reeperbahnlokal und ein zu Reichtum 

gekommener Kolonialpionier stehen im Mittelpunkt 
dieses ereignisreichen Films, 


Ingendllche hicht zugelassen! 


Die Deutſche wochenſchau 


„Schenbt man ſich Rofen in Tirol...“ 

und andere unvergängliche Melodien aus der Operette 

„Der Vogelhändler“ erklingen in dem bezaubernden 
Terra⸗Film! 


mit 
Marte Harell Johannes Heeſters 
Hans Moſer 
Theo Lingen 
Haus Holt Leo Slezak . Dorſt Kregoler 


Spielleitung: Geza von Bolvary 
Muſik und mufitaliihe Bearbeitung: Franz Grothe 


Kennſt du das Land, wo das Edelweiß vor den Tllren blüht, 

wo die Sterne gleich über den Dächern ſtehen, wo die Vogel⸗ 

hänbfer fingend von den Bergen herabtommen, grohe Küfige 

auf dem Rilcken, voll von dreſſterten Dompfaffen, Zelſigen und 

Gimpeln „„? — Dieſes ſingende, klingende und zwitſchernde 
Land läßt biefer Film erstehen. 


Jugendliche nicht zugelaſſent 


Mit Beginn kein Einlaß mehr 


Geſchloſſene Vorſtellungen! 


CASINO 


m wochentags unb. feierta; 
tend ngen an a0 


19 


RIA 


15,30, 18.00 und 20.30 Uhr 
ulgegengenommen werden 


Baufgeluche 


Bei: A 4 een ad 

e, gutes Ausſehen und gu⸗ 1 0 
las bzuſſand. Ape Biller Sir, Lane e geg Kt 
92, W. 48, Ruf 18497. 10508 Van esl . Fecht 8. 


. er 
ſelzmantel (dunkel), Gr. 40, zu 
aufen efucht. 
Diltelgafle 6, Fernkuf 147.61. 


„Stel 
ans, 5 ei 


B 
R. Glase, Ae Me. St 


02 K Ten iaer 8 
eder kurzhaarige trier zu 
Preisangebote] Kaufe gebrauchten Stoß⸗Hande kaufen, g Marine 24 
wagen. Angebote: Ruf 146.70.) beim Mortier. 


Kaufe Felle: 7 
. fe 
engel hält 

im guten Zuftande 
zu kaufen geſucht 


il fie 26 Angebote unter Ne. 1915 an die L. Zeitung. 


VEING ...... 


Verein gte Textilwerke A.-6. 


Ruf 50 und 51 


Woll- 


Gebrauchte Schreibmaſthine 


—— 


Cabaret. Negtalwaut 
Casanova 


Heute und Morgen 


Tanz 


ab 20 Uhr 


Sonntag, den 20. Dezember 
von 16 ble 18,30 Ubr 
Nachmittags-Tee 


Moderne 
Parfümerie 


eitspflege 


Anordnung 
Auf Grund des g 1 Gab 1 der Werorbnung über 
bie Aura vom W. 6. 1088 (Reſchsgeſetbl, L. 
©. 091) wird folgenden angeordnet; 
Der durch 9 4 der Tarijorbnung für das private 
Banfgewerbe Im Reichsgan Wartheland vom 10. 1. 
1040 zum Bankfeierlag ertlärte. 24. Dezember wird in 


Ildieiem Jahr auf den 27, Dezember verlent, 


Polen, den 7. Dezember 1040, 
Der RNeſchoſtatthalter 
(Reichotreuhänder der Wedel), 
3. U. 


geg. Kendsta 


Amtliche Bekanntmachungen 
der Sradtvecwaltung itbmanuſtadt 


Weibnachtöbeiniife Aar die Kinder 
deliſſcher Mmfledler 

Auf Anordnung des Herrn Rei 
an die Kinder deutſcher Umflevſer 
dungen iu Höhe von B,— AM je Ali 

1 Aid kommen die Kinder, m 
29. 12. ih geboren find und deren Eltern Im Der 
jeniber Umfleblerstrslofllsforge erhalten 


jaben, 

Auszahlung, ge am 1 00 und Dienstag, 
dem 29, und 24, 12, vorm, von 9 bis 12 Uhr im | 
sieksamt 8, Meifterhausitrahe 208, II. Stock. 
Lihmannſtadt, den 20. Dezember 1040. + 

Der Oberbilsaermelller. | 
UmfleblerRretollielorge 


Abgabe der Xebensmitteltarten 
bei Aufnahme in Krantenanſtalten 
dee wird nochmals, darauf bingewieſen, daß, bel 
Aufnahme von te In ein e Kanten. 
baus dle gebenemtleltkarten von Dielen mitzubringen 
und ver Kranfenhausverwaltung ſoſort nach im 
lieſerung abzugeben ſind. 
Litzmannstadt, den 20. Dezember 1940. 
J Der Dberblrgermeilter 
Stüdt. Gelunbheitsamt 


Miekzinsregelung Nie Kihmannitadt 


de Ausgabe ber Worbrude für bie neuen ieh 
10 Ku on bie Wermicier erjoiat fortlaufend 
vom 27, 5 ;ember ab während ber il ir das a in 
‚eöffneien Peſchäftsſtunden van 9 bis 19 Ur beit 
allen Mieſamt, Dlelrich Eckart. Sbral 

ird nochmal, 0 


laufende 


el 
zwe 5 15 em Mieter aug; 
Nen 1 Are le Pelle 
einzureichen it, 
eſchdfts., Vabeg und fonftige fr gewerblich 
oe ienende Räume Jam lt unter bie Rau, 
tietbereinung. Werkowohnungen unterliegen nur MV 
oweit ber nellen Berechnung, als duch bie we, 
dee die eine ag, 1 e den bie 
erigen ei en zu erwarten it. 
h as Berzel mis Ober michelle Strafen wir 
demnüchſt Beröffentitct, Er. 
* gihmannftabt, den 19. 15. 1040. 1 
1 Der DOberbilegermelter 


e Mletamt — 4 
Jagen Sie uns bitte Beſthed 


wenn Sie eine Anzeige aufgeben wollen, 
Unſer Verlagsverkreler uch Sle gern auf 


Produktion: 


Baumwoll- 
Kunsiseidenwaren 


Die Niemann 
tabt, Adolſ⸗s 
nzeigenanna 
'ormularvert 
prechſtunden 


18. Jahrg 


| 


Gehr er 
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ganz Englaı 
wir noch ha 
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der Sache k 
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außerorbent! 
Dabei fteht 
Meinung E 
Bevölterung 
Regierung ı 

rat ber 
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tung des Kr 

Der Volt 
die Rolle bi 


Tau 


Zahlreiche 
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In der! 
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wichtigen | 
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tung en 2 
er Geg 
mit Schwer: 
Der Augeif 
nichtmilktär 
wie ber 8 
ſechs Ztulfg 
um Teil a 
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zeuge ab. 
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nur Wohnf 
len zerſtört 


